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Wi e ka n n es wei terg eh en ?
Kon krete Vorsch l ä g e u n d

n eu e An sä tze fü r d i e
pra kti sch e An a rch i e

Vo n  d e r  S trate g ie  zu r  p raktis ch en  Um se tzu ng :  W ie  k ann  ge leb te  An ar -
ch ie  s ch o n  h eu te  im  Alltag ,  in  d e r  p o l iti s ch en  Au se in and e r s e tzu ng  u n d
als  Ko o p e ratio n  in  e in e r  ko m p lexen ,  ab e r  s o  gan z  an d e r s  ge p o lte n  G e -
s e ll s ch aft  au s s eh en ?  F rag lo s :  E in  vo ll s tän d ige s  B ild  w ird  s ich  h ie r  n ich t
e n twe rfen  las s e n ,  d e nn  au s  d e r  I d e e  vo n  Em anz ip atio n  fo lgt  j a ,  d as s  e s
ke in e  s ch em atis ch en  E n twü rfe  geb en  kann ,  s o n d e rn  e s  ge rad e  d as
Kennz e ich en  h e rr s ch aftskr iti s ch e r  P rax is  i s t ,  im m e r  d ie  ko nkre te  L age
sow ie  Wü n sch e  u n d  B e dü rfn is s e  d e r  B e te il igte n  zu  b e ob ach ten ,  ab zu -
wägen  u n d  d arau s  d ie  I d e e n  fü r  p raktis ch e s  H an d e ln  ab zu le ite n .  D em
fo lgt  e in e  s tän d ige  Re flex io n  d e r  W irku ngen ,  d i e  d as  e igen e  H an d e ln
ve ru r sach t ,  u n d  d e r  n eu g ie r ige  B l ick  au f alle s ,  was  s ich  s o n st  n o ch  tu t .
E s  g ilt ,  d ie  ko nkre te n  Ve rh ältn is s e  s o  u m zu ge stalte n ,  d as s  s ich  M en -
s ch en  au s  B evo rmu ndu ngen ,  Zwangsve rh ältn is s e n  u n d  H ie rarch ie n
lö s e n  kö nn en ,  u m  s ich  n ach  ih re r  E igen ar t  u n d  in  fr e ie r  Ko o p e ratio n
s e lb st  zu  e n tfalte n .  D afü r  r e ich t  w e d e r  d e r  r e in e  P ro te st  ge gen  d ie  b e s te -
h en d en  äu ß e ren  Zwänge  u n d  h e rr s ch en d en  D isku r s e  n o ch  d e r  b lo ß e
Ve r su ch ,  i rge n dwo  k le in e  In s e ln  d e r  G lü ck se l igke it  zu  s ch affe n  in  d e r
I llu s io n ,  d ie s e  l i e ß en  s ich  vo n  d e n  h e rr s ch afts fö rm igen  E in flü s s e n  fr e i
h alte n ,  d ie  vo n  Au ß en  u n d  du rch  d ie  Zu r ich tu ng  d e r  B e te il igte n  in  j e -
d e n  W inke l  d e r  We lt  ge s ch le p p t  w e rd en .

An a rch i e fü r a l l e: H errsch a ftsfrei es
Leben u n d Ü berl eben i m Al l ta g

D e r  A lltag  i s t  d as  u nm itte lb ar ste  L eb en su m fe ld  alle r  M en sch en .  G e -
m e in t  i s t  d am it  d as ,  was  im m e r  w ie d e r  u n d  o ft  s tan dard is ie r t  d ie  e ige n e
L eb en sp rax is  d ar ste llt .  Fü r  d ie  e in en  fin d e t  d as  vo rn ehm lich  in  d e n  e i -
gen en  v ie r  Wänd en  s tatt ,  an d e re  s in d  in  S chu le ,  Au sb ildu ng ,  B e ru f o d e r
au f d e r  S traß e  u n te rw egs .  H in zu  ko m m en  B e su ch e ,  T re ffe n  m it  Ve r -
wandten  u n d  B ekann ten ,  G änge  zu  Äm te rn ,  d i e  Fah r t  m it  ö ffe n tl ich en
Ve rkeh r sm itte ln ,  d as  S u rfe n  o d e r  C h atte n  im  In te rn e t ,  Aktiv itäte n  in
Ve re in en ,  b e im  S p o r t  o d e r  an d e ren  an d e ren  O r te n ,  d ie  ro u tin em äß ig
au fge su ch t  w e rd en  b zw .  im m e r  w ie d e r  keh ren .  Ü b e rall  d o r t  r e p ro du -
z ie r t  s i ch  d ie  H e rr s ch afts fö rm igke it  d e r  G e s e ll s ch aft .  G e s e tz e  u n d  N o r -
m en  s trah le n  in  d ie  O r te ,  M en sch en  tr agen  ih re  s o z iale n  Zu r ich tu ngen
m it  s ich  h e ru m ,  P r iv ile g ie n  u n d  H ie rarch ie n  w irke n  s ich  au s .

Waru m  s o llte  m en sch  fü r  e in e  h e rr s ch afts fre ie  G e s e ll s ch aft  nu r  d ann
käm p fen ,  w enn  exp liz it  d azu  au fge ru fen  w ird ?  A ls o  in  e in e r  s e ltsam en
E in te ilu ng  vo n  p o l iti s ch em  u n d  s o n stigen  L eb en ?  Zu m al  d as  s eh r  u n -
e ffiz ie n t  wäre ,  d e nn  d ie  −  du rch au s  nü tz l ich en  u n d  w ich tigen  −  o rgan i -
s ie r te n  P o l itaktio n en  b e d eu te n  e in en  w e s en tl ich  h ö h e ren  Au fwand  al s
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d as  H and e ln  im  Alltag .  A lltag  i s t  o hn eh in  d a .  An -  u n d  Ab fah r tsw ege
en tfalle n .  We r  d e n  A lltag  zu r  Aktio n sfläch e  m ach t ,  e rw e ite r t  d ie  e ige -
n en  H an d lu ngsm ö glichke ite n  e rh eb lich .  Zu d em  i s t  d e r  A lltag  o ft  d eu t -
l i ch  ko m mu n ikative r  al s  z . B .  g ro ß e  D em o s  o d e r  Ve ran staltu ngen ,  wo
Ko m mu n ikatio n  eh e r  al s  fro n tale r  Re d e s chwall  h e rüb e rko m m t  u n d  o ft
nu r  d ie  o h n eh in  Ü b e rz eu gten  e rre ich t .

D as  H an d e ln  im  Alltag  s ch afft  j e d o ch  b e so n d e re  H e rau sfo rd e ru ngen .
D enn  h ie r  h e rr s ch t  „ N o rm “ alität .  E s  feh lt  d i e  kü n stl i ch  ge s ch affe n e  S i -
tu atio n  p o l iti s ch e r  Aktio n ,  in  d em  d e r  S o n d e r statu s  b e so n d e re  F re i -
h e its r e ch te  s ch affe n  k ann  −  s e i  e s  ü b e r  d as  Ve r sam m lu ngsre ch t  o d e r
üb e r  d ie  F r e ih e it  d e r  Ku n st .  S tärke r  e rw e ite r t  i s t  d ie  H and lu ngsfre ih e it
in  ko nkre te n  S itu atio n en ,  w enn  e in e  Aktio n  h e im lich  u n d  im  i l l e gale n ,
ab e r  n ich t  ü b e rwach te n  R au m  ab läu ft .  D o ch  au f D au e r  w irkt  d as  alle in
n ich t .

 Au s Meretz, Stefa n : „D en Ka m p fh u n d b ä n d igen“, i n : F rei ta g ,
1 8 . 6 . 2 004 ( S. 5 )

 Wi l k, Mich a el (1 999) : „Ma ch t, H errsch a ft, E m a n zip a tion“, Trotzd em
Verl a g i n Gra fen a u ( S. 66)

We il  d e r  A lltag  d as  s tän d ige  L eb en su m fe ld  d e r  M en sch en  b ild e t ,  s in d  d ie
H an d lu ngsm ö glichke ite n  u n en d lich  v ie lfältig .  An d e re r s e its  s in d  s ie  im -
m e r  m it  d ir ekte n  Au sw irku ngen  au f d as  e igen e  L eb en  ve rbu nd en ,  d e nn
d ie s e s  fin d e t  u n tre nnb ar  im  g le ich en  A lltag sge s ch eh en  s tatt ,  w e lch e s
au ch  d e n  H an d lu ngsrahm en  s ch afft .  D as  i s t  C h an ce  u n d  g le ich z e itig
zu sätz l ich e  H ü rd e .  We r  p o l iti s ch en  P ro te st  al s  Au sn ahm e fall  in s  e ige n e
L eb en  fü gt ,  k ann  d as  s o  o rgan is ie re n ,  d as s  s ich  s o n st  n ich ts  än d e r t  −  j a ,
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e s  i s t  m ö glich ,  p o l iti s ch e s  E ngagem en t  im  s o n stigen  L eb en  vö ll ig  zu
ve r ste cken  o d e r  s o gar  u nb ekannt  zu  la s s e n .  O b  B e z iehu ng ,  Fam ilie ,
Au sb ildu ng ,  A rb e itsp latz ,  N achb ar s ch aft  u n d  m eh r :  E s  k ann  all e s  vö ll ig
ge tre nn t  s e in  vo n  e in em  in  d e r  F r e iz e it  al s  H obby,  Ab en dtre ffe n  u n d
sp o rad is ch en  Wo ch en endau sflu g  ge stalte te n  p o l iti s ch en  E ngagem ent .

W id e r stan d  im  Alltag  h e iß t ,  s i ch  d o r t  e in zu m is ch en ,  b e i  B e d arf e n tge -
gen zu stem m en  o d e r  A lte rn ativen  zu  e n tw icke ln ,  wo  d as  e ige n e  L eb en
stän d ig  sp ie lt .  D am it  h at  j e d e  H and lu ng  au ch  Au sw irku ngen  d arau f,
w ird  zu m  G e sp räch sth em a  im  Alltag ,  zu m  S e gm en t  d e s  Um gangs  m it
an d e ren  M en sch en .  E s  ve r langt  m eh r  M u t ,  im  A lltag  aktiv  zu  s e in  al s  in
d en  ge tre nn ten  S p h ären  o rgan is ie r te r  P o l iteven ts ,  d ie  al s  E inm al -
In sz en ie ru ng  vo rüb e rgeh en  w ie  e in  U r laub  o d e r  Th e ate rb e su ch  −
alle rd ings  au ch  in  ih re r  W irku ng  b e gren zt  b le ib en  au f d e n  sym b o li -
s ch en  Au sd ru ck .  D ie  E inm is chu ng  in  d e n  e igen en  Alltag  o d e r  au s  ihm
h e rau s  w irkt  im m e r  d ir ekt  u n d  k ann  ve r s ch ie d en e  Face tte n  ann ehm en .

Aktion u n d d i rekte I n terven tion : 
D a s stä n d ig e E in m isch en

E in e  M ö glichke it  d e r  E inm is chu ng  i s t  d e r  p o l iti s ch e  P ro te st ,  al s o  all e
Fo rm en  vo n  Aktio n en ,  d ie  im  K le in en  w irken  kö nn en .  Fast  alle s ,  was  an
Aktio n sm e th o d en  b e i  o rgan is ie r te n  P ro te ste n  au ß e rh alb  d e s  A lltag  an -
gewen d e t  w e rd en  kann ,  h at  au ch  h ie r  e in e  C h an ce  −  w enn  au ch  in
kle in e rem  Fo rm at :  Ve r ste ckte s  Th e ate r,  P lakate ,  S ab o tage ,  Ko m mu n i -
katio n sgu e r illa ,  F lu gb lätte r,  o ffe n e  B r ie fe  u sw .

Alltag  i s t  ab e r  au ch  d e r  O r t ,  in  d em  D iskr im in ie ru ng ,  Au sb eu tu ng ,
M obb ing ,  U ngle ichb e re ch tigu ngen ,  P r iv ile g ie n  u n d  all e  an d e ren  Fo r -
m en  vo n  U n te rd rü cku ngsve rh ältn is s e n  e in en  u nm itte lb aren  Au sd ru ck
e rh alte n .  P raktis ch  i s t  d as  s tän d ig  d e r  Fall ,  d e nn  H e rr s ch aft  du rch z ieh t
d ie  G e s e ll s ch aft  b i s  in  d e n  l e tz te n  W inke l .  P atr iarch ale  L o g ike n ,  Zw e i -
ge s ch le ch tl ichke it ,  R as s i smu s ,  E rz iehu ng ,  K in d e rd iskr im in ie ru ng ,
r e ch te  I d e o lo g ie n  u n d  P r iv ile g ie n  p rägen  d e n  A lltag .  We r  au fm e rk sam
du rch  d e n  Tag  wand e lt ,  w ird  v ie le  S itu atio n en  e n td e cken ,  d i e  E inm i -
s chu ng  n ö tig  m ach en ,  u m  U n te rd rü cku ngsve rh ältn is s e  au fzu d e cken ,
an zup range rn  u n d  −  w enn  e in e  p as s e n d e  H and lu ngs id e e  ko m m t  −  an -
zu gre ife n .  We r  d ie  U m gebu ng  in te n s iv  „ ab s cann t“ ,  d .h .  b e o b ach te t ,
h in te r fragt  u n d  au f o ffe n s ich tl ich e  o d e r  ve r s te ckte  H e rr s ch afts fö rm ig -
ke ite n  h in  an alys ie r t ,  b em e rkt  Tau sen d e  S te lle n ,  an  d e n en  k le in e  Z e i -
ch en  ge gen  d as  ge n o rm te  D as e in  h in te r las s e n  w e rd en  kö nn en .  D ie s e
gru nd sätz l i ch e  Au fm e rk sam ke it  i s t  e in e r  d e r  w ich tig ste n  „Au srü s -
tu ngsge gen stän d e “  fü r  d e n  W id e r stan d  im  Alltag .  D azu  ko m m t,  s i ch  ge -
z ie lt  Aktio n ste chn iken  an zu e ign en ,  u m  d ie s e  s itu atio n sb e zo gen  e in s e t -
z e n  zu  kö nn en  −  zu m  B e isp ie l  u m  m itte l s  ve r s te cktem  Th e ate r  in  Ko m -
mu n ikatio n  e ingre ife n  zu  kö nn en .  D an eb en  lo hn t  e s  s i ch ,  im m e r  au ch
so  au sge rü ste t  zu  s e in ,  d as s  v ie le  H an d lu ngsm ö glichke ite n  o ffe n  s teh en .
E in e  A r t  „ D ire ct  A ctio n - Tasch e “  o d e r  im  Ru ck sack  e in  Fach  fü r  Aktio n s -
m ate r ial ie n  h e lfe n .  E in  p aar  D inge ,  d ie  d azu  geh ö ren  kö nn ten :

0
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1 www. projektwerkstatt.de/m arstv
2 Sel bstorgan isieru n gs-Seiten : www.a l l tagsa l tern ative.de.vu
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ren :

I m m er
sch l a u

a g ieren , u .a . a u f
F in g era b d rü cke
a u f d em K l eb e-

b a n d a ch ten !

•   D icke r  F ilz s tift  o d e r  Wach sm ale r :  U nve rz ich tb ar  fü r  sp o n tan e
Ve ränd e ru ngen  au f P lakate n ,  To ile tte n ,  B eh ö rd en  u sw .  S tifte  au s
P lastik  w e rd en  vo n  M e talld e tekto ren  ( o ft  an  E ingängen  vo n  P o li -
z e i s tatio n en ,  G e r ich te n  . . . )  n ich t  b em e rkt .

•   Ko n fe tti :  Au to r itätsp e r s o n en  o d e r  M acke r Inn en  kö nn en  du rch
Ko n fe tti  e in  w en ig  „ d eko n stru ie r t “  w e rd en .

•   P ar fü m :  E s  k ratz t  an  Au to r ität ,  w enn  U n ifo rm ie r te  n ach  Ro s en -
b lü te n  „ du fte n “ .

•   L e e re  P lakate  o d e r  S to ffe :  S in d  in  Ko m b in atio n  m it  d icken  S tifte n
gu t ,  u m  sp o n tan  au f S itu atio n en  r e ag ie re n  zu  kö nn en ,  z . B .  u m
b e i  e in e r  r as s i s ti s ch en  Ko n tro lle  im  B ahnh o f d e n  B e am tInn en  zu
fo lge n  m it  geh ob en en  P lakat  „ H ie r  fin d e t  e in e  r as s i s ti s ch e  Ko n -
tro lle  s tatt “ .

•   M ar s - TV
1

 T ran sp aren t :  E in  al s  F e rn s ehb ild s ch irm  au sge s chn itte -
n e s  T ran sp aren t  ve r s ch afft  d i e  M ö glichke it ,  in  j e d e r  S itu atio n  zu r
M ar s - TV  Rep o rtage - E inh e it  zu  mu tie re n  u n d  E re ign is s e  au s  d e r
S ich t  vo n  We sen  au fzu gre ife n ,  w e lch e  ke in e  H e rr s ch aft  ke nn en .
D enkb are  S itu atio n en :  B e i  Fah rkar te nko n tro lle n  Fah rgäste  u n d
Ko n tro lle tti s  in te rview en ,  was  d e r  S inn  vo m  B e z ah le n  i s t ,  o b  d ie
Zü ge  d adu rch  s chn e lle r  fah re n ,  was  d e r  g igan tis ch e  Ko n tro llau f -
wand  b r ingt  u sw .

•   Au fkleb e r :  Im m e r  e in  p aar  Au fk leb e r  d ab e i  h ab en ,  u m  s ex is ti -
s ch e  M agaz in e  zu  ko m m entie re n ,  P ro dukte  zu  e n tw e r te n  ( „ D ie -
s e s  P ro dukt  i s t  e n tw e r te t  −  alle s  fü r  all e  s tatt  E igen tu m “) ,  L i ch t -
s ch alte r  ( „ . . .  au s s ch alte n “)  o d e r  K lo taste n  ( „ . . .  ru n te r spü le n “)  al s
F läch e  fü r  S lo gan s  nu tz en  zu  kö nn en .  L e e re  B r ie fe tike tte n  in

Ve rb in du ng  m it  e in em  S tift  s in d  fü r  u nvo rh e r -
ge s eh en e  E re ign is s e  gu t .

  •   K leb e r :  S e ku nd enkleb e r  k ann  S ch lö s s e r  u n -
b rau chb ar  m ach en ,  Tü ren  gan z  ve r s ch ie ß en  ( in
Tü rrahm en  s chm ie ren)  o d e r  An d e re s  s to p p en
(Taste n ,  Kn ö p fe  . . .  n ix  geh t  m eh r) .  K leb eb and
d ie n t  zu m  P lakatie re n ,  ab e r  au ch  z . B .  u m  B ew e -
gu ngsm e ld e r,  L ich ts ch ranken  u sw .  u n au ffäll ig

zu  b lo ck ie re n .  Vo r  V id e o kam e ras  kö n -
n en  lu stige  B ild ch en ,  S traß en d re ck  u . ä .
geh ängt  w e rd en .

•   Ach te r - V ie rkants ch lü s s e l :  D as  A llrou nd -
We rkz eu g ,  u m  in  Zü gen  u n d  B ahnh ö fen  an
Sp re ch an lagen  zu  ge langen ,  Tü ren  zu  ö ff -
n en  o d e r  zu  s ch lie ß en ,  K lap p en  im  Zu g  zu

ö ffn en  (z . B .  u m  was  zu  ve r s te cken)  u sw .  In -
n en dre ikan t  h ilft  fü r  v ie le  L eb en sm itte lco n -
tain e r .

2

 P r aktis ch  al s  M eh rfach - S ch lü s s e l
( Inn en - V ie rkant ,  D re ikant  . . . )  −  s .  Abb ildu ng .

•   E in le ge r :  Z e tte l  fü r  Z e itu ngen  o d e r  B ü ch e r,  d i e  s i ch  k r iti s ch  m it
Inh alte n  au s e in and e r  s e tz e n  o d e r  ü b e r  M ö glichke ite n  in fo rm ie -
re n ,  o hn e  G e ld  u n d  E ige n tu m  zu  l e b en .
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•   F lu gb lätte r :  D a  B e ge gnu ng  m it  r as s i s ti s ch en  Ko n tro lle n  o d e r
E rz iehu ngsattacken  ge genüb e r  K in d e rn  alltäg lich  i s t ,  m ach t  e s
S inn ,  im m e r  e in  p aar  F lu gb lätte r  m it  th em ati s ch en  B e zu g  m itzu -
s ch lep p en .

•   K re id e :  O p tim al  u m  Wege  u n d  S traß en  m it  S p rü ch en  zu  ve r s ch ö -
n e rn  o d e r  au f H e rr s ch aftsdu rch gr iffe  in  d e r  Ö ffe n tl ichke it  zu
re agie re n .  S o  kö nn en  P o liz e ifah rz eu ge  ko m m entie r t  o d e r  e in -
z e ln e  P o l iz i s tInn en  m it  S p ru chb las e n  au f d em  B o d en  b e stü ckt
w e rd en .

•   E re ign iskar te  „ S ie  ko m m en  au s  d em  G e fängn is  fre i “ :  H ilft  zwar
n ich t ,  i s t  ab e r  lu s tig .

•   TV  B  G o n e :  K le in ,  u n au ffäll ig  u n d  nu r  fü r  sp e z ie ll e  O r te  e in s e tz -
b ar  i s t  d e r  In fraro ts trah le r  am  S ch lü s s e lr ing .  In  ihm  s in d  v ie le
Fre qu enz en  d e r  E in - /Au s s ch altim pu ls e  fü r  F e rn s eh -  u n d  an d e re
G e räte  ge sp e ich e r t .  R ich te t  m en sch  nu n  d as  G e rät  au f s o lch e  u n d
d rü ckt  d e n  e in z igen  Kn o p f,  d e n  d as  G e rät  h at ,  s o  d au e r t  e s  m e ist
e in  p aar  S eku nd en  −  u n d  d ann  i s t  d e r  F e rn s eh e r  o d e r  P ro j e kto r
au s .  O d e r  an .  D as  b ie te t  in te re s san te  C h an cen ,  z . B .  au f Wah lp ar -
tys ,  im  U n te rr ich t  o d e r  wo  au ch  im m e r  d as  Au s  d e s  G affe n s  e r -
wü n sch t  s e in  k ann .  We r  s ich  au f d e r  an d e ren  S e ite  ke in en  B re it -
b ild - P lasm a - B ild s ch irm  l e i s te n  k ann  o d e r  w ill ,  ab e r  d o ch  m al
In te re s s e  an  e in em  F ilm  h at ,  k ann  s e in  S o fa  vo r  e in  TV - G e s ch äft
s ch ieb e n  u n d  du rch  d ie  S ch e ib e  d e n  s ch ö n ste n  d e r  d o r tigen
Fe rn s eh e r  anvis ie re n .  In fo s  u n te r  www. tvb go n e . c o m .  Ve rkau f in
D eu ts ch lan d  ü b e r  Fo eBuD .

3

•   K le idu ng :  E in  T - Sh ir t  m it  e in em  gu t  ve r s tän d lich en  u n d  e b en so
le sb arem  S p ru ch  kann  b e re its  au sre ich en ,  u m  in  d e r  U - B ahn
o d e r  an d e r swo  in  d e r  Ö ffe n tl ichke it  ange sp ro ch en  zu  w e rd en
u nd  in  p o l iti s ch e  D eb atte n  e in zu ste igen

•   T r ille rp fe ife ,  A larm stift  u . ä . :  Zu m  L ärm m ach en  ü b e rall .  D ie
Alarm stifte  s in d  k le in e ,  b atte r ieb e tr ieb en e ,  ex trem  s ch r ill - lau te
S ir e n en .  S ie  s o lle n  z . B .  Angre ife r  in  d e r  N ach t  ab s ch re cken .  Au s
ihn en  w ird  e in  S tift  ge z o gen  o d e r  e in e  Taste  ge d rü ckt  u n d  d as
D ing  irgen dwo  h ingewo rfen .  E s  k ann  n ich t  au sge s ch alte t  w e r -
d en .  Wenn  e s  al s o  b e i  e in e r  Ve ran staltu ng  irgen dwo  o b en  au f e i -
n em  G e rü st ,  in  e in em  Gu lly  o . ä .  lan d e t ,  wo  n iem and  s o  s chn e ll
h e ranko m m t,  i s t  e s  vo rb e i  m it  d em  L ab e rn ,  F e ie rn ,
H e ld e nge d enken  o d e r  was  au ch  im m e r  grad  läu ft .

•   N am en s s ch ild :  An  H em dtas ch e  o d e r  an d e r swo  b e fe stigt ,  g ib t  s o
e in  tr an sp aren te r  V is ite nkar te nh alte r  s chn e ll  e in  fö rm lich e s  Au s -
s eh en .  Am  b e ste n  g le ich  m it  v ie le n  K ar te n  fü ll e n  u n d  im m e r  d ie
p as s e n d e  n ach  vo rn e  h o le n  −  j e  n ach  L age :  S ich e rh e itsd ie n st ,
P re s s e ,  U m so n stfah re n  (w enn  m en sch  e s  o ffe n s ich tl ich  m ach t ,
i s t  e s  ke in e  S traftat ! ) ,  Ko n tro lle tti  . . .  o d e r  was  m en sch  m al  ku rz
s e in  w ill .

Im  Alltag  kö nn en  e in em  M en s ch en  b e ge gn en ,  d ie  e in em  b ekann t  s in d
u n d  au ch  w e ite rh in  zu m  e igen en  s o z iale n  U m fe ld  geh ö ren  −  in  d e r
N achb ar Inn en s ch aft ,  am  Arb e itsp latz ,  in  Ve re in en  u n d  G ru p p en .  D as

3 h ttps: //sh op. foebu d.org/kategorie/gadgets/
tv-au ssch a l ter-tv-b -gon e-4-keyrin g . h tm l
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e r fo rd e r t  e in  b e so n d e re s  Vo rgeh en ,  u m  n ich t  d au e rh aft  Ko m mu n ika -
tio n sm ö glichke ite n  zu  b e s chn e id en .  E h e r  d as  G e gen te il  wäre  an zu stre -
b en :  N eu e  G e sp räch sth em en  e rö ffn en ,  d ir ekte n  Ko n takt  su ch en .

Alltag  s in d  ab e r  au ch  d ie  an o nym en  Ve rh ältn is s e  im  Su p e rm arkt ,  in  d e r
U - B ahn  o d e r  im  B u s ,  an  d e r  Fu ß gänge r Inn enam p e l  u sw .  E s  s in d  o ft
h o chko m mu n ikative  R äu m e ,  in  d e n en  Aktio n sfo rm en  p as s e n d  s in d ,
d ie  d irekte  An sp rach e  u n d  D isku s s io n  e rz eu gen .  S o lch e  M e th o d en  s in d
b e so n d e r s  w e r tvo ll ,  d a  Ko m mu n ikatio n  d e r  e n ts ch e id en d e  Zu gang  zu
D isku r s e n  u n d  allem  i s t ,  was  an  N o rm ie ru ngen ,  We rtu ngen  u n d  Vo r -
u r te il e n  in  d e n  Kö p fen  s chw irr t .  M it  d e n  gro ß en  P o litaktio n en  am
Wo ch en en d e  läs s t  s i ch  d as  r e ge lm äß ig  n ich t  e r re ich en .  D ie s e  w irken
eh e r  ü b e r  M e d ie n  u n d  au f d ie  r e p räs en tative  P o l itik  −  ab e r  w en ige r  au f
d ie  v ie le n  M en sch en  ü b e rall .  D e sh alb  i s t  e s  e in e  S chwäch e  p o l iti s ch e r
B ewegu ng ,  au f s o lch e  z e n trale n  Even ts  p lu s  b e g le ite n d e r  Ap p e lle  an  d ie
H e rr s ch en d en  zu  s e tz e n .  Em anz ip ato r i s ch e  Ve rän d e ru ng  mu s s  e in e r -
s e its  d i e  M ach t  au s  P ar lam enten  u n d  Ko nz e rn en  zu  d e n  M en sch en  z ie -

h en ,  an d e re r s e its  ab e r  au ch  d e n  Alltag  u n d
d ie  d ir ekte  Ko m mu n ikatio n  als  H an d -
lu ngseb en e  e ro b e rn .  S o n st  b le ib t  alle s  B e -
g le itfo lk lo re  zu m  w e ite re n  D u rchm ars ch
in stitu tio n e lle r  u n d  d i sku r s ive r  H e rr -
s ch aftsve rh ältn is s e  u n d  - b e z iehu ngen .

  R a u s a u s d en Zwä n gen : 
Sel b stb efreiu n g im Al l ta g

D ie  r e lative  B e l i eb th e it  vo n  au ß e rh alb  d e r  e ige n en  A lltag sb e z iehu ngen
lie gen d en  P o liteven ts  ge genüb e r  d e r  E inm is chu ng  im  Alltag  w ird  zu -
sätz l ich  ge ste ige r t  d adu rch ,  d as s  du rch  Aktio n en  an  fe rn en  O r te n  u n d
inn e rh alb  g ro ß e r  G ru p p en  d ie  e ige n en  Ü b e rleb en sb e zü ge  u n d  - qu e lle n
n ich t  ge fäh rd e t  w e rd en .  We r  H änd ch enh alte n  au f d em  E lb d e ich  sp ie lt ,
r i sk ie r t  ke in en  Ve r lu st  d e s  Arb e itsp latz e s .  We r  vo rge fe r tigte  Em ails  an
d en  d ig itale n  P ap ie rko rb  d e r  B u nd e skanzle r in  s ch icken  läs st ,  m u s s  s i ch
dafü r  woh l  k au m  in  d e r  N achb ar Inn en s ch aft  r e ch tfe r tigen .

An d e r s  s ieh t  d as  b e i  Aktio n en  im  e igen en  A lltag  u n d  d ir ekte r  In te rven -
tio n  au s .  We r  ge gen  e in en  s exu e lle n  Ü b e rgr iff  au f e in e r  P ar ty  vo rgeh t ,
läu ft  G e fah r,  zu m in d e st  k r iti s ch e  B l icke  v ie le r  in  ih re r  F e ie r lau n e  ge -
s tö r te n  P ar tygäste  zu  e rn te n .  D as  k ann ,  w e r  e in e  U n te r s ch r ift  ge gen
G en italve r stü m m e lu ng  in  e in em  fe rn en  L an d  l e i s te t ,  n ich t  p as s ie re n
(h ö ch ste n s  d ie  s tan dardm äß ige  e igen e  B e lästigu ng  du rch  d ie  S p en d en -
e inwe rb e ab te ilu ngen  d e r  u n te r s ch r ifte n sam m e ln d en  O rgan isatio n en) .

E inm is chu ng  im  Alltag  ge s ch ieh t  im m e r  al s  ko nkre te  P e r so n  u n d  o ft  in
n ich t - an o nym en  u n d  d au e rh afte n  B e zü gen .  S ch o n  alle in  d as  Z ie l ,  p o -
l iti s ch e  H and lu ngsfäh igke it  zu  e r re ich en ,  i s t  e in  G ru nd ,  ü b e r  d ie  e ige n e
E inb in du ng  in  Zwänge  n ach zu d enken .  Z e n trale r  ab e r  i s t  d e r  We rt  u n -
abh ängige r  E n ts ch e idu ngsfäh igke it  (Au to n o m ie)  n o ch  fü r  d as  L eb en
se lb st .  D e nn  w enn  S e lb ste n tfaltu ng  e in  w ich tige s  Z ie l  d e s  L eb en s  i s t ,
b e d eu te t  d ie  B e fre iu ng  vo n  alle n  n o rm ie ren d en  u n d  b e stim m te s  Ve r -
h alte n  e rzw ingend en  E in flü s s e n  e in e  w ich tige ,  b e fre ie n d e  Vo rau s -

B rosch ü re „Wi-
d ersta n d im

Al l ta g“: www.
p ro jektwerksta tt.
d e/d a /d own l oa d /

A5a l l ta g . p d f
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s e tzu ng ,  d ie s e  au ch  W irklichke it  w e rd en  zu  las s e n .  D e r  e igen e  A lltag  i s t
als o  d o p p e lt  w ich tig .

•   Abb au  vo n  H ie rarch ie n :  J e d e  E inb in du ng  in  H ie rarch ie n  s ch afft
H and lu ngszwänge ,  d a  d as  e ige n e  Ve rh alte n  du rch  an d e re  b e -
s tim m t  w e rd en  kann .  O b  Fam il ie ,
Wohngem e in s ch aft ,  F irm a ,  Ve re in  o d e r
was  au ch  im m e r :  Fo rm ale  G le ichb e re ch -
tigu ng  i s t  n ich t  alle s ,  ab e r  e in e  w ich tige
Vo rau s s e tzu ng  fü r  d ie  S e lb ste n tfaltu ng
alle r  B e te il igte n .  E s  wäre  S ach e  an ar -
ch isti s ch e r  Aktiv ität ,  ü b e rall  Vo r s ch läge
fü r  D o m inanzabb au  u n d  g le ichb e re ch -
tigte s  M ite in and e r  e in zub r ingen ,  M e th o -
d en  zu  e n tw icke ln  u n d  vo rzu s ch lagen .

  •   Ö ko n o m is ch e  U n abh ängigke it  u n d
S e lb sto rgan is ie ru ng :  Im  K ap ital i smu s  s ch afft  d e r  Zwang  zu m  Ve r -
kau f d e r  e ige n en  Arb e itsk raft  s tän d ig  Abh ängigke itsve rh ältn is s e .
E s  b e steh t ,  zu m in d e st  fü r  N ich te igen tü m e r Inn en  an  P ro duktio n s -
m itte ln ,  ab e r  au ch  fü r  d ie  m e iste n  d e re r,  d ie  s o lch e  b e s itz e n ,  d e r
Zwang ,  zw e ck s  e igen en  Ü b e r leb en s  fü r  e twas  zu  s chu fte n ,  was  au -
ß e rh alb  d e s  e ige n en  W ille n s  l i e gt .  E s  w ird  e n tw e d e r  du rch  d e n  s o -
gen ann ten  „Arb e itgeb e r “  o d e r,  b e i  S e lb stän d igen  u n d  F re ib e ru fle -
r Inn en ,  du rch  d ie  Ve rkau fb arke it  d e r  e ige n en  Tätigke ite n  o d e r  Fä -
h igke ite n  d iktie r t .  D a  d e r  M en sch  n ich t  au f e in e  gew is s e  m ate r ie lle
Rep ro duktio n  ve rz ich te n  k ann  u n d  zu sätz l ich  zu r  S e lb ste n tfaltu ng
se in e r  M ö glichke ite n  u n d  Wü n sch e  m ate r ie ll e  Re s so u rcen  b e n ö -
tigt ,  ko m m t  e r  n ich t  u m h in ,  fü r  d e re n  B e s ch affu ng  tätig  zu  w e r -
d en .  Vo n  B e d eu tu ng  i s t ,  o b  d ie  Ar t  au f fr e iem  W ille n  u n d  fre ie n
Ve re inb aru ngen  alle r  B e te il igte n  b e ruh t  o d e r  d ie  Ko o p e ratio n  e r -
zwu ngen  i s t .
E in e  w e s en tl i ch e  Vo rau s s e tzu ng  i s t  d i e  Fäh igke it  zu r  S e lb sto rgan i -
s ie ru ng .  Wenn  M en sch en  zu m  Ve rkau f ih re r  Arb e itsk raft  ke in e
Alte rn ative  h ab en ,  al s o  nu r  m it  d em  d ab e i  ve rd ie n te n  G e ld  ih r
Ü b e r leb en  s ich e rn  kö nn en ,  w e rd en  s i e  d azu  n e igen ,  A rb e itsp lätz e
zu  su ch en  u n d  s i ch  au sb eu ten  zu  las s e n .  E s  i s t  d ah e r  w ich tig ,  d ie s e
Abh ängigke ite n  ab zub au en  −  s e i  e s  du rch  e in  b e d ingu ngslo s e s
G ru n d e inko m m en ,  du rch  S e lb sth ilfe gru p p en ,  Umve r te ilu ng
u nd/o d e r  e ffiz ie n te  N u tzu ng  ge s e ll s ch aftl ich e r  Ve r s o rgu ngsn i -
s ch en .  S ie  alle  s in d  n ich t  m eh r  al s  Zw is ch en sch r itte  zu  e in e r  G e -
s e ll s ch aft ,  in  d e r  alle s  alle n  zu gänglich  i s t .  Ab e r  al s  E tap p en  kö n -
n en  s ich  du rch  p ar tie lle  B e fre iu ngen  d e n  K am p f fü r  m eh r  b e flü -
ge ln .  An arch is tInn en  kö nn en  u n d  s o llte n  n eb en  e n tsp re ch end en
p o liti s ch en  Fo rd e ru ngen  S e lb sto rgan is ie ru ngs - N e tzwe rke  fü r  d as
Ü b e r leb en  im  Alltag  in iti i e re n .  D ie s e  kö nn en  au ch  ü b e r  d e n  b e -
s ch r ieb en en  R ahm en  h in au sgeh en  u n d  zu  s e lb stve rwalte te n ,  b e -
dü rfn is -  s tatt  m arkto r ie n tie r te n  B e tr ieb en  o d e r  Wohnh äu s e rn
füh ren .

•   Ko m mu n ikatio n  u n d  fr e ie  Ko o p e ratio n :  E in e  h e rr s ch afts fre ie  We lt
mu s s  e in e  ko m m u n ikative  We lt  s e in .  D e nn  d ie  d ir ekte  s o z iale

E in e Sa m m l u n g
sch on b esteh en d er
u n d a n -
wen d b a rer
I d een fi n -
d et s i ch u n -
ter www. h iera rch n ie.
d e.vu od er im H ier-
a rch N I E ! -R ea d er. 
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In te raktio n  m it  v ie le n ,  o ft  ko m p lexen  Ab sp rach evo rgängen  e r s e tz t
d ie  h ie rarch is ch e  Ko m m ando struktu r,  d ie  h eu te  e in e  G e s e ll s ch aft
o rgan is ie r t ,  zu sam m enh ält  u n d  au ch  au fre ch t  e rh ält .  S o lch e  Ko m -
mu n ikatio n  k ann  eb en so  w ie  d ie  Anb ahnu ng  vo n  Ko o p e ratio n
au ch  h eu te  s ch o n  ge fö rd e r t  w e rd en  du rch  d ir ekte  B e ge gnu ng ,
Wandz e itu ngen ,  lo kale  R ad io s ,  e ige n e  M itte ilu ngsb lätte r  u sw .  −
s owoh l  in  B e tr ieb e n  w ie  au ch  in  G ru p p en ,  H äu se rb lo ck s ,  Wohn -
vie r te ln  u n d  D ö rfe rn ,  an  ku ltu re lle n  T re ffpu nkten  o d e r  in  S p o r t -
s tätte n .  K e in  O r t  mu s s  au sge sp ar t  b le ib e n .  We r  An arch ie  w ill ,  k ann
lo sle gen  u n d  s o lch e  Ko m mu n ikatio n s stränge  ve rw irklich en .

•   G le ich e r  Zu gang  zu  alle n  Re s sou rc en :  R e ich tu m su nte r s ch ie d e
s ch affe n  P r iv ile g ie n .  D ah e r  i s t  d e r  g le ichb e re ch tigte  Zu gang  zu  d e n
vo rh an d en en  Re s sou rc en  e in e  w ich tige  Fo rd e ru ng  u n d  e in e  H and -
lu ngsm ö glichke it  fü r  d ie  P rax is .  In  d e r  U to p ie  w ird  d as  m it  d em
End e  d e s  E igen tu m s  ve rbu nd en  s in d .  Im  H ie r  &  J e tz t  kö nn en  k le in e
P ro j ekte  u n d  Exp e r im en te  d as  g ro ß e  Z ie l  im  K le in en  te il - ve rw irk -
l ich en  u n d  b ew e rb en .  B e re its  b e s teh en d e  B e isp ie le  s in d  U m so n st -
läd e n ,  N u tz e r Inn engem e in sch afte n

4

 ( G e räte ,  B ü ch e r  u sw .  w e rd en
gem e in sam  genu tzt) ,  o ffe n e  R äu m e ,

5

 Aktio n sp lattfo rm en  (z .B .
P ro j ektw e rk stätte n) ,

6

 S e lb sth ilfew e rk stätte n  u n d  ähn lich e  E in r ich -
tu ngen ,  H äu s e r  u n d  F läch en ,  d ie  o h n e  H au sre ch t  fü r  all e  o ffe n
s in d ,  e b e n so  au ch  P ro duktio n s stätte n ,  d i e  n ich t  nu r  S ach e  k le in e r
E igen tü m e r Inn enkre i s e  s in d ,  s o n d e rn  vo n  v ie le n ,  au ch  In te r -
e s s ie r te n  u n d  B e tro ffe n en  d e r  Um gebu ng ,  ge nu tz t  w e rd en .
Anarch is tInn en  kö nn ten  h ie r  v ie l  m eh r  In itiativen  s tar te n  u n d  d as
ko nkre te  P ro j ekt  m it  d e r  B e n ennu ng  vo n  w e ite r re ich en d en
U to p ie n  ve rb in d en ,  z . B .  ü b e r  Au s ste llu ngen ,  G e sp räch e ,  In fo rm a -
tio n s s ch r ifte n ,  Ve ran staltu ngen  u n d  Aktio n en .

An a rch ie zeigen : Ü b erzeu gen d u rch Tu n ?
J e d e  H and lu ng ,  j e d e  Aktio n  u n d  j e d e s  P ro j e kt  k ann  zu  m eh r  w e rd en ,
w enn  e s  d afü r  ge nu tz t  w ird ,  w e ite rgeh end e  U to p ie n  zu  ve rm itte ln .  Zu -
d em  kann  e s  d ie  W irku ng  d e s  Ko nkre te n  ve rb e s s e rn ,  w enn  d ie  d ah in -
te r steh en d e  u n d  ü b e r  d as  k le in e  Exp e r im en t  h in au sgeh end e  I d e e  s ich t -
b ar  w ird .  Zwar  m ag  d as  zu n äch st  au ch  e in ige  M en sch en  ab s ch re cken
(w e r  i s t  ange s ich ts  d e r  h eu tigen  H e tz e  s ch o n  ge rn  an arch is ch ?) ,  ab e r  d a
mü ss en  em anz ip ato r is ch e  I d e e n  u n d  I d e e ngeb e r Inn en  du rch .  H e rr -
s ch afts fre ih e it ,  u n te r  w e lch em  d e r  v ie le n  B e gr iffe  au ch  im m e r  b e n annt
o d e r  u m sch r ieb en ,  mu s s  au s  d e n  du nkle n  E cken  ge s e ll s ch aftl i ch e r
Subku ltu ren ,  tem p o räre r  P ro te s tp h as en  d e s  L eb en s  o d e r  b ü rge rl i ch e r
H e tz e  zu  e in e r  ge genku ltu re lle n  O ffe n s ive ,  zu  e in em  e r str eb en swe r te n
Id e al  u n d  zu r  h in te r  d e n  Aktio n en  d e r  B e fre iu ng  u n d  S e lb sto rgan is ie -
ru ng  s ich tb aren  H o ffnu ng  e rw e ckt  w e rd en .

4 www.coforu m .de/?3242
5 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/offen . h tm l
6 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/h iera rch N I E /prowe. h tm l
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S ie  i s t  ke in e  I d e e  fü r  woh lige  S o nn tagsre d en  k le in -  u n d  b ildu ngsbü r -
ge r l i ch e r  K re is e ,  d i e  m it  ve rklär tem  B lick  d ie  b e s s e re  We lt  e in fo rd e rn ,
u m  in  ih rem  s o n stigen  L eb en  zu  d e n en  zu  z äh le n ,  d ie  au s  te il - p r iv ile -
g ie r te r  S te llu ng  h e rau s  ge n au  d as  G e gen te il  m it  ab zu s ich e rn  h e lfe n .
„Anarch ie  i s t  m achb ar,  H e rr  N achb ar “  (nu r  zw e ck s  b e s s e re n  Re im en s
in  m änn lich em  S p rach stil)  lau te t  e in  b e l ieb te r  S p ru ch ,  d e n  An arch is -
tInn en  ab e r  l i e b e r  vo r  s ich  h inb rabb e ln ,  w enn  s ie  u n te r  s ich  s in d ,  o d e r
klam m h e im lich  d e n  N achb ar Inn en  au f d ie  H au swand  sp rüh en ,  u m
au ch  d ie  l e tz te  C h an ce  zu r  D eb atte  u m  H e rr s ch afts fre ih e it  zu  z e r trü m -
m e rn .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0 ) : „H ier u n d j etzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 64 f. )

Wenn  s ch o n  Em anz ip atio n  u n d  ih re  r ad ikals te  Fo rm ,  d ie  An arch ie ,  al s
G e genku ltu r  ve r stan d en  w e rd en ,  l i e gt  e s  n ah e ,  au ch  d e n  gan z e n  B e -
re ich ,  d e r  o r ig in är  al s  Ku ltu r  ve r stan d en  w ird ,  in s  B l ick fe ld  zu  n ehm en .
S ch r ift ,  B ild ,  To n ,  In sz e n ie ru ng  u n d  v ie le s  m eh r  ve rm itte ln  ge s e ll -
s ch aftl i ch e  Au ffas su ngen .  S ie  s in d  r e ge lm äß ig  u to p is ch e r  u n d  mu tige r
als  r e alp o liti s ch e  Fo rd e ru ngen  o d e r  d ie  Ve rzagth e it  p raktis ch e r  A lltag s -
ge staltu ng .  An d e re r s e its  i s t  au ch  Ku ltu r  in  v ie le n  Zwängen  ge fangen ,
u n d  ih re  B e fre iu ng  au s  d ie s e n  h in  zu  e in e r  s e lb stb e stim m ten  u n d
s e lb sto rgan is ie r te n  Fo rm  wäre  vo n  B e d eu tu ng .

D e r  An te il  vo n  M u s ikgru p p en ,  M ale r Inn en ,  S ch r iftste lle r Inn en  u n d
m eh r  i s t  h o ch ,  d ie  s i ch  −  o ft  tr äu m e r is ch  −  s eh r  p o s itiv  au f I d e e n  d e r
H e rr s ch afts fre ih e it  u n d  G le ichb e re ch tigu ng  b e z ieh en ,  wäh re n d  d ie
Re alität  in  e in em  Ko r s e tt  vo n  Zwängen  u n d  H ie rarch ie n  ve r s inkt  −  e in -
s ch lie ß lich  d e r  Fo rm  kü n stle r i s ch e r  P räs e n tatio n ,  d i e  o ft  d e n  in  ih r  ve r -
m itte lte n  Inh alte n  w id e r sp r ich t .  E s  g ib t  p rakti s ch  ke in e  u m  an arch is ti -
s ch e  o d e r  w en ig ste n s  em anz ip ato r is ch e  Inh alte  k äm p fe n d e  u n d  s o lch e
Id e ale  p raktiz ie re n d e  Kü n stle r Inn en sz e n e ,  au ch  w enn  d ie  Inh alte  ih re r
Ku n st  d as  o ft  h e rb e is ehn en  o d e r  fo rd e rn .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0 ) : „H ier u n d j etzt“, a .a .O. ( S. 67)

Kein e E in ta gsfl ieg e: Sel b storga n i s iertes Leb en
Anarch ie  im  Alltag  i s t  al s o  d re ie r le i :

•   D irekte  Aktio n  als  E inm is chu ng ,  Ve rän d e ru ng  o d e r  S ab o tage  b e -
s teh en d e r  Ve rh ältn is s e  o d e r  u n te rd rü cken d e r  H and lu ngen .
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•   Au fb au  b zw .  S te ige ru ng  u n abh ängige r  L eb en sve rh ältn is s e ,  d .h .
d e r  B e fre iu ng  au s  m ate r ie lle n  u n d  s o n stigen  Zwängen ,  Au fb au
gle ichb e re ch tigte r  Fo rm en  d e s  Zu sam m enleb en s ,  u n abh ängige r
u nd  fr e ie r  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n .

•   We rb en  fü r  d ie  ko nkre te n  P ro j e kte  u n d  Ve r su ch e ,  ab e r  au ch  im -
m e r,  am  b e ste n  d am it  ve rbu nd en ,  fü r  d ie  v i s io n äre  I d e e  e in e r
h e rr s ch afts fre ie n  We lt .

K le in e  u n d  gro ß e  S ch r itte ,  ge rn e  au ch  m al  −  w enn  e s  d i e  S itu atio n  zu -
läs s t  −  e in  g ro ß e r  Wu rf,  w enn  z . B .  e in e  Fab r ik  ü b e rn o m m en ,  e in  D o rf
o d e r  Wohnvie r te l  s e lb stve rwalte t  o d e r  p e r  p rakti s ch e r  Aktio n  d ie
Un te rd rü cku ngsm asch in e r ie  ge s to p p t  w e rd en  kann ,  s in d  im m e r  gu t .
D am it  s ich  d ie  Ve rän d e ru ngen  au ch  zu  e in e r  G e genku ltu r  e n tw icke ln
kö nn en ,  b e d arf e s  ab e r  m eh r  al s  S tro h feu e r .  S o lange  P ro te st  u n d
S e lb sto rgan is ie ru ng  nu r  d ie  N eb en ro lle  in  e in em  an so n ste n  vo n
Abh ängigke ite n  u n d  Zwängen  du rch zo gen en  A lltag  s in d ,  w e rd en  s ie  i r -
gen dwann  ge str ich en  w e rd en  au s  d em  Tage sp lan  d e r  vo n  d e n  frem d -
b e stim m ten  An fo rd e ru ngen  ü b e r fo rd e r te n  M en sch en .  E s  mu s s  d ah e r
ge lingen ,  d e n  s e lb sto rgan is ie r te n  A lltag ,  s e i  e s  d ie  m ate r ie ll e  Re p ro duk -
tio n ,  d i e  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n  m it  d em  Um fe ld  o d e r  d ie
E inm is chu ng  in  Fo rm  vo n  In te rven tio n  u n d  Aktio n ,  zu  e in em  Ko n tinu -
u m  zu  m ach en .  D as  m e in t  n ich t  s tarre  Fo rm en ,  s o n d e rn  d as s  e s  m eh r
w ird  al s  d ie  ve re in z e lte n  Au sn ahm en  im  an so n ste n  abh ängigen  L eb en .

 Au s Wi l k, Mich a el , a .a .O. ( S. 61 )

An a rch i e fü r Gru ppen : 
Org a n i si eru n g oh n e H i era rch i en

D ie  F rage  n ach  d em  Abb au  vo n  H ie rarch ie n ,  d e r  Fö rd e ru ng  vo n  K re ati -
v ität ,  S e lb ste n tfaltu ng  u n d  g le ichb e re ch tigtem  Zu gang  zu  all e n  ge -
m e in sam en  Re s sou rcen  u n d  H and lu ngsm ö glichke ite n  g ilt  fü r  alle :  B e -
tr ieb e ,  G ru p p en ,  Te iln ehm end e  b e i  Aktio n en ,  P ro j e kte  u n d  Exp e r im en -
te .  D ie  B inn en struktu r  i s t  s e lb st  ge s e ll s ch aftl ich e r  S ub rau m  u n d  d am it
p o te n tie lle r  O r t  d e r  Ve rw irklichu ng  an arch is ti s ch e r  I d e e .  G e n au  d e s -
h alb ,  w e il  Em anz ip atio n  ke in  Ve r sp re ch en  nu r  fü r  b e gren zte  Te il e  d e s
L eb en s  d ar ste llt ,  i s t  e s  w ich tig ,  au ch  in  j e d e r  B inn en struktu r  u m  d ie
Id e e  fre ie r  M en sch en  in  fre ie n  Ve re inb aru ngen  zu  r ingen .

N ich t  d as  D o gm a ,  d as s  d ie  M itte l  d em  Zwe ck  e n tsp re ch en  mü s s en ,  b il -
d e t  d e n  id e e ll e n  K e rn  em anz ip ato r i s ch e r  O rgan is ie ru ng ,  s o n d e rn  d ie
Ü b e rz eu gu ng ,  d as s  d ie  ge sam te  G e s e ll s ch aft  e in s ch lie ß lich  ih re r
Sub räu m e  Tätigke its fe ld  vo n  B e fre iu ng  u n d  S e lb ste n tfaltu ng  s e in  s o l -
l e n .  Waru m  s o lle n  au sge re chn e t  d ie  e ige n en  S truktu ren ,  in  d e n en  d ie
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Ve ränd e ru ngsm ö glichke it  u n d  d am it  d ie  C h an ce  zu r  Ve rän d e ru ng  s o
n ah e  l i e gt ,  vo n  d ie s em  Z ie l  au sgen o m m en  w e rd en ?

Dynam is ch ,  o ffe n  u n d  d ie  B e te il igte n  n ich t  in  fr em db e stim m te  I d e n -
titäte n  d rängen d  −  s o  m u s s  O rgan is ie ru ngsku ltu r  au s s eh en ,  w ill  s i e
em anz ip ato r i s ch e  Z ie le  ve r fo lgen .  D o ch  was  h e iß t  d as  p rakti s ch ?  D ie  o ft
vo rh and en e  S kep s is ,  d as s  ange s ich ts  d e r  ti e f  ve ranke r te n ,  s o z iale n  Zu -
r ich tu ngen  (m en sch  d e nke  nu r  an  d ie  o ft  in te n s iv  in  D enken  u n d  Ve r -
h alte n  e ingeb rann ten  Ro lle n  p atr iarch ale r  Ve rh ältn is s e  zw is ch en  M än -
n e rn  u n d  F rau en)  u n d  feh le n d e r  Ü bu ng  in  fre ie r  Ko o p e ratio n ,  h o r i -
z o n tale r  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko n fliktau stragu ng  in  ko n tro llfre ie n
Räu m en  e in  ü b le s  Fau stre ch t  au sb re ch en  kö nn te ,  i s t  b e re ch tigt .  D as
re in e  Weglas s e n  fo rm ale r  Zwänge ,  vo n  Re ge ln  u n d  Ko n tro lle  s ow ie  d e r
Ap p e ll ,  d o ch  gu t  zu e in an d e r  zu  s e in ,  w ird  n ich t  r e ich en .  E s  b e d arf d e r
aktiven  Fö rd e ru ng  vo n  g le ichb e re ch tigte r  Ko m mu n ikatio n ,  T ran sp a -
re n z  u n d  Zu gang  zu  Re s s ou rcen ,  fr e ie r  Ko o p e ratio n  u n d  p ro duktivem
Stre it .

Au f d er Su ch e n a ch H a l t
 Au s Wa rd , Co l in : „An a rch i sm u s a l s Org a n i sa tion sth eorie“

7

Ke in  G o tt ,  ke in  S taat ,  ke in e  h ö h e re  M o ral ,  ke in e  G e s e tz e  u n d  ke in e  Re -
ge ln  −  in  e in e r  s o lch en  We lt  wäre  d e r  M en s ch  au f s ich  u n d  d ie  vo n  ihm
se lb st  o rgan is ie r te n  o d e r  m itge tragen en  Ve re inb aru ngen  angew ie s e n .
E s  gäb e  ke in en  kü n stl ich en ,  äu ß e ren  H alt  m eh r .  D e r  M en sch  wäre  h in -
au sgewo rfen  in  d ie  We lt ,  s tän d e  au f s i ch  u n d  au f d ie  vo n  ihm  aktiv
(m it)  o rgan is ie r te n  u n d  au fgeb au ten  Ko o p e ratio n en ,  O r te  d e r  Ko m mu -
n ikatio n  u n d  d e r  s o z iale n  In te raktio n .  D ie  h eu tige  We lt  i s t  d avo n  w e it
e n tfe rn t .  D ie  K anäle  d e s  L eb en s  s in d  vo rge geb en ,  Ko o p e ratio n  e n tsteh t
n ich t  au f fre ie r  Ve re inb aru ng ,  s o n d e rn  inn e rh alb  fe stge s e tz te r  Re ge ln
u n d  R ahm enb e d ingu ngen  fü r  B e ge gnu ng  in  s o z iale n  K las s e n  u n d  S e il -
s ch afte n .

Anarch ie  b e g inn t  m it  d e r  Akz ep tanz  d e s  L o sge lö sts e in .
8

 M e n sch en  s in d
h in au sgewo rfe n  in  d ie  We lt .  S ie  o rdn en  s ich  n ich t  vo n  N atu r  au s  in  sp e -
z ifi s ch e  G ru p p en struktu re n  w ie  b e isp ie l sw e is e  H e rd e n  o d e r  S chwärm e
e in .  V ie lm eh r  lö s e n  s ie  s i ch  Zu g  u n d  Zu g  au s  d e n  am  L eb en san fang  in -
te n s iven  B in du ngen  u n d  o rgan is ie re n  s ich  d ann  ih r  s o z iale s  U m fe ld
s e lb st  −  w enn  m en sch  s ie  läs s t .  Ko o p e ratio n  u n d  S e lb ste n tfaltu ng  s in d
d ab e i  e in -  u n d  d e r s e lb e  P ro z e s s ,  w e il  j e d e  fr e ie  Zu sam m enarb e it  u n d

7 Qu el l e: Graswu rzel revol u tion N r. 21 6, Febru ar 1 997
( www.an arch ism u s.at/txt4/col inward . h tm )

8 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/m en sch . h tm l #l os
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Ve re inb aru ng  au f d em  W ille n  b as ie r t ,  s i ch  s e lb st  im  L eb en  zu  e n tw i -
cke ln  u n d  d ie  H and lu ngsm ö glichke ite n  au szu d ehn en .

An arch is ti s ch e  O rgan is ie ru ng  d arf ke in e  E r satz - G eb o rgenh e it  b ie te n ,
als o  d ie  M en sch en  n ich t  in  frem de  O r ie n tie ru ngen ,  I d e n tifikatio n s -
co d e s  o d e r  fe s te  M o ralvo r ste llu ngen  füh ren .  S o n st  w ird  s ie  zu m  Te il  d e r
M as ch in e r ie  vo n  E in so r tie ru ng  in  vo rge geb en e  S ch ab lo n en ,  d i e  u n s e re
G e s e ll s ch aft  zu r  Z e it  w e itgeh end  p rägt .  Täte  s ie  d as ,  wü rd e  s ie  n ich t
b e fre ie n ,  s o n d e rn  B evo rmu ndu ng  u n d  U n s e lb stän d igke it  e r träg lich e r
ge stalte n  −  al s o  ge n au  d as  P ro gram m  b ie te n ,  was  in  d e n  m o d e rn en  G e -
s e ll s ch afte n  ab läu ft :  F re ih e it  al s  S ch e in  u n te r  e in em  B e rg  vo n  Abh än -
g igke ite n  u n d  E n tzu g  d e r  Fäh igke it  zu r  S e lb ste n tfaltu ng .

I m m er zei tl i ch b esch rä n kt
N ich ts  i s t  S e lb stzw e ck .  N u r  d ie  M en sch en  s e lb st  u n d  ih re  fr e ie n  Zu sam -
m en sch lü s s e  s in d  d ie  Akteu r Inn en  in  e in e r  an arch isti s ch en  We lt .  D ah e r
kann  e s  au ch  n ich ts  geb en  au ß e r  d e n  M en sch en .  N ich ts  ex is tie r t  o h n e
d ie  s te ts  n eu e  L e g itim atio n  du rch  d e n  W ille n  d e r  B e te il igte n .  O rgan isa -
to r i s ch e r  Ü b e rb au  e r le d igt  s i ch ,  w enn  d e r  W ill e  d e r  M en sch en ,  d ie  ih n
ge s ch affe n  h ab en ,  e r lahm t  o d e r  d e r  Zw e ck  e r fü llt  i s t .  K e in  Zu sam m en -
s ch lu s s  ex is tie r t  al s  S e lb stzw e ck .  Wann  e r  b e g inn t  u n d  wann  e r  e n d e t ,
b e stim m en  d ie  B e te il igte n .  E in  j e d e r  Zu sam m en sch lu s s  i s t  b e e n d e t ,
w enn  n iem and  m eh r  d a  i s t ,  d e r  ih n  au fre ch te rh ält .

D a  ke in  Zu sam m en sch lu s s  al s  e ige n e  P e r sö n lichke it  au ftr itt  ( s o  w ie
h eu te  Ve re in e ,  F irm en ,  P ar te ie n ,  S taate n  u sw .) ,  l e b t  alle s  au s  d e r  B e te i -
l igu ng  d e r  M en sch en  −  u n d  i s t  zu en d e ,  w enn  e s  d ie s e  n ich t  m eh r  g ib t .

 Au s Co l in Wa rd , a .a .O.

 Au s D iefen b a ch er, H a n s ( H rsg . , 1 996) : „An a rch i sm u s“, P r im u s Verl a g
in D a rm sta d t ( S. 91 )

Offen e System e
Anarch ie  i s t  U nb e stim m th e it :  I ch  geh e  in  e in en  s o z iale n  R au m  u n d  h a -
b e  ke in e  S ich e rh e it .  I ch  w e iß  d as .  E s  i s t  an d e r s  al s  in  d e n  h eu te  d o m i -
n ie re n d en  (b as i s - ) d em okratis ch en  System en ,  wo  P o l iz e i  o d e r  Ko n sen -
s e  e in e  G eb o rgenh e it  vo rgauke ln  u n d  e in e  O r ie n tie ru ng  ve ro rdn en .  I ch
w e iß  n ich t ,  was  ge s ch ieh t ,  ab e r  i ch  b in  vo rb e re ite t  −  u n d  v ie le  an d e re
au ch .  S tatt  s i ch  au f ko lle ktive  E n ts ch e idu ngen  o d e r  G e sam th e ite n  zu
ve r las s e n ,  s in d  d ie  M en s ch en  s e lb st  d ie  Akteu r Inn en ,  d ie  au s  d e r  S itu a -
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tio n  h e rau s  e n ts ch e id en  u n d  ag ie re n .  I ch  b in  au fm e rk sam ,  d ie  an d e ren
au ch .  We il  d i e  G ew ißh e it  feh lt  u n d  d as  au ch  k lar  i s t .

E s  g ib t  ke in e  S ich e rh e it  vo r  S ex is tInn en  o d e r  R as s i stInn en ,  vo r  G ewalt
o d e r  U n te rw e rfu ng  an d e re r  Ar t .  D ie  g ib t  e s  n ie .  In  e in em  an arch is ch en
Rau m  w e iß  i ch  d as .  An tite r ro rge s e tz e  o d e r  P le nu m sb e s ch lü s s e  kö nn en
au ch  n ich t  vo r  Ü b e rgr iffe n  s chü tz en  −  nu r  o ft  g laub en  d as  v ie le .  D as
s ch afft  d ie  M ö glichke it ,  s i ch  h in te r  ih n en  zu  ve r ste cken  u n d  d ann  al s
Akteu r In  zu  ve r s chw ind en .  D as  m ach t  s i e  ge fäh rlich ,  d e nn  ü b e rgr iffs -
fr e ie  R äu m e  e n ts teh en  w e d e r  du rch  Ko n tro lle  n o ch  du rch  an s ch lie -
ß e n d e  S anktio n ,  s o n d e rn  du rch  d ie  Au fm e rk sam ke it  u n d  In te rven -
tio n sb e re its ch aft  d e r  V ie le n .

 Au s Wi l k, Mich a el , a .a .O. ( S. 50 )

D ie  O rgan is ie ru ng  o ffe n e r  R äu m e  u n d  Sy stem e  i s t  an sp ru ch svo ll  −  e b e n
we il  S ch e in - K larh e ite n  feh le n .  E s  g ib t  al s o  ke in e  ve rm e in tl i ch  e in d eu -
tige n  L ö su ngen ,  s o n d e rn  alle s  i s t  e in  s tän d ige r  P ro z e s s .  D as  i s t  e h rl i -
ch e r,  w e il  S ich e rh e it  u n d  K larh e it  n ich t  su gge r ie r t  w ird ,  e s  i s t  ab e r  au ch
em anz ip ato r i s ch e r,  w e il  nu n  d ie  M en s ch en
d en  ge sam ten  Ab lau f,  alle  B e z iehu ngen  u n d
Ve rh ältn is s e  d e r  B inn en stru ktu r  p rägen .
H au sre ch t ,  H au so rdnu ngen  u n d  v ie le s  m eh r
geh ö ren  au f d e n  M ü llh au fen ,  d e n  Em anz ip a -
tio n  u n d  An arch ie  h in te r  s ich  las s e n  m ü s s en ,
w enn  s ie  d e n  M en sch en  in  d e n  M itte lp u nkt
ste lle n  wo lle n .

  Kein e P rivi l eg ien , d a fü r h o-
rizon ta l e Kom m u n ika tion

H e rr s ch afts fre i  wäre  nu r,  w enn  all e  M en s ch en  au f g le ich e r  E b en e  zu -
e in and e r  s teh en .  J e d e s  P r iv ile g  wü rd e  d ie  Ko m mu n ikatio n  in  e in e
S ch ie flage  b r ingen .  Wenn  s ich  zw e i  M en sch en  b e ge gn en ,  ab e r  nu r  e in e
Ko n tro llr e ch te  o d e r  Zu gang  zu  b e stim m ten  H an d lu ngsm ö glichke ite n
h at ,  d ie  P as swö rte r  ke nn t ,  d e n  S ch lü s s e l  ve rwalte t  o d e r  In s id e rw is s e n
h o r te t ,  ko m m en  s chn e ll  Ro lle nve r te ilu ngen  zw is ch en  B ittste lle r Inn en
u nd  G ö nn e r In  au f −  zu m in d e st  u nb ewu sst  al s  s tän d ige  D ro hku lis s e
au ch  h in te r  s o lch e r  Ko m mu n ikatio n ,  d ie  au f d e n  e r ste n  B l ick  fr e i  u n d
gle ichb e re ch tigt  w irkt .

D ie  M en sch en  in  e in em  P lanu ngsp ro z e s s ,  e in e r  D isku s s io n ,  im  Vo rfe ld
e in e r  Ve re inb aru ng ,  Ko o p e ratio n  o d e r  gar  Ab stim mu ng  mü s s e n  als o
h o r iz o n tal  zu  e in and e r  s teh en .  E s  d ar f ke in e  e n ts ch e idu ngsfäh igen
Räte

9

 o d e r  s o n st  p r iv ile g ie r te n  G rem ie n  im  H in te rgru n d  geb en ,  d e re n
Vo tu m  w ich tige r  i s t ,  in  d em  ab e r  nu r  e in ige  d e r  V ie le n  m itw irken  o d e r

9 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/raetesystem . h tm l
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u nte r s ch ie d lich  gu te  Ko n takte  d o r th in  b e steh en .  N o ch  s ch lim m e r  wä -
re n  Pyram id en  vo n  G rem ie n ,  d e re n  S p itz e  n ich t  m eh r  e r re ichb ar  e r -
s ch e in t .

Zu d em  d arf e s  ke in e  S te llve r tre tu ng  u n d  Ve re innahmu ngsm ö glichke i -
te n  geb en .  Wären  in  e in e r  g ro ß en  Ru nd e  M en sch en  e in ige  p r iv ile g ie r t ,
d as  E rgeb n is  sp äte r  n ach  d rau ß en  zu  tr agen ,  s o  gäb e  ih n en  d as  m eh r
M ach t .  S ie  d e fin ie re n  du rch  B ekann tgab e  d e s  E rgeb n is s e s  sp äte r,  was
h e rau sgeko m m en  i s t .  D e nn  j e d e  Ve re inb aru ng  u n d  Ab stim mu ng  i s t
in te rp re tie rb ar .  We r  d ie  o ffiz ie lle  In te rp re tatio n  vo rn ehm en  d arf,  h at
ge genüb e r  d e n  an d e ren  e in en  Vo r sp ru ng .

S tatt  i rgen dwe lch e r  G rem ien  m it  b e so n d e ren  B e fu gn is s e n  b e d arf e s
au ch  au f ko o rd in ie re n d en  Eb e n en ,  z . B .  b e i  ü b e rre g io n ale r  Ko o p e ratio n ,
d e r  Ve re inb aru ngso r te  u n d  aktiven  Ko o p e ratio n sanb ahnu ng .  Ko nkre te
Vo r s ch läge  fin d en  s ich  in  d e r  Textsam m lu ng  „ Fre ie  M en sch en  in  F re ie n
Ve re inb aru ngen “

1 0

 u n d  im  B u ch  „Au to n o m ie & Ko o p e ratio n “ .
1 1

E in  b e ste ch en d e s  B e isp ie l ,  w ie  ko n se qu en te  H o r iz o n talität  ge stalte t
w e rd en  kann ,  b ie te t  d as  L o s e n .  Wenn  −  tro tz  in te n s ive r  Ve r su ch  in  h o -
r iz o n tale r  Ko m mu n ikatio n  −  ke in e  E in igu ng  m ö glich  i s t ,  ab e r  e in e  all -
gem e in e  E n ts ch e idu ng  h e r  mu s s  ( z . B .  in  w e lch e r  Farb e  e in e  Wand  ge -
s tr ich en  o d e r  o b  d as  e in z ig  vo rh an d en e  M e gafo n  vo rn e  o d e r  h in te r  in
d e r  D em o n stratio n  e inge s e tz t  w ird) ,  em p fieh lt  s i ch  d as  L o s e n .  E s  fe gt
alle  P r iv ile g ie n  vo m  T is ch ,  n iem and  i s t  h in te rh e r  S chu ld  u n d  s ch o n  d as
W is s e n  d aru m ,  d as s  b e i  N ich t - E in igu ng  ge lo st  w ird ,  kö nn te  d ie  N e i -
gu ng  zu  e in e r  g le ichb e re ch tigte n  D isku s s io n sku ltu r  fö rd e rn .  D e nn  was
so lle n  M ach tsp ie le  b i s  Fo rm en  d e r  B e ste chu ng  ( „w enn  D u  d afü r
stim m st ,  m ach e  i ch  . . . “ )  d ann  n o ch  b r ingen ?  

Ähn lich e s  g ilt  fü r  P ö stch en :  Wenn  s i e  s i ch  n ich t  ve rm e id en  las s e n ,  ab e r
e in e  E in igu ng  n ich t  ge l ingt  ( z . B .  w e r  j e tz t  e in e  Ve rh and lu ng  füh r t  o d e r
e twas  ü b e rg ib t) ,  d ann :  L o s e n .  D as  i s t  im  Ü b r ige n  gar  n ich t  s o  ab su rd ,
w ie  e s  in  d ie s e r  wah lge ile n  G e s e ll s ch aft  e r s ch e in t :  In  d e r  atti s ch en
D em okratie  d e s  früh e ren  G r ie ch en lan d s ,

1 2

 d i e  al s  Vo rb ild  h eu tige r
S taats fo rm en  s o  h o chge lo b t  w ird ,  wu rd en  Äm te r  r e ge lm äß ig  p e r  L o s
ve rgeb en .  D as  w ird  im  G e s ch ich tsu n te rr ich t  n atü r l ich  ko n se qu en t  ve r -
s chw ie gen  . . .

Tra n sp a ren z u n d g l eich er Zu ga n g zu Wissen
In fo rm atio n en  u n d  W is s e n  mü s s en  fre i  zu gänglich  s e in .  D as  g ilt  vo r  al -
l em  p rakti s ch  u n d  r e ich t  vo n  d e r  F rage ,  d as s  alle  au ch  tatsäch l ich  an  d ie
In fo rm atio n  h e ranko m m en  (als o  Ro ll s tuh lfah re r Inn en  au ch  an  d ie
Bü ch e r  im  5 .  S to ck  u n d  In te rn e tu s e r Inn en  o hn e  P as swo rt  an  D ate ie n
u nd  N e tz) .  Im m e r  geh ö r t  au ch  d ie  In fo rm atio n ,  wo  was  zu  fin d en  i s t ,  zu
d en  w ich tigen  Vo rau s s e tzu ngen  d e s  g le ichb e re ch tigte n  Zu gangs  zu  In -
fo rm atio n en .  We r  s ich  d as  im  g lo b ale n  M aß stab  ü b e r le gt ,  w ird  s chn e ll
e rkenn en ,  w e lch  e in e  gewaltige  Au fgab e  u n d  Um sch ich tu ng  vo n  Re s -

1 0 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/praxis. h tm l
1 1 www. projektwerksta tt.de/m ateria l ien /u top_u top ie. h tm
1 2 www. projektwerksta tt.de/dem okratie/gesch ich te. h tm l
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sou rcen  n o tw end ig  i s t ,  u m  üb e rall  au f d e r  We lt  d i e s e s  Z ie l  zu  e r re ich en .
E s  wäre  s o gar  zu m  Vo rte il  d e r  b e re its  P r iv il e g ie r te n ,  d e nn  b e i  W is s e n
e in s ch lie ß lich  te chn is ch e r  E r fin du ngen  i s t  e s  s o ,  d as s  s i ch  d ie s e s  u m  s o
s chn e lle r  u n d  b e s s e r  ve rm eh rt ,  j e  m eh r  M en sch en  au f d as  W is s e n  zu -
gre ife n ,  e s  anwend en  u n d  w e ite re n tw icke ln  kö nn en .  E s  i s t  d ie  P e rve r s i -
tät  d e r  b i sh e r igen  G e s ch ich te  ve r s ch ie d en e r  H e rr s ch afts e p o ch en  b i s
zu m  aktu e ll  p rägen d en  K ap ital i smu s ,  d as s  in  v ie le  Z o n en  d e r  We lt
Te chn ik  u n d  W is s e n  nu r  ko m m t,  w enn  e s  zu r  Au sb eu tu ng  vo n  Arb e its -
k raft  u n d  Roh sto ffe n  d ie n t  −  n ich t  ab e r  w e il  e s  d e n  M en s ch en  d ie n t .

Au ch  in  d e n  r e ich en  L än d e rn  d e r  We lt  w e rd en  z . B .  B ib l io th eken  ge -
s ch lo s s e n  u n d  d am it  M en s ch en  vo m  Zu gang  zu  W is s e n  ab gek lem m t .
D ie s e r  T re n d  mu s s  u m ge d reh t  w e rd en .  P ate n te ,  L iz e n z en  u n d  C o py -
r igh t  b lo ck ie re n  d ie  o ffe n e  F lu ktu atio n  d e s  W is s e n s  e b en fall s .  S tän d ig
ste rb en  M ill io n en  au f d e r  We lt ,  n o ch  m eh r  d arb en  in  N o t ,  w e il  i rgen d -
w e lch e  L eu te  ih r  W is s e n  zu  G e ld  m ach en  wo lle n  −  ange tr ieb en  du rch
e in  Sy stem ,  in  d em  kü n stl ich e r  M ange l  d e r  V ie le n  zu  Re ich tu m  vo n  We -
n igen  w ird .

V ie l  W is s e n  ex i s ti e r t  in  d e n  Kö p fen  vo n  M en s ch en  −  vo r  all em  d ie  E r -
fah ru ngen  fü r  d e n  A lltag  u n d  d as  ko nkre te  L eb e n .  H an dw e rklich e s
Knowh ow,  S p rach en ,  ku ltu r -  u n d  n atu rw is s e n sch aftl ich e  Anw endu n -
gen  s ch lu m m e rn  im  D enken  d e r  M en s ch en  u n d  w e rd en ,  w enn  ü b e r -
h aup t ,  nu r  ganz  w en igen  an d e ren ,  z . B .  Ve rwandten  zu gänglich .  D o ch
d ie s e s  W is s e n  i s t  w e r tvo lle r,  fü r  S e lb ste n tfaltu ng  u n d  O rgan is ie ru ng  im
L eb en  m itu n te r  d eu tl ich  w ich tige r  al s  d as  s tar re  L eh rbu chw is s e n  d e r
S chu le n  u n d  U n ive r s itäte n .

E s  mü s s en  Fo rm en  ge fu nd en  w e rd en ,  w ie  W is s e n  b e s s e r  w e ite rge geb en
we rd en  kann .  D ie  We lt  b rau ch t  −  ü b e rall  ve r te ilt  −  L e rn o rte ,  in  d e n en
N eu gie r ige  au f W is s e n d e  s to ß en ,  u m  s ich  zu r  We ite rgab e  d e s  W is s e n s
fre i  zu  ve re inb aren .  N ich t  S tu n d en -  u n d  L eh rp län e  dü rfe n  d ie  We lt  d e s
L e rn en s  d o m in ie re n ,  s o n d e rn  N eu gie rd e  u n d  fr e ie  L e rngru p p en .  J e d e
Kü ch e ,  j e d e s  K in d e rz im m e r,  j e d e  We rk statt  u n d  j e d e r  P C  d ie s e r  We lt
kö nn en  zu m  L ab o r  d e s  L e rn en s  w e rd en ,  w enn  d ie  M en sch en  e in and e r
su ch en  u n d  n ich t  nu r  d em  S taat  o d e r  d e r  au f P ro fite  s ch ie le n d en
In du str ie  ü b e r las s e n ,  was  s i e  wann  l e rn en .  O ft  ge nu g  i s t  d as  E rgeb n is
d ie s e s  e r zwu ngen en  L e rn en s  o hn eh in ,  d as s  j e d e  Lu st  au f W is s e n s -
an e ignu ng  ve r s ie gt  u n d  d am it  d e r  S e lb ste n tfaltu ng  e in e  w ich tige  B as i s
e n tz o gen  w ird .  J e d e r  Ve r su ch  d e r  B e fre iu ng  käm p ft  m it  d e n  Fo lgen .
V ie le  ko nkre te  P ro j e kte  h ad e rn  d am it ,  d as s  M en sch en  n ich t  m eh r  l e r -
n e n  wo lle n ,  s o n d e rn  au ch  in  an arch is ti s ch en  P ro j e kte n  n ach  In stan t -
lö su ngen  fü r  d ie  ve rm e in tl i ch e  B e fre iu ng  su ch en .

Gl eich er Zu g a n g zu a l l en R essou rcen
N ich t  nu r  W is s e n  i s t  e in e  Re s sou rc e ,  s o n d e rn  au ch  all e  S achw e r te .
Wenn  M en sch en  u n te r s ch ie d l ich e  H and lu ngsm ö glichke ite n  au fgru nd
ih re r  m ate r ie lle n  Au s stattu ng  h ab en ,  g ib t  e s  zw is ch en  ih n en  ke in e
G le ichb e re ch tigu ng .  We r  e twas  N o tw end ige s  k au fe n  kann ,  i s t  in  e in e r
an d e re r  L age  al s  e in e  P e r so n ,  d e r  d as  d azu  n ö tige  G e ld  feh lt .  L e tz te re
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mu s s  an d e r s  ve rh and e ln ,  i s t  au f Ko o p e ratio n  angew ie s e n  −  e r s te re
n ich t  o d e r  zu m in d e st  n ich t  s o  s eh r .  D ie s e r  U n te r s ch ie d  mu s s  ve r -
s chw ind en ,  s o lle n  Ko o p e ratio n en  u n d  Ko m mu n ikatio n  g le ichb e re ch -
tigt  s e in .

Vo n  b e s o n d e re r  B e d eu tu ng  s in d  all e  P ro duktio n sm itte l ,  al s o  s o lch e  G e -
räte ,  ab e r  au ch  F läch en ,  R äu m e ,  P län e  u sw . ,  in  u n d  m it  d e n en  e twas
p ro du z ie r t  w e rd en  kann .  Ih r  B e s itz  i s t  n ich t  nu r  P r iv il e g  al s  s o lch e s ,
s o n d e rn  ve rvie lfach t  s ich  du rch  d ie  Fäh igke it ,  m it  d em  P ro duktio n s -
m itte l  im m e r  w ie d e r  S achwe r te  h e r ste ll e n  zu  kö nn en ,  d ie  d ann  d e n -

j e n igen  zu sätz l ich en  B e s itz  s ch affe n ,  d ie
üb e r  d ie  P ro duktio n sm itte l  ve r fü gen .
Zu gänge  u n d  M e th o d en  mü s s en  vo n
alle n  g le ich e rm aß en  du rch s ch aub ar,
h in te rfragb ar  u n d  ve rän d e rb ar  s e in .  E i -
n e  Ü b e r tragu ng  d e r  P r in z ip ie n  vo n
O p en  S o u rc e  in  d ie  n ich t - d ig itale  We lt
i s t  n ö tig :  A lle  mü s s en  alle s  nu tz e n ,  e twas
h in zu fü gen ,  au stau sch en  u n d  w e ite r -
e n tw icke ln  kö nn en .

  Kom m u n ika tion s- u n d 
Koop era tion sa n b a h n u n g

S e lb ste n tfaltu ng  u n d  fre ie  Ve re inb aru ng  l eb en  vo n  Ko m mu n ikatio n
u nd  Ko o p e ratio n .  D o ch  d ie  e n ts teh en  n ich t  im m e r  vo n  s e lb st .  M en -
s ch en  s in d  u n te r s ch ie d lich  o ffe n ,  r e d s e l ig ,  ko n taktfreu d ig  o d e r  s tr e it -
b ar .  E s  b r ingt  d ah e r  g ro ß e  Vo r te ile ,  w enn  im  s o z iale n  M ite in and e r  vo n
M en sch en  O r te  e n tsteh en ,  d ie  Au stau s ch  u n d  M ite in an d e r  fö rd e rn .
S ch o n  h eu te  s teh en  d afü r  G ru p p enm e th o d en  b e re it  w ie  O p en  S p ace
u nd  an d e re .  E s  w ird  ab e r  v ie le  M ö glichke ite n  m eh r  geb en .  Wo  Em anz i -
p atio n  zu m  Z ie l  w ird ,  e n tw icke ln  M en sch en  d ie  d afü r  fö rd e r l ich en
Te chn iken .  Inn ovatio n en  fü r  s o z iale  P ro z e s s e  dü rfte n  zu  d e n  w ich tig s -
te n  N eu e ru ngsfe ld e rn  in  h e rr s ch afts fre ie n  G e s e ll s ch afte n  o d e r  S ub räu -
m en  geh ö ren .

 Au s Wi l k, Mich a el , a .a .O. ( S. 59)

Zu h orizon ta l er
Gesel l sch a ft g ib t
es e in Ka p i tel im

B u ch „Au ton om ie &
Koop era tion“: www.
p ro jektwerksta tt.d e/

h efte/d own l oa d /
a u tokoop _h orizon ta l . p d f
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Kein R ech t, kein e R eg el n 
u n d kein e Sa n ktion sgewa l t

Zu  all e d em  p as s e n  ke in e  fe s te n  Re ge ln  u n d  G rem ien ,  d ie  e n ts ch e id e n ,
ko n tro ll ie r e n  o d e r  s anktio n ie re n .  D e nn  wo  Ko m m u n ikatio n  u n d
Ko o p e ratio n  s tän d ig  u n d  in te n s iv  fl ie ß en ,  wü rd en  all e  fo rm alen  Ab stu -
fu ngen  nu r  s tö re n .  S ie  s ch affe n  e in e r s e its  e in e  s tän d ige  A lte rn ative  zu r
h o r iz o n tale n  G e staltu ng  s o z iale r  In te raktio n  e in s ch lie ß lich  d e r  Au stra -
gu ng  vo n  Ko n flikte n .  We r  s ich  ih re r  b e d ie n t ,  k ann  au f d ie  d irekte  Ko m -
mu n ikatio n  ve rz ich te n .  Zu m  an d e ren  s te ll e n  s ie  im m e r  P r iv ile g ie n  d ar .
D enn  w e r  e in em  G rem iu m  m it  S anktio n sgewalt  angeh ö r t ,  s teh t  in
e in e r  an d e ren  S te llu ng  al s  d ie  P e r so n  o hn e  e in  s o lch e s  Am t .  D aran
än d e rn  Wah len  n ich ts ,  d e nn  au ch  e in e  m it  M eh rh e it  o d e r  s o gar  im
Ko n sen s  b e stim m te  P e r so n  i s t  in  d e r  p r iv il e g ie r te n  S te llu ng  −  zu m al  in
Ko n flik te n ,  d ie  b e i  d e r  Wah l  d ie s e r  P e r so n  n o ch  gar  n ich t  ab s ehb ar  wa -
re n .

 Au s Steh n , J a n : „An a rch i sm u s u n d R ech t“
1 3

Rege l  m e in t  h ie r  im  ü b r igen  e twas  an d e r s  al s  Ve re inb aru ng .  D enn  im -
m e r  w ie d e r  w e rd e n  s ich  G ru p p en ,  u m  h and lu ngsfäh igke it  zu  s e in ,  au f
b e stim m te  Vo rgeh en sw e is e n  e in igen  m ü s s en .  D ie s e  ge lte n  d ann ,  s o lan -
ge  d ie  G ru p p e  zu m  d ie  Ve re inb aru ngen  b e tre ffe n d en  Pu nkt  ag ie r t  −
o d e r  b i s  e in e  P e r so n  zu r  Ü b e rz eu gu ng  ko m m t,  d as s  d ie  Ve re inb aru ng
ke in e n  S inn  m eh r  m ach t ,  ih r  e in  I r r tu m  zu gru nd e  lag  u n d  d ie s e s  an -
sp r ich t .  

E in  Zwang ,  s i ch  zu  e in igen ,  k ann  h o r iz o n tale  Ko m mu n ikatio n  b lo ck ie -
r e n .  E s  i s t  d ah e r  s innvo ll ,  G ru p p en struktu ren  im m e r  s o  zu  o rgan is ie -
1 3 www.an arch ism u s.at/txt2/rech t. h tm
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re n ,  d as s  U n te r s ch ie d lichke it  in  ih n en  m ö glich  i s t ,  al s o  z . B .  e in e  P e r so n
m it  abw e ich en d e r  M e inu ng  au ch  p h asenwe is e  e in fach  b e i s e ite  s teh en
kann .

Kon fl i ktku l tu r: Strei t i st ein e P rod u ktivkra ft
S tre it  al s  d as  Au fe in and e rp ralle n  u n te r s ch ie d lich e r  Au ffas su ngen  o d e r
In te re s s e n  b e i  b e gre n zte n  Re s sou rc en  o d e r  au f an d e re  A r t  h e rvo rge ru -
fe n e r  U n fäh igke it ,  V ie lfalt  u n d  U n te r s ch ie d lichke it  e in fach  zu zu las s e n ,
w ird  in  alle n  G e s e ll s ch afts fo rm en  vo rko m m en .  E s  ko m m t  au f d ie  F rage
d e s  U m gangs  an .  H o r iz o n tale  Ko n fliktau stragu ng  b e d eu te t ,  d as s  S tre it
o hn e  P r iv ile g ie n  ge füh r t  w ird ,  d .h .  n ich t  e in e  o d e r  w en ige  S tr e itp ar te i -
e n  ü b e r  b e s s e re  M ö glichke ite n  d e r  D u rch se tzu ng ,  d e r  B e e in flu s su ng
D r itte r  o d e r  d e s  Zu gangs  zu  H in te rgru nd in fo rm atio n en  ve r fü gen .  S tatt -
d e s s e n  s o llte  S tre it  au fd e cken ,  au f w e lch e  −  m ö glich e rwe is e  u n te r -
s ch ie d lich en  −  In fo rm atio n en  s ich  w e lch e  Au ffas su ngen  s tü tz e n ,  w e r
u m  was  fü rch te t  u sw .

P rägen d  fü r  s o lch en  S tre it  i s t  d e r  Ve rz ich t  au f e in e  E n ts ch e idu ng .  E in e
D isku s s io n ,  b e i  d e r  am  E n d e  z . B .  ab ge stim m t  w ird ,  fo lgt  gan z  an d e ren
G e s e tzm äß igke ite n  al s  e in e ,  b e i  d e r  k lar  i s t ,  d as s  h in te rh e r  all e  w e ite r -
h in  ih re  e ige n e  Au ffas su ng  b eh alte n  u n d  u m se tz en  kö nn en .  E r s ch e in t
e s  im  L au fe  d e r  D eb atte  au sn ahm swe is e  n ich t  m ö glich ,  d ie s e  O ffe nh e it
b e izub eh alte n  (z . B .  w e il  s i ch  zw e i  u n te r s ch ie d lich e  L ö su ngsw ege  au s -
s ch lie ß en) ,  s o  fö rd e r t  d i e  Au s s ich t ,  b e i  N ich te in igu ng  zu  lo s e n ,  d ie
g le ichb e re ch tigte  D eb atte .  D e nn  e s  i s t  in  d ie s em  Fall  n ich t  m eh r  ge -
w innb r ingen d ,  M en sch en  au f s e in e  S e ite  zu  z ieh e n  o d e r,  b e i  Ko n sen s -
ve r fah ren ,  m ö glich e  Ve to s  du rch  früh z e itige s  M obb en  o d e r  Au sgren z en
d e r  ve tove rd äch tigen  P e r so n (en)  zu  ve rh in d e rn .

E s  g ib t  fü r  S tre itd eb atte n  zw is ch en  M en sch en ,  d ie  s i ch  d ir ekt  b e ge gn en
(kö nn en) ,  b e re its  e in ige  e rp rob te  M e th o d en ,  z . B .  d ie  F i sh  B ow l

1 4

 a l s
Alte rn ative  zu r  e h e r  au f S ie g  u n d  N ie d e r lage  o r ie n tie r te n  P o d iu m s -
d isku s s io n .  E s  i s t  b em e rken swe r t ,  w ie  s e lte n  s o lch e  H ilfsm itte l  au ch  in
anarch isti s ch en  K re is e n  angewandt  w e rd en .  V ie l  s o z iale  Inn ovatio n  i s t
n ö tig ,  d e nn  Ko n flikte  fü h ren  fast  im m e r  zu r  R e o rgan is ie ru ng  h e rr -
s ch afts fö rm ige r  S tru ktu ren  o d e r,  fall s  d ie s e  im  H in te rgru nd  s ch o n  vo r -
h and en  s in d ,  zu  d e re n  N u tzu ng .  In te re s san t  w ird  d ie  E n tw icklu ng
S tre itm e th o d en  in  M e d ie n  u n d  In te rn e t  s e in .  S ch lie ß lich  s te lle n  s ie  e i -
n en  im m e r  grö ß e ren  Te il  d e r  D eb atte nku ltu r  d ar .

D ie H errsch a ftsb ri l l e a u fg esetzt: Verh ä l tn i sse
u n d B ezieh u n gen d u rch l eu ch ten

Im m e r  u n d  ü b e rall  g ilt :  S kep tis ch  s e in .  K e in e  M e th o d e  i s t  s o  gu t ,  d as s
s ie  d e n  au fm e rk sam en  u n d  an alyti s ch en  B l ick  au f d as  G e s ch eh en  e r -
s e tz t .  Wo  s in d  d ie  ve r ste ckte n  H ie rarch ie n ?  Wo  b e steh t  ke in e  G le ich -
b e re ch tigu ng  in  d e r  Au sgangsp o s itio n  o d e r  im  Zu gang  zu  H an d lu ngs -
m ö glichke ite n  u n d  W is s e n ?  Wo  s ch le ich en  s i ch  Ro lle n zu sch re ibu ngen ,

1 4 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/h iera rch N I E /fish bowl . h tm l
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ko lle ktive  I d e n titäte n  o d e r  S te llve r tre tu ng  e in ?  K e in e  G ru p p e ,  ke in  B e -
tr ieb  u n d  ke in e  Ko o p e ratio n  i s t  d avo r  g ru nd sätz l i ch  ge fe it .  E s  b e d arf
im m e r  d e s  ge n au en  H in s eh en s  u n d  d e r
Re flex io n  d e s  e ige n en  H an d e ln s  −  alle in
u n d  zu sam m en  m it  an d e ren .

D as  zu  ü b en ,  m ach t  au ch  d e sh alb  S inn ,
w e il  ke in  H e rr s ch afts sy stem  s o  ve r s ch le i -
e rb ar  i s t ,  d as s  e s  m it  e in em  skep tis ch en
B lick  n ich t  e n ttarnb ar  wäre .  We r  h e rr -
s ch afts fö rm ige  Ve rh ältn is s e  u n d  B e z ie -
hu ngen  ü b e rw in d en  w ill ,  m u s s  s ie  e n t -
d e cken .  D e r  geüb te  B l ick  h ilft  d ah e r  au f
d em  Weg  d e r  B e fre iu ng .

  ( Kein e) E n tsch eid u n g sfin -
d u n g i n d er P ra xi s

D ie  m e iste n  E n ts ch e idu ngsp ro z e s s e  w e i -
s e n  m eh re re  P ro b lem e  au f:

   •  S ie  e r zw ingen ,  s ow e it  n ich t  o hn eh in  vo rh and en ,  sp äte ste n s  zu m
Z e itpu nkt  d e r  Ab stim mu ng  e in e  k lare  G re n zz iehu ng  zw is ch en
S tim m b e re ch tigte n  u n d  S tim m lo s en ,  al s o  e in  Inn en  u n d  Au ß en .
D am it  s ch affe n  o d e r  s tab il i s i e re n  s ie  d e n  „ d em o s “  al s  G ru ndmu ste r
vo n  D em okratie  u n d  Fo rmu ng  e in e r  E inh e it  m it  G em e inw ille n
statt  d e r  V ie lfalt  au s  U n te r s ch ie d lich en .

 •   S i e  füh ren  o ft  zu m  E n d e  e in e s  D i sku s s io n sp ro z e s s e s  u n d  ve rh än -
gen  e in en  fo rm alen  S tatu s  Q u o ,  d e r  e in e  e rh eb lich e  W id e r stan d s -
kraft  ge genüb e r  We ite re n tw ick lu ng  u n d  Ve rän d e ru ng  e n tw icke ln
kann .  E in  B e s ch lu s s  h at  r e ge lm äß ig  ko n se rvative  W irku ng ,  w e il  e r
e in e  Au genb lick sm e inu ng  in  e in e  u nb ekann te  Zu ku n ft  au s strah le n
läs st .

•   Im  G e ge n satz  zu  fre ie n  Ve re inb aru ngen ,  d i e  zw is ch en  In te re s s ie r -
te n ,  B e te il igte n  u n d/o d e r  B e tro ffe n en  e n ts teh en ,  d e re n  Ve rb in d -
l i chke it  au f d e r  E in igu ng  u n d  Ü b e rz eu gu ngskraft  d e s  Ab ge sp ro -
ch en en  b e ruh t  u n d  au s  d e n en  n eu e  I d e e n  e n tw icke lt  w e rd en ,
w enn  j em and  e twas  N eu e s  d azu  e in fällt ,  fin d en  Ab stim mu ngen  fü r
e in e  d e fin ie r te  M enge  M en sch en  s tatt  ( z . B .  e in  Ve re in ,  e in e  N atio n ,
e in e  G em e in d e  o d e r  e in  B e tr ieb ) .  S i e  ge lte n  d am it  fü r  d as  Ko lle ktiv
u nd  n ich t  fü r  d ie  ko nkre te n  M en sch en ,  d .h .  au ch  fü r  P e r so n en ,  d ie
zu fäll ig  feh lte n  o d e r  e r s t  am  Tag  d an ach  h in zu sto ß en .  An d e re r s e its
s in d  M en sch en  ab stim mu ngsb e re ch tigt ,  d i e  s i ch  v ie ll e ich t  gar
n ich t  fü r  d ie  F rage ste llu ng  in te re s s ie re n  u n d  d ann  g le ich gü ltig
ab stim m en  o d e r  s ich  vo n  vo rge tragen en  M e inu ngen  m itre iß en
las s e n .

•   Zu d em  m ach en  B e s ch lü s s e  nu r  S inn ,  w enn  s i e  au ch  fo rm ale  B e -
s tan d skraft  h ab en .  Im  Zw e ife l  b e n ö tigen  s i e  d e r  D u rch se tzu ng ,  d .h .
e in e r  Exeku tive  b zw . ,  d eu tl ich e r  au sge d rü ckt ,  e in e r  Ar t  P o l iz e i .  Wo
d ie s e  M ach t  ange s ie d e lt  i s t ,  k ann  s eh r  u n te r s ch ie d lich  s e in ,  ab e r

Text von „Sch ön er l eb en“
ü b er „H errsch a ft a u sm a -
ch en“ ( im B u ch
„Au ton om ie&
Koop era tion“) :
www.
p rojektwerksta tt.
d e/h efte/d own l oa d /
a u tokoop _b estie. p d f

Ka p i tel zu m B l i ck d u rch
d ie H errsch a ftsb ri l l e im
P ro jekt „H iera rch N I E ! “ :
www. p ro jektwerksta tt.
d e/h op p etosse/
h iera rch N I E /rea d er/ 
b ri l l e01 . h tm l
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fo rm al  o d e r  in fo rm e ll  i s t  s i e  m it  d em  Fälle n  ko lle ktive r  E n ts ch e i -
du ngen  ve rbu n d en .

•   D ie  Ab stim m u ngsgem e in sch aft  s te llt  e in en  Zwang  d ar,  w e il  e s
n ich ts  m eh r  nü tz t ,  s i ch  zu  e n tz ieh en .  D as  E rgeb n is  g ilt  au ch  fü r  d ie
P e r so n ,  d i e  n ich t  m it  ab stim m t,  w enn  s ie  d em  Ko lle ktiv  zu ge re ch -
n e t  w ird .

G e genm o d e ll  i s t  d as  P r in z ip  e in e r  We lt ,  in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en
−  h e ru nte rgeb ro ch en  au ch  in  all e  S ub räu m e  d e r  G e s e ll s ch aft .  Au sn ah -
m en  b ild e n  d ie  tem p o rären  Zw e ckgem e in sch afte n ,  al s o  Ru nd en  vo n
M en sch en ,  d ie  fü r  e in  b e stim m te s  P ro j e kt  zu sam m enko m m en ,  d ie s e s
du rch füh ren  o d e r  s ich  d arüb e r  b e rate n  wo lle n .  G e l ingt  ih n en  e in e
E in igu ng ,  b e d arf e s  ke in e r  inn e re n  V ie lfalts o rgan is ie ru ng  m eh r.  D as
ab e r  b e z ieh t  s ich  nu r  au f d e n  j ew e il igen  Pu nkt  u n d  längste n s  fü r  d ie
Z e it  b i s  zu r  U m se tzu ng  d e s  G e p lan ten .  Ko m m t  e s  im  Ve r lau f d e r  U m se t -
zu ng  zu  M e inu ngsve r s ch ie d enh e it ,  m u s s  w ie d e r  n eu  ge p rü ft  w e rd en ,
o b  e in e  E in igu ng  o d e r  d ie  O rgan is ie ru ng  vo n  V ie lfalt  im  G e sam ten
m ö glich  i s t .  An so n ste n  kö nn en  ko nkre t  h an d e ln d e  Zw e ckko o p e ratio -
n en  au f Z e it  gem e in sam e  E n ts ch e idu ngen  tre ffe n .  Vo rau s s e tzu ng  i s t ,
d as s  alle  d i e s e s  s o  wo lle n .  D as  g ilt  z . B .  fü r  Aktio n sgru p p en ,  d ie  s i ch  zu
e in em  b e stim m ten  Zw e ck  ve r sam m e lt  h ab en  u n d  nu n  ü b e r  d as  ko n -
kre te  Vo rgeh en  fü r  d ie s e  e in e  Aktiv ität  e n ts ch e id e n .  E in e  ü b e r  d as  ko n -
kre te  Vo rh ab en  h in au sgeh end e  E inh e it  i s t  d am it  n ich t  b e grü nd e t .  D as
an d e r s  zu  h an dh ab en ,  wäre  ge fäh rlich ,  d a  e s  im m e r  M en sch en  g ib t ,  d ie
Ängste  h ab en ,  s i ch  zu  äu ß e rn  u n d  s ich  d e sh alb  e in em  G ang  d e r  D inge
w id e r sp ru ch slo s  u n te rw e rfen .

Fü r  alle  d au e rh afte n  O rgan is ie ru ngen  s ow ie  d ie  Ko o p e ratio n en  zw i -
s ch en  ih n en  g ilt  alle rd ing s ,  d as s  e in e  fre ie  E n tfaltu ng  d e r  P e r s ö n lich -
ke ite n ,  d ie  in  ih n en  w irken  o d e r  −  im  Falle  vo n  Ko o p e ratio n en  zw i -
s ch en  Zu sam m en sch lü s s e n  o d e r  B ü n dn is s e n  −  in d irekt  b e tro ffe n  b zw .
m it  gem e in t  s in d ,  nu r  gewäh rle is te t  w e rd en  kann ,  w enn  in  d e n  S tru k -
tu ren  U n te r s ch ie d lichke it  m in d e ste n s  zu ge las s e n ,  b e s s e r  ge fö rd e r t
w ird .  D e nn  d ie  du rch  s o z iale  Zu r ich tu ng ,  P e r sö n lichke itsm e rkm ale  u n d
Au sgangsb e d ingu ngen  n o ch  vo rh and en en ,  n ich t  g le ich en  M itw ir -
ku ngsfäh igke ite n  u n d  - m ö glichke ite n  wü rd en  s ich  zu  e in e r  H ie rarch ie
e n tw icke ln .

Als  Fallb e isp ie l  s e i  d as  an  p o l iti s ch e r  O rgan is ie ru ng  m it  u n d  o hn e  E n t -
s ch e idu ngsgrem ie n  au fge z e igt .  Ü b lich  s in d  G rem ien ,  d ie  E n ts ch e idu n -
gen  fälle n  o d e r  zu m in d e st  s o  vo rb e re ite n ,  d as s  d as  w e ite re  P ro z e d e re
d e r  B e stätigu ng  o d e r  Abwand lu ng  m it  n ach fo lgen d e r  B e stätigu ng
d ie n t .  K las s i s ch  s in d  B ü ndn is s e  u n d  D achve rb änd e .  E r ste re  b e steh en
nach  ih re r  L o g ik  fü r  e in en  b e stim m ten  Zw e ck  o d e r  nu r  e in  e in z e ln e s
P ro j ekt ,  kö nn en  als o  z e itl ich  b e fr is te t  s e in .  L e tz te re  b ild e n  fo rm ale
Ü b e rb au ten ,  d e re n  Zw e ck  s ich  w ie  b e i  e in em  Ve re in  du rch  im m e r  n eu e
G e s ch ehn is s e  u n d  Vo rh ab en  wand e lt .

In  s o lch en  S truktu ren  w e rd en  E n ts ch e idu ngen  ge tro ffe n ,  d ie  B ü ndn is s e
o d e r  D achve rb änd e  zu  h an d e ln d en  Sub j ekte n  m ach en .  S i e  h ab en  N a -
m en ,  o ft  s o gar  e in  L ab e l ,  S p re ch e r Inn en ,  m an chm al  s o gar  Vo r s itz e n d e
o d e r  gar  P räs id en ten .  D ie s e  r e d en  im  N am en  d e s  G anz en  −  S te llve r tre -
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tu ng  u n d  Ve re innahm en  ko m m en  als  H e rr s ch aftsm o m ente  h in zu .  D ie
Ten d enz  i s t  d eu tl ich  d arau f ab ge ste llt ,  g rö ß tm ö glich e  G e s ch lo s s e nh e it
zu  e rz eu gen  o d e r  zu m in d e st  in  d e r  Ö ffe n tl ichke it  zu  su gge r ie re n .
M eh rh e ite n  u n d  d ie  Fü h ru ng  e in e s  B ü ndn is s e s  o d e r  D achve rb and e s
h ab en  ke in  In te re s s e ,  R e s s ou rcen  fü r  abwe ich en d e  P o s itio n en  b e re itzu -
s te lle n .  D ah e r  s teh t  d ie  S ch affu ng  vo n  E inh e it  u n d  n ich t  vo n  V ie lfalt  im
M itte lp u nkt .

Ähn lich  i s t  e s  in  e in em  System  vo n  B as i sgru p p en  ( o ft  B e zu g sgru p p en
genannt)  u n d  d e n  ko o rd in ie re n d en  ( S p re ch e r Inn en - )Räten .  Zwar  i s t ,
w enn  d ie s e  b as isd em okratis ch  au sge le gt  s in d ,  fo rm al  ke in e  B e s ch lu s s -
fas su ng  in  d e n  R äte n  m ö glich .  Zu m  e in en  i s t  d as  ab e r  r e in e  Th e o r ie ,
d e nn  d ie  in fo rm e lle  M ach t  d e r  Ko o rd in ie re n d en  i s t  m e ist  h o ch  ge nu g ,
u m  Akz ep tanz  fü r  vo rge s ch lagen e  L ö su ngen  in  d e n  B as isb e zü gen
du rch zu se tz e n .  Zu m  an d e ren  b l ieb e  s e lb st  b e im  b e ste n  W ille n ,  in fo r -
m e lle  M ach tau sübu ng  vo n  o b e n  zu  ve rm e id en ,  e in e  zu r  G le ichh e it  fo r -
m end e  K raft  p rägen d .  D e nn  d ie  S p re ch e r Inn en räte  kö nn en  nu r  d as  G e -
m e in sam e  au slo te n ,  wäh re n d  d ie  V ie lfalt  nu r  d ann  wach sen  kö nnte ,
w enn  d ie  M en sch en  m it  abwe ich en d en  u n d  u ngewöhn lich en  I d e e n  d i -
r ekt  in  Ko n takt  k äm en .  D as  ab e r  ve rh in d e r t  e in  R äte sy stem ,  in  d em  e s
nu r  d ie  D u rch schn itts -  o d e r  d o m in an te  M e inu ng  in  d ie  n äch sth öh e re
Eb en e  tr ägt ,  wo  d ann  e in  e rn eu te r  D ru ck  zu r  Angle ichu ng  b e steh t .

E in e  We lt ,  in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en ,  b e dü rfte  e in e r  O rgan is ie -
ru ngsku ltu r,  d ie  b ewu s st  u n d  aktiv  V ie lfalt  s ch afft .  D afü r  b e d arf e s  e in e r
Ko m mu n ikatio n ,  d i e  alle  I d e e n  au fz e igt ,  d am it  s ich  d ie  j ew e il s  d aran
In te re s s ie r te n  d ir ekt  tr e ffe n  kö nn en .  M e th o d en  kö nnten  z . B .  s e in :

•   B rain sto rm ing
1 5

 u n d  an s ch lie ß en d e  Zu sam m enfüh ru ng  d e r  P e r so -
n en  m it  ähn lich en  I d e e n  ( o hn e  d ie  G le ich s ch altu ng  du rch  Au s -
pu nkte n  o d e r  an d e re  M e th o d en ,  u m  m ain stre am  zu  b ild e n  u n d
exz en tr i s ch e  M e inu ngen  au szu sch alte n)

•   O p en  S p ace
1 6

 a l s  u m fas s e n d e s  G ru p p enve rfah re n ,  b e i  d em  M en -
s ch en  au f Wandtafe ln  ih re  I d e e n  s ich tb ar  m ach en  kö nn en  u n d
darüb e r  B e ge gnu ng  u n d  Ko o p e ratio n  fr e i  e n ts teh t .

Was  v ie le n  n ich t  k lar  i s t :  D as  alle s  i s t  n ich t  s o  exo tis ch ,  w ie  e s  k l ingt .
S e lb st  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m ,  d ie s e r  vo n  d e n  O rgan is ie ru ngsan -
sätz en  u n d  P ro te stfo rm en  b e so n d e r s  langw e il igen ,  vo n  Ap p arate n  u n d
H ie rarch ie n  gekennz e ichn e te n  Re g io n ,  g ib t  e s  fu nktio n ie re n d e  M o d e lle
−  au ch  im  gro ß en  M aß stab .  D as  b e rühm te ste  B e isp ie l  i s t  d as  S tre cken -
ko nz ep t  d e s  C asto rp ro te ste s .  E s  i s t  au s  e in em  Agre em en t  ve r s ch ie d en e r
S trö mu ngen  e n ts tan d en ,  d ie  j ah re lang  u m  d ie  H e go m o n ie  r angen ,  ab e r
s ich  n ich t  b e s ie gen  ko nnten  (was  du rch au s  ih r  Z ie l  war) .  U m  d en  ew i -
gen  K am p f z . B .  zw is ch en  M il itan te n  u n d  G ewaltfre ie n  zu  b e e n d en ,  e n t -
s tan d  d ie  I d e e ,  s i ch  d ie  K ilo m e te r  e n tlang  d e r  S traß en -  u n d  S ch ie n en -
str e cke  au fzu te ile n .  Fo r tan  su ch ten  s ich  alle  e in  S tü ck  d e r  S tre cke ,  u m
do rt  ih re  Fo rm  vo n  W id e r stan d  zu  l e b en .  E s  gab  h ie rarch is ch e  u n d  d o g -
m atis ch e  O rgan isatio n en  au f d e n  e in en  M e te rn ,  ch ao ti s ch e  b i s  zu fäll ige
Aktio n szu sam m enh änge  an  an d e rn .  In sge sam t  wu ch s  au s  ge n au  d ie s e r

1 5 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/h iera rch N I E /reader/m eth oden . h tm l #kreativ
1 6 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/h iera rch N I E /open space. h tm l
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En ts ch e idu ng  d ie  b e so n d e re  K raft  −  u n d  nu r  n o ch  s e lte n  k am  e s  zu
H egem o n ialkäm p fen  u m  d ie  b e s te n  S tan do r te  (b e i  d e n en  au ffie l ,  d as s
d ie  Fü h ru ngsr ie gen  d e r  b e so n d e r s  o ffe n s iv  m it  E tike tte n  w ie  „ gewalt -
fre i “ ,  „ fr ie d l i ch “  o d e r  „ b as is d em okrati s ch “  au ftre te n d en  G ro ßbü ndn is s e
d ie  sp itz e ste n  E llb o gen  au sfuh re n) .

Im  C asto rp ro te st  g ib t  e s  −  zu m in d e st  fo rm al  −  ke in e  E inh e it ,  ke in e
S p re ch e r Inn en  d e s  G anz en ,  ke in  ü b e rgre ife n d e s  B ü ndn is  m it  Ve rb in d -
l i chke its ch arakte r .  D as s  d ie s e r  Zu stan d  zwar  b em e rken sw e rt  e r fo lg -
re ich  i s t ,  ab e r  d e n  h e gem o n iale n  G ru p p en  d e r  ve r s ch ie d en en  S trö mu n -
gen  n ich t  ge fällt ,  war  im m e r  w ie d e r  zu  s eh en ,  w enn  e s  u m  d ie  F rage  d e r
O rgan is ie ru ngsku ltu r  w e ite re r  G ro ß aktio n en  g ing .  O b  b e im  G 8 - G ip fe l
in  Ro sto ck  o d e r  an d e ren  An läs s e n ,  im m e r  ve r su ch en  d ie  B ew egu ngs -
e l ite n ,  Ko n z ep te  vo n  G e s ch lo s s e nh e it  u n d  e inh e itl ich en  Aktio n sab läu -
fe n  du rch zu se tz e n .  L e id e r  m it  E r fo lg  u n d  im m e r  au ch  u n te r  B e te il igu ng
vo n  an arch isti s ch en  S trö mu ngen  w ie  d e n  G ewaltfre ie n ,  d ie  o h n eh in
du rch  d as  U m fe ld  d e r  GW R  u n d  d e r  Ve rd en - Wend län d is ch en  B ewe -
gu ngsagen tu ren  s tark  z e n trali s i e r t  ag ie re n ,  ab e r  in zw is ch en  au ch  w e i -
te re n  au to n o m - an arch is ti s ch en  S trö mu ngen  m it  d e re n  im m e r  g le i -
ch en  Kö p fen  z . B .  au s  B e r l in ,  B rem en  u n d  W ie sb ad en .

In te rn atio n al  b o te n  d as  S o z ialfo ru m  vo n  P o r te  A le gre  u n d  d e r  W id e r -
s tan d  1 9 9 9  ge gen  d ie  W TO  in  S e attle  gu te  An sch auu ng  fü r  d ie  S ch lag -
kraft  vo n  Ko nz ep te n  d e r  V ie lfalt ,  in  d e n en  Ko o p e ratio n  d ie  z e n trale
S teu e ru ng  e r s e tz t .  In  G ro ß  B r itann ie n  h ab en  D ire ct - Actio n - G ru p p en
vie le  J ah re  lang  s o lch e  Aktio n sfo rm en  ve rfo lgt  u n d  d am it  z . B .  in  L o n -
d o n  b em e rken sw e rte  W irku ngen  in  d e r  S tad t  e rz eu gt .

 Au s Mü h sa m , E ri ch (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A

1 7

1 7 www.an arch ism u s.a t/txt4/m u eh sam1 6. h tm



Kap .  6    P e r sp ektiven 3 7 1

An a rch ie − b i tte oh n e La b el u n d 
ko l l ektive I d en ti tä ten

J e d e  ko lle ktive ,  id e n titäre  E inh e it ,  d i e  n ich t  m eh r  d ie  V ie lfalt  d e r  s ich
s e lb st  o rgan is ie re n d en  M en s ch en  ab b ild e t ,  s o n d e rn  e in en  s e lb st  h an d -
lu ngsfäh igen  Ü b e rb au  b ild e t ,  s te llt  e in e  Ar t  vo n  B eh e rr s chu ng  d ar,  w e il
in  d e r  Ve r s e lb stän d igu ng  d e r  M e tastruktu r  zu m in d e st  e in e  Ve re inn ah -
mu ng ,  m e is t  ab e r  au ch  e in e  E n tmü nd igu ng  u n d  S te llve r tre tu ng  d e r
E in z e ln en  ex i s ti e r t .  F re ie  M en sch en  in  fre ie n  Ve re inb aru ngen  s in d  h in -
ge gen  s e lb st  o rgan is ie r t  o hn e  fr em db e stim m te  L ab e l  o d e r  I d e n titäte n .

D enno ch  fin d en  s ich  b e i  h eu tigen  Anarch is tInn en  (w ie  in  d e r  s o n stigen
G e s e ll s ch aft  au ch)  j e d e  M enge  id e n titäre r  G ru p p en .  A l s  m it  An arch ie
ve rb in db ar  ge lte n  ve rb an d lich e  L ab e l ,  id e n titäre  Fahn en  u n d  L o go s ,  d e r
B io re g io n alismu s  o d e r  d ie  al s  n atü rl ich e  Zu sam m en leb en sfo rm  h allu -
z in ie r te n  S täm m e  b is  h in  zu  n atio n ale n  B e fre iu ngsb ewegu ngen .

D ie  Zu stim m u ng  ve rd anken  s ie  au ch  d em  M ange l  an  k lare n  u n d  ü b e r -
z eu gen d en  S trate g ie n  an arch is ti s ch e r  O rgan is ie ru ng .  E s  i s t  d ah e r  n ö tig ,
e in e  Ku ltu r  g le ichb e re ch tigte r  Ko m mu n ikatio n  u n d  fre ie r  Ko o p e ratio n
zu  s ch affe n ,  u m  d ie  S ehn sü ch te  n ach  G eb o rgenh e it ,  d ie  d e r  inn e ren
L e e re  e n tsp r ingen ,  au f em anz ip ato r is ch e  Ar t  zu  e r fü lle n .

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 31 )

Anarch is ti s ch e  O rgan is ie ru ng ,  o b  nu n  im  R ahm en  d e r  A lltag so rgan i -
s ie ru ng ,  in  Ku ltu r  o d e r  p o l iti s ch em  K am p f,  in  P ro duktio n ,  Ko m mu n i -
katio n  o d e r  Ko n flik tau stragu ng  i s t  fo lg l i ch  d e r  r ad ikale  Ve rz ich t  au f j e -
d e  Fo rm  z e n trale r  S teu e ru ng  u n d  in sz en ie r te r  E inh e it .  B as is  i s t  d ie  Au -
to n o m ie  d e r  Te il e ,  al s o  d e r  M en sch en  u n d  ih re r  fr e ie n  Zu sam m en -
s ch lü s s e  al s  Akteu r Inn en .  D as  N e tz  zw is ch en  ih n en  s tr ickt  s ich  au s  fr e i -
e n  Ve re inb aru ngen ,  Ko o p e ratio n ,  Au stau s ch ,  p ro duktivem  S tre it  u sw .
Z ie l  i s t  e in  R ahm en ,  in  d em  v ie le  Aktiv itäte n  P latz  h ab en .

Kri tik d er Ko l l ektivi tä t:
www. p rojektwerksta tt.
d e/h op p etosse/
em a n zip a t/
wiru n d a l l e. h tm l

Kri tik d es Vo l kes: www.
p rojektwerksta tt.d e/
d em okra tie/vo l k. h tm l
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An a rch i e fü r B etri ebe: 
P rodu kti on u n d Vertei l u n g

B e trach ten  w ir  e in en  w e ite re n  w ich tigen  B e re ich  d e s  ge s e ll s ch aftl ich en
L eb en s .  Wo  ko m m en  d ie  B rö tch en  h e r ?  S o  kö nnte  s alo p p  d ie  F rage  lau -
te n ,  m it  d e r  d ie  D eb atte  u m  d ie  m ate r ie lle  Re p ro duktio n  ge ste llt  w ird ,
o ft  au ch  m it  d e n  B e gr iffe n  Ö ko n o m ie  o d e r  W ir ts ch aft  b e gr iffl i ch  ge -
fas st .  D o ch  d as  wäre  zu  u ngenau .  D enn  au s  em anz ip ato r is ch e r  S ich t ,
d ie  j a  d e n  M en sch en  u n d  d em ,  was  ihm  nü tz t ,  in  d e n  M itte lp u nkt  s te llt ,
s in d  d ie  h eu te  z e n trale n  S ekto re n  im  W ir ts ch afts leb en  ü b e rflü s s ig ,
wäh ren d  an d e re  u n te rd rü ckt  w e rd en ,  d ie  e ige n tl ich  w ich tig  wären .
D enn  ö ko n o m is ch e  Tätigke it  im  K ap ital i smu s  d ie n t  d e r  E rz ie lu ng  u n d
S te ige ru ng  vo n  P ro fit ,  d em  Au fb au  w ir ts ch aftl i ch e r  M ach t  u n d  d e r  Ak -
ku mu latio n  vo n  P ro duktio n sm itte ln .  A lle s ,  was  E r s ch affe n  w ird ,  d ie n t
nu r  d azu ,  in  We r t  ge s e tz t  zu  w e rd en ,  u m  d arau s  n eu e  M ö glichke ite n  zu
z ieh en ,  w ie d e r  We rte  zu  s ch affe n  o d e r  P ro duktio n sm itte l  zu  akku mu -
lie re n .  D ie  B e dü rfn is s e  o d e r  I d e e n  d e r  M en sch en  sp ie le n  d ab e i  nu r  in -
s o fe rn  e in e  Ro lle ,  al s  d e re n  B e fr ie d igu ng  e in  Weg  i s t ,  P ro fite  zu  e rz ie le n .
Wü rd en  F irm en  m it  d em  Ve rkau f vo n  N ah ru ngsm itte ln  ke in en  G ew inn
e rz ie le n  kö nn en ,  gäb e  e s  u n te r  d e n  h e rr s ch en d en  B e d ingu ngen  gar
ke in en  An tr ieb ,  d as  Ve rhu nge rn  d e r  M as s e n  zu  ve rh in d e rn .  In  d ie s em
S inn e  i s t  d as  h e rr s ch en d e  W ir ts ch afts system  u nm en sch lich .  W ie  ab e r
säh e  e in e s  au s ,  d as s  d e n  M en s ch en  d ie n t ?

Um fangre ich e  Vo r s ch läge  d azu  s in d  in  ve r -
s ch ie d en en  D eb atte n  ru n d  u m  fre ie  P ro duk -
tio n sfo rm en  (O eko nux ,  K e im fo rm en ,  N u tz e -
r Inn engem e in sch afte n ,  fr e ie  S o ftware  u sw .)
gem ach t  wo rd en .  E in e  Ü b e r s ich t  b o t  d e r  Re a -
d e r  „ H e rr s ch afts fre i  w ir ts ch afte n “ ,  d e r  n eb en
and e ren  Texte n  au f d e r  U to p ie - C D  zu  fin d en
is t .

1 8

 I n s o fe rn  b e d arf e s  h ie r  nu r  e in ige r  s eh r
ko nkre te r  Vo r s ch läge  fü r  B e tr ieb e  u n d  w ir t -
s ch aftl ich e  Tätigke ite n ,  d i e  an arch is ti s ch en
Id e en  fo lgen  s o ll e n .

  Sel b stverwa l tu n g : 
P rod u ktion sm i ttel i n 
freien Verein b a ru n gen
E in  w ich tige r  G e s ich tsp u nkt  s in d  d ie  P ro duk -

tio n sm itte l ,  al s o  alle s ,  w as  zu m  H e r ste lle n  m ate r ie lle r  Gü te r  n ö tig  i s t :
B o d e n ,  M as ch in en ,  G eb äu d e .  Vo n  d e r  Sy stem atik  h e r  s in d  au ch  P län e ,
te chn is ch e s  W is s e n  u n d  S o ftware  zu r  S teu e ru ng  vo n  P ro duk -
tio n sab läu fen  h ie r  e in zu so r tie re n ,  w enngle ich  s ie  e in fach e r  zu  ve rvie l -
fältigen  s in d  u n d  d ah e r  ke in e r  b e so n d e ren  Re ge lu ng  d e r  Ve rfü gb arke it
b e dü rfen ,  w enn  au f ih n en  ke in e  B e s ch ränku ngen  w ie  P ate n te  l i e gen .

Geson d erte
Ab h a n d -
l u n g en i n

„F reie Men -
sch en i n freien Ver-

ein b a ru n g en“: www.
p ro jektwerksta tt.d e/

h op p etosse/
em a n zip a t/

oekon om ie. h tm l

Al s Ka p i tel im B u ch
„Au ton om ie&Koop e-

ra tion“: www.
p ro jekwerksta tt.d e/

h efte/d own l oa d /
a u tokoop _

wirtsch a ften . p d f

1 8 D own l oad l i ste on l in e:
www. projektwerkstatt.de/down l oad/down l oad_u top ie_texte. h tm l



Kap .  6    P e r sp ektiven 3 7 3

M asch in en  u n d  e r st  r e ch t  B ö d en  s in d  h inge gen  n ich t  b e l ieb ig  ve rm eh r -
b ar .  E s  k ann  d ah e r  zu  Ko nku rren z e n  füh ren ,  w enn  ve r s ch ie d en e  M en -
s ch en  Nu tzu ngsan sp rü ch e  e rh eb en  u n d  n ich t  ge nü gend  P ro duktio n s -
m itte l  vo rh and en  s in d ,  d as s  all e  j e d e rz e it  d arau f zu gre ife n  kö nn en .

S inn ,  d arüb e r  zu  d i sku tie re n ,  w ie  d e r  Zu gr iff zu  ge stalte n  i s t ,  b e steh t
nu r  d ann ,  w enn  ü b e rh aup t  d ie  M en sch en  ü b e r  d ie  P ro duktio n sm itte l
ve r fü gen .  E s  i s t  al s o  G ru n dvo rau s s e tzu ng ,  d as s  B ö d e n ,  P ro duktio n s -
m asch in en  u sw .  d em  E igen tu m  p r ivate r  F irm en  eb en so  e n tr i s s e n  w e r -
d en  w ie  d em  S taat ,  d e r  nu r  in  ab stru s e ste n  I d e e n  e in e  S ach e  d e r  M en -
s ch en  i s t ,  tatsäch l ich  ab e r  ü b e r  d ie s e n  s chweb t  u n d  s i e  m it  M itte l  d e r
M ach t  in  s i ch  e inve rle ib t .  Was  n ö tig  i s t ,  i s t  al s o  ke in e  Ve r staatl ichu ng ,
s o n d e rn  e in e  „Ve rge s e ll s ch aftu ng “  vo n  P ro duktio n sm itte ln  in  d em  S in -
n e ,  d as s  e s  d i e  M en sch en  s in d ,  d i e  d ann  in  fr e ie r  Ve re inb aru ng  d e n
U m gang  m it  ih n en  r e ge ln .

Zu r  Z e it  l i e gen  d ie  P ro duktio n sm itte l  fe s t  in  d e r  H and  d e r  j ew e il igen
E igen tü m e r Inn en  o d e r  m en sch enu nabh ängige r  K ap italge s e ll s ch afte n .
E s  i s t  au ch  w e itgeh end  all e s  ve r te ilt .  E in e  an arch is ti s ch e  P ro duktio n s -
w e is e  wü rd e  d ah e r  zu m  N is ch en das e in  b e stim m t  −  e s  s e i  d e nn ,  d i e  Ak -
teu r Inn en  e ign en  s ich  d as  n ö tige  W is s e n  u n d  vo n  d e r  b e s teh en d en  m a -
te r ie lle n  Au s stattu ng ,  d e n  P ro duktio n sm itte ln ,  B ö d en  u n d  G eb äu d en
e in en  au sre ich en d en  An te il  an ,  d e r  e in e  an d e re  P ro duktio n sw e is e  au ch
in  grö ß e rem  Um fang  zu läs st .

 Au s Meretz, Stefa n : „D en Ka m p fh u n d b ä n d ig en“, i n : F rei ta g ,
1 8 . 6 . 2 004 ( S. 5 )

E in Sch ri tt i n d ie P ra xi s: P rod u ktion u n d 
Versorgu n g i n d ie H a n d d er Men sch en

In  d e r  p o l iti s ch en  D eb atte  d reh t  s ich  e in  langw ie r ige r  S tre it  u m  d ie  F ra -
ge ,  w ievie l  E in flu s s  d e r  S taat  au f d ie  W ir ts ch aft  h ab en  s o ll .  S e it  J ah r -
z ehn ten  s teh en  s ich  d ie  ve rm e in tl ich  s o z ial i s ti s ch en  Re g ie ru ngen  m it
ih re r  N e igu ng ,  F irm en  zu  ve r staatl ich en  u n d  m ö glich st  v ie l  d e s  W ir t -
s ch afts leb en s  (m e ist  n ich t  nu r  d as)  zu  ve rre ge ln ,  d e n  k ap ital i s ti s ch en
S taate n  m it  ih re n  ve rm e in tl ich  fr e ie n  M ärkte n  ge genüb e r .  In te re s san t
i st ,  d as s  d ie  U n te r s ch ie d e  fü r  d as  p raktis ch e  L eb en  d e r  M en sch en  gar
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n ich t  b e s o n d e r s  in te n s iv  s in d .  W ie  rü ck s ich ts lo s  e in  Re g im e  ge gen  d ie
e igen e  B evö lke ru ng  vo rgeh t  o d e r  w ie  e r fo lgre ich  e s  an d e re  L än d e r  au s -
b eu te n  u n d  d adu rch  d e n  e igen en  L eb en s stan dard  h eb en  kann ,  h ängt
w en ige r  vo m  An te il  ve r s taatl ich te r  B e tr ieb e  ab  al s  vo n  d e r  g ru n d le gen -
d en  p o l iti s ch en  Au sr ich tu ng  u n d  d e r  W ir ts ch aftsm ach t  d e s  e n tsp re -
ch en d e s  S taate s .  Fü r  d ie  e in z e ln en  M en sch en ,  o b  nu n  Arb e ite r Inn en ,
E rwe rb slo s e ,  r e p ro duktiv  tätige  H au sh altskraft  im  H in te rgru nd  ( in
p atr iarch ale n  Ve rh ältn is s e  al s o  e in  G ro ß te il  d e r  F rau en)  o d e r  Au szub il -
d en d e ,  b e s teh t  d e r  U n te r s ch ie d  nu r  im  ab strakten  W is s e n ,  an  w en  d e r
M eh rwe r t  geh t  −  an  m e is t  sk ru p e llo s e  F irm en ch e fInn en  o d e r  eb en -
so lch e  S taats re g ie ru ngen .

D ie  e ige n tl i ch e  A lte rn ative  zu  b e id en  h e rr s ch afts fö rm igen  M o d e lle n  i s t
d ie  Ve r lage ru ng  ö ko n o m is ch e r  Aktiv ität  in  B ü rge r Inn enge s e ll s ch afte n .
D am it  s in d  P ro duktio n s -  o d e r  Ve r so rgu ngse in r ich tu ngen  gem e in t ,  d ie
d en  M en s ch en  s e lb st  geh ö ren  b zw .  vo n  d ie s e n  ge steu e r t  w e rd en .
D aru m  s o llte  ge ru ngen  w e rd en  −  du rch au s  au ch  au f p o l iti s ch - p arla -
m en tar is ch e r  E b en e .  L ange  Z e it  s in d  d ie  vo rm als  s taatl ich  o d e r  ko m -
mu nal  o rgan is ie r te  D as e in svo r so rge  (z .B .  E n e rg ie -  u n d  Was s e rve r s o r -
gu ng) ,  ab e r  au ch  B ildu ng  u n d  W is s e n sch aft  im m e r  m eh r  in  d ie  H and
p r ivatw ir ts ch aftl i ch e r  F irm en  ü b e rgeb en  wo rd en .  D ie  Fo lgen  waren
u nd  s in d  e in e  im m e r  s tärke re  O r ie n tie ru ng  d ie s e r  S ekto re n  au f P ro fite .
D e r  au fgru nd  s ch le ch te r  E r fah ru ngen  e in s e tz e n d e  Weg  zu rü ck  i s t  n ich t
nu r  teu e r,  s o n d e rn  b ie te t  au ch  ke in e  em anz ip ato r i s ch e  P e r sp ektive .
D enn  S taat  u n d  G em e in d en  s in d  ke in e  fr e ie n  Zu sam m en sch lü s s e  d e r
M en sch en ,  s o n d e rn  ab strakte  M ach tin stitu tio n en  m it  E igen in te re s s e .
Was  n ö tig  i s t ,  s in d  E lektr iz itäts -  u n d  Was s e rw e rke  s ow ie  G ew innu ngs -
an lagen  in  B ü rge r Inn enh and ,  s e lb sto rgan is ie r te  S chu le n ,  vo n  S taat  u n d
W ir ts ch aft  u n abh ängige  W is s e n s ch aft  u sw .  D ie  E l ektr iz itätsw e rke
S ch ö nau  s in d  e in  b rau chb are s  B e isp ie l ,  w e lch e  K räfte  u n d  M ö glich -
ke ite n  d as  fre i s e tz e n  k ann  −  o bwoh l  s ich  d ie  In itiato r Inn en  d o r t  s ich e r -
l i ch  n ich t  al s  An arch is tInn en  b e z e ichn en  wü rd en ,  s o n d e rn  eh e r  al s
ch r is tl ich  o r ie n tie r te  We r tko n s e rvative .  Ab e r  ih n en  war  d e r  Weg  ve r -
sp e rr t ,  m it  Ko n z e rn en  o d e r  d em  S taat  zu  p aktie re n ,  d e nn  d ie  ku nge lte n
alle  m it  d em  G ro ßko nz e rn ,  d e r  u n te r  an d e rem  s e in en  Ato m stro m  ge -
w innb r ingen d  ve rkau fen  wo llte .  S o  ko nnten  d ie  EW S - G rü nd e r Inn en
nu r  au f d ie  M ach t  d e r  M en sch en  b au en .  S ie  gewann en  u n d  e s  e n ts tan d
e in e  d e r  in te re s san te ste n  F irm en  d ie s e s  L an d e s .  D as s  s ie  k au m  N ach -
ahm e rInn en  fan d ,  z e igt  e in e r s e its  d as  D e s in te re s s e  an  U mwe ltve rb än -
d en ,  - p ar te ie n  u n d  - gru p p en  an  d e r  M ach tfrage ,  an d e re r s e its  ab e r
au ch  d ie  S ch läfr igke it  an arch is ti s ch e r  S trö mu ngen  im  d eu ts ch sp rach i -
gen  R au m ,  s o lch e  o d e r  ähn lich e  M o d e lle  n ich t  h in au szu tragen  in  e in e
We lt ,  d ie  u n te r  d e r  Ko n tro lle  vo n  M arkt  u n d  S taat  s teh t ,  ab e r  v ie le n  s o
n ich t  ge fällt .  E s  w ird  Z e it ,  d ie  A lte rn ative  d eu tl ich  au fzu z e igen  u n d  Ex -
p e r im ente  zu  s tar te n ,  d am it  n ich t  n ach  d em  S ch e ite rn  n e o lib e rale r
Ph an tas ie n  nu r  e in fach  e in  ge stärkte r  S taat  zu rü ckko m m t .  D avo n  h ät -
te n  d ie  M en sch en  n äm lich  w en ig  b i s  n ich ts .
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Sch m eiß t d en Ma rkt a u s d en Köp fen u n d
P rod u ktion sp l ä n en !

All  d as  −  o b  nu n  alte rn ative  B e tr ieb e  o d e r  P ro duktio n  u n d  Ve r so rgu ng
in  B ü rge r Inn enh and  −  nü tz t  alle in  ab e r  o ft  w en ig ,  w ie  d ie  b i sh e r igen
Exp e r im en te  ge z e igt  h ab en .  E s  g ib t  e tl ich e  s e lb stve rwalte te  B e tr ieb e ,
inn e rh alb  d e re r  m eh re re  M en s ch en  zu m in d e st  fo rm al  g le ichb e re ch tigt
s in d  u n d  s i ch  d e n  Zu gr iff  au f d ie  P ro duktio n sm itte l  te ile n .  D as  i s t  zwar
n o ch  ke in e  an arch is ti s ch e  P e r sp ektive  in  d em  S inn e ,  d as s  alle  In te re s -
s ie r te n ,  B e te il igte n  u n d  B e tro ffe n en  s i ch  g le ichb e re ch tigt  e inm is ch en
kö nn en ,  ab e r  e s  i s t  im m e rh in  d ie  Anko p p e lu ng  d e s  B e s itz e s  an  ko nkre -
te  M en sch en .  D o ch  arb e ite n  d ie  nu n  fü r  d ie  B e dü rfn is s e  d e r  M en sch en ?

L e id e r  tu n  s ie  d as  nu r  in  e in igen ,  s eh r  s e lte n en  Au sn ahm en ,  d ie  e h e r
exo tis ch  w irken  zw is ch en  d e n  gan z en  s e lb stve rwalte te n  Gb R ,  Gm b H s
u n d  G en o s s e n sch afte n ,  d i e  alle  gn ad en lo s  fü r  d e n  M arkt  arb e ite n .  S i e
ve r su ch en ,  ü b e r  We rbu ng  N ach frage  zu  e rz eu gen ,  su ch en  n ach  d e n
M arkts e gm enten  m it  d em  h ö ch ste n  P ro fit  fü r  ih re  Tätigke it  u n d  ve r l i e -
r e n  d ie  B e dü rfn is s e  d e r  m e iste n  o d e r  alle r  M en s ch en  vö ll ig  au s  d e n  Au -
gen .  D ie s e  H inw endu ng  an  d ie  M arktlo g iken  h at  ih re  Fo lgen .  S ach -
zwänge  e n tsteh en ,  d ie  E ffiz ie n z  d e r  Arb e it  mu s s  b i s  zu  e in e r  Ko nku r -
re n z fäh igke it  im  M arkt  ge ste ige r t  u n d  d e sh alb  o ft  au f S chu ld enb as is  in -
ve stie r t  w e rd en .  A rb e itsz e ite n  u n d  O u tpu t  mü s s en  r e n tab e l  s e in .

E s  b rau ch t  al s o  au ch  h ie r  e twas  N eu e s ,  n äm lich  d ie  Ab ko p p e lu ng  d e r
P ro duktio n  vo m  M arkt ,  in  d em  We rbu ng ,  E rz eu gu ng  vo n  B e dü rfn is s e n
o d e r  an d e ren  Q u e lle n  d e r  N ach frage ,  Ko nku rren z  u n d  v ie le s  m eh r  wü -
te n .  P ro duktio n  u n d  Ve r s o rgu ng  s o lle n  e in  gu te s  L eb en  u n d  d ie  S e lb st -
e n tfaltu ng  d e r  M en s ch en  e rm ö glich en .  „W ir ts ch aft  s o ll  d em  M en sch en
d ie n en “  h e iß t  e s  j a  au ch  p ath e tis ch  in  P ro gram m en  vo n  P ar te ie n ,  K ir -
ch en  u n d  O rgan isatio n en .  D as  ab e r  geh t  nu r,  w enn  d ie  M en sch en  au ch
d ie  B e stim m end en  w e rd en .  P ro duktio n  mu s s  an  Wü n sch e  u n d  B e dü rf -
n is s e  d e r  M en sch en  geko p p e lt  w e rd en .  D as  ge l ingt  w e d e r  d em  M arkt
n o ch  in  Fo rm  ab strakte r  Fü n fj ah re sp län e ,  w ie  e s  d ie  r e al s o z ial i s ti s ch en
Re gie ru ngen  m al  u n te r  d em  B ann e r  ve rm e in tl i ch e r  B e dü rfn is fe s ts te l -
lu ng  d e r  M en sch en  ve r su ch t  h ab en .  S o n d e rn  e s  mü s s e n  d ie  M en sch en
s e lb st  s e in ,  fü r  d ie  u n d  du rch  d ie  p ro du z ie r t  w ird .  E s  i s t  d ah e r  au f D au e r
n ich t  b e fr ie d igen d ,  w enn  F irm en  nu r  in  S e lb stve rwaltu ng  d e r  d o r t
Arb e ite n d en  s teh en ,  s o n d e rn  s ie  mü s s e n  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e -
ratio n  d e re r,  d ie  in  ih n en  p ro du z ie re n ,  u n d  d e n en ,  d e re n  B e dü rfn is s e
d adu rch  ge d e ckt  w e rd en ,  d ar ste lle n .  H in zu  ko m m en  n o ch  d ie  B e tro ffe -
n e n  z . B .  in  d e r  N achb ar s ch aft  vo n  P ro duktio n s stätte n .

In te re s san te  B e isp ie le  e in e r  P ro duktio n  o hn e  M arkt  b ild e n  lan dw ir t -
s ch aftl i ch e  H ö fe ,

1 9

 d i e  fü r  e in en  b e stim m ten  K re i s  zu  ve r so rge n d e r
M en sch en  d ie  n o tw end igen  L eb en sm itte l  p ro du z ie re n .  Ange s ich ts  fo r t -
e n tw icke lte r  Ko m mu n ikatio n sm ö glichke ite n  mu s s  d as  n ich t  b e d eu te n ,
nu r  n o ch  au f e in  r e g io n al  b e s ch ränkte s  Angeb o t  zu rü ckgre ife n  zu  kö n -
n en .  Ab e r  e s  s te llt  d ie  P ro duktio n ,  e rgänzt  u m  e in en  r e g io n ale n  u n d
üb e rre g io n ale n  Au stau sch  vo n  P ro dukten ,  au f d ie  B e dü rfn is s e  d e r

1 9 h ttp : //sol idarisch e-l an dwirtsch aft.org/
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M en sch en  e in .  D e r  fr e ie  M arkt  al s  K am p fzo n e  u m  P re is e ,  Ve r te ilu ng
u nd  M o n o p o le  fällt  w e g .

Gl eich er Zu ga n g sta tt g erech te Vertei l u n g
Eb en so  r ad ikal  g ilt  e s  d ie  M e ch an ism en  d e r  Ve r te ilu ng  in  F rage  zu  s te l -
l e n .  D e r  Ru f n ach  ge re ch te re r  Ve r te ilu ng  d e s  R e ich tu m s  gre ift  n äm lich
zu  ku rz  o d e r  geh t  an  d e n  e n ts ch e id en d en  Pu nkten  s ch lich t  gan z  vo rb e i .
D enn  d as  B ild  feh le n d e r  G e re ch tigke it  geh t  vo m  I r r tu m  au s ,  d as s  H u n -
ge r,  A rmu t  u sw .  d adu rch  e n ts teh en ,  d as s  d ie  R e ich en  u n d  Ü b e re rn äh r -
te n  n ich ts  ab geb en .  D as  i s t  fal s ch .  A rmu t  u n d  H u nge r  e n tsteh en ,  w e il
d ie  B e s itz e n d en  ü b e r  m eh r  M ach tp o te n tiale  ve rfü gen  (vo n  G e ld  b i s  zu
Arm e en)  u n d  d ah e r  s tän d ig  d e n  Arm en  n o ch  e twas  w egn ehm en  kö n -
n en ,  o bwoh l  o hn eh in  s ch o n  alle s  s eh r  u ngle ich  ve r te ilt  i s t .  D ie  Ve r te i -
lu ng  i s t  al s o  d as  P ro b lem .  D o r t ,  w o  d as  P o te n tial  zu r  z e n tral  ge s teu e r te n
Ve rte ilu ng  b e steh t ,  ko m m t  e s  zu r  kü n stl i ch e n  E rz eu gu ng  vo n  M ange l .
D ie s e r  i s t  w ir ts ch aftl ich  lu krativ,  d e nn  e r  s ich e r t  Ab satzm ärkte ,  h o h e
P re i s e ,  w ir ts ch aftl i ch e  M ach t  u n d  d am it  h oh e  P ro fite .

D ie  M ach t  zu r  ge steu e r te n  Ve r te ilu ng  mu s s  al s o  r au s  au s  d e n  w ir t -
s ch aftl ich en  P ro z e s s e n .  P ro duktio n s -  u n d  Ve r so rgu ngsm ö glichke ite n
geh ö ren  in  d ie  H and  d e r  M en sch en ,  d ie  m it  ih n en  arb e ite n ,  ab e r  s ie
n ich t  b e s itz e n  u n d  d ah e r  n ich t  an d e re n  e n tz ieh en  kö nn en .  D ie  P ro -
dukte  s in d  n ich t  E igen tu m  d e r  P ro du z ie re n d en ,  s o n d e rn  e in  ge s e ll -
s ch aftl ich e r  Re ich tu m ,  d e r  alle n  o ffe n  s teh t .  D ie  Akku mu latio n  vo n
P ro duktio n sm itte ln  füh rt  n ich t  zu  b e s s e re n  C h an cen  au f P ro fite ,  w e il
d as  E rgeb n is  (m eh r  P ro dukte )  ke in e  Ren d ite  ve r sp r ich t .  G le ich z e itig  i s t
d ie  Akku mu latio n  au ch  n ich t  zu r  Ve r so rgu ngs s ich e rh e it  n ö tig ,  w e il
n iem and  ab ge tre nn t  w e rd en  kann  vo m  Zu gang  zu  d e n  Gü te rn .  E s  i s t
au s s ch lie ß lich  S ach e  d e r  fre ie n  Ve re inb aru ng ,  was  w ie  u n d  fü r  w en
p ro du z ie r t  w ird ,  was  au s  G rü nd en  d e r  E ffiz ie n z  im m e r  e in  b i s s ch en  au f
Vo rrat  h e rge ste llt  u n d  d ann  w ie  ge lage r t  u n d  nu tzb ar  gem ach t  w ird .

E s  g ib t  s eh r  w en ig  Exp e r im en te  d ie s e r  Ar t .  S ie  wü rd en  au ch  m it  v ie le n
S chw ie r igke ite n  zu  k äm p fen  h ab en ,  w e il  s i e  P ro dukte  au s  e ige n e r  H e r -
s te llu ng  zwar  b e dü rfn is o r ie n tie r t  u n d ,  n äh e r  an  d e r  U to p ie ,  n ich t  ge gen
e in en  fe s te n  P re is  al s  Ware  ab ge geb en  wü rd en .  S ie  s e tz e n  ab e r  m e ist
v ie le  B e tr ieb sm itte l  ( z .B .  E n e rg ie )  vo rau s ,  d ie  al s  Ware  b e z o gen ,  al s o
e ingekau ft  w e rd en  mü s s e n .  D as  w ird  Ü b e rgangsm o d e lle  n o tw end ig
m ach en .  A ll e rd ing s  kö nn en  d ie  P ro j e kte  s tarke  Au ß enw irku ng  e n t -
falte n ,  w ie  e s  U m so n stläd en  o ft  s ch o n  tu n ,  d i e  vo n  d e r  Ve r te ilu ng  h e r
s ch o n  n ach  d em  P r in z ip  d e s  g le ich en  Zu gangs  zu m  vo rh an d en en
Re ich tu m  fu nktio n ie re n .  L i e ß e  s i ch  d ie s e  I d e e  au ch  au sd ehn en  au f L e -
b en sm itte lläd en ,  E n e rg ieve r s o rgu ng  u sw . ?

Ökon om isch e H iera rch ien ü b erwin d en
J e d e s  w ir ts ch aftl ich e  P ro j e kt  k ann  u n d  s o llte  n ich t  nu r  H ie rarch ie n  u n d
Ungle ichb e re ch tigu ngen  im  B inn enve rh ältn is  ü b e rw in d en  s ow ie  du rch
d ie  d ir ekte  Ve rknüp fu ng  vo n  N ach frage  u n d  Angeb o t  d ie  e i s igen  G e s e t -
z e  d e s  M arkte s  au s s ch alte n ,  s o n d e rn  au ch  d azu  b e itragen ,  ü b e rgre ife n -
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d e  w ir ts ch aftl ich e  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  an zu nagen  o d e r  zu  du rch -
b re ch en .  H ie rzu  geh ö re n  d ie  Ab ko p p e lu ng  d e r  m e is te n  M en sch en  vo m
Zu gang  zu  P ro duktio n sm itte ln ,  d e r  Zwang  zu r  Ve rwandlu ng  alle r  Gü te r
u n d  Fäh igke ite n  in  Waren ,  d ie  ü b e r  d e n  P re i s  zu  n eu em  We r t  w e rd en
u n d  d e r  Anh äu fu ng  vo n  P ro fite n  d ie n en ,  u n d  d ie  Zu o rdnu ng  b e stim m -
te r  Ro lle n  u n d  Ve r te ilu ngen  zw is ch en  M e tro p o le  u n d  P e r ip h e r ie .

L e tz te re s  k ann  im  D e tail  au fgeb ro ch en  w e rd en ,  w enn  k las s i s ch  p e r i -
p h e re  Tätigke ite n  w ie  L an d -  u n d  G ar te nb au  m itsam t  d e r  N ah ru ngs -
m itte lve re d lu ng ,  E n e rg ie gew innu ng  u n d  an d e re s  in  d ie  M e tro p o le n  in -
te gr ie r t  w ird ,  wäh re n d  u m gekeh rt  Ku ltu r stätte n ,  B ildu ngso r te  u sw .  in
p e r ip h e re  R äu m e  ge streu t  w e rd en .  H ie r  kö nn en  alte rn ative  P ro j e kte
u n d  B e tr ieb e  zu m  e in en  e in  k le in e s  S tü ck  d e r  n ö tigen  Ve rän d e ru ng
s e lb st  s e in  u n d  zu m  an d e re n  d ie s e  zu m  Te il  n ich t  s o  o ffe n s ich tl ich en
H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  o ffe n le gen  u n d  k r iti s i e re n .

An a rch i e i n Akti on : 
I n terven ti on i n s H i er & Jetzt

Wer  d ie  K r itik  an  d e n  h e rr s ch en d en  Ve rh ältn is s e n  o d e r  E n twü rfe  fü r
h e rr s ch afts fre ie  Zukü n fte  in  Aktio n en  u n d  P ro j e kte n  ve rm itte ln  w ill ,
mu s s  Wege  fin d en ,  w ie  s ich  d ie s e  in  e in e  ko nkre te  Aktiv ität  m it  e inb au -
e n  läs s t ,  o d e r  s o gar  sp e z ie ll  d afü r  Aktio n s id e e n  e n tw e rfen .  Vo n  grö ß e -
re r  p raktis ch e r  B e d eu tu ng  dü rfte  d as  E r ste re  s e in ,  d e nn  d as  ge s e ll -
s ch aftl i ch e  E ngagem en t  vo n  M en sch en  e n tzü nd e t  s ich  r e ge lm äß ig  eh e r
an  D e tailfragen  al s  an  ge sam tge s e ll s ch aftl i ch en  U to p ie n .  S o  su ch en
Bü rge r Inn en in itiativen ,  Ve rb änd e  u n d  u n abh ängige  G ru p p en  in  d e r
Re ge l  gan z  ko nkre te  Aktiv itäts fe ld e r,  in  d e n en  s ie  ih re n  P ro te st  e n t -
w icke ln .  S e lte n e r  s in d  e igen e  Vo r s ch läge ,  d i e  s i ch  zu d em  au ch  m e is t  au f
ganz  ko nkre te  P u nkte  b e z ieh en .  D as  i s t  vö ll ig  l e g itim ,  w e il  d ir ekte  B e -
tro ffe nh e it  o d e r  e in  ko nkre te s  In te re s s e  d ie  M en sch en  m o tiv ie re n ,  s i ch
zu  e ngagie re n .

E in e  Ve rknüp fu ng  v is io n äre r  I d e e n  m it  d em  E in - Pu nkt - P ro te st  i s t  ab e r
n ich t  nu r  r e ge lm äß ig  m ö glich ,  s o n d e rn  b e i  k r iti s ch e r  An alys e  d e r  H in -
te rgrü n d e  d e s  ange gr iffe n en  M is s s tan d e s  au ch  n ö tig .  E s  i s t  s o gar  e in e
d e r  G rü nd e  fü r  m an ch e  S chwäch e  o d e r  Ku rz leb igke it  v ie le r  In itiativen
u n d  P ro te stgru p p en ,  d as s  s ie  ih r  Vo rh ab en  au s  d em  Zu sam m enh ang
re iß en  u n d  lö s e n  wo lle n ,  o hn e  d ie  s o n stigen  p o l iti s ch en  Ve rh ältn is s e  zu
än d e rn .  M itu n te r  k ann  d as  au ch  ge l ingen  −  al s  Zu ge stän dn is  d e r  E l ite n
au s  d em  K alkü l  h e rau s ,  d e n  B o gen  vo n  U n te rd rü cku ng  u n d  kap ital i s ti -
s ch e r  Au sb eu tu ng  n ich t  s o  zu  ü b e r sp ann en ,  d as s  U n zu fr ie d enh e it  d e n
P ro te st  m eh r  anh e iz t  al s  n ö tig .

E s  i s t  n ich t  s chwe r,  h in te r  j e d em  M is s s tan d  au ch  d ie  p o l iti s ch e  G e sam t -
s tru ktu r  zu  e n td e cken .  N ich ts  i s t  vo n  d e n  ge s e ll s ch aftl ich en  Ve rh ältn is -
s e n  ge tre nnt :  K e in e  P e r so n  ag ie r t  im  l e e re n  R au m  u n d  ke in e  p o l iti s ch e
En ts ch e idu ng ,  ke in e  b e tr ieb lich e  Inve stitio n  u n d  ke in e  O rgan isatio n s -
fo rm  ( e igen tl ich )  ö ffe n tl ich e r  B e lange  fällt  vo m  H im m e l .

D ie s e n  Zu sam m enh ang  zu m  Te il  d e r  e ige n en  Aktio n  zu  m ach en ,  i s t
d anach  n ich t  nu r  s tr ate g is ch  k lu g ,  s o n d e rn  p o l iti s ch  au ch  n ö tig .  S o n st
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b e s ch ränkt  s ich  B ü rge r Inn enp ro te st  im m e r  au f d ie  Ko rrektu r  im  D e tail .
Au fgru nd  d e r  b e gre nzte n  K raft  d e s  o ft  nu r  e h ren am tlich en  E ngage -
m en ts  ge genüb e r  e in e r  m it  P e r so n al ,  G e ld  u n d  m ate r ie ll e n  Re s s ou rcen
üb e rfrach te te n  S p h äre  au s  S taat ,  In stitu tio n en  u n d  Ko nz e rn en  wan d e lt
s ich  s e lb st  e in  zu n äch st  r e s o lu t  vo rge tragen e r  P ro te st  in  e in e  P o l itik -
b e ratu ng ,  d ie  am  E n d e  im  Ap p e ll  an  d ie  M äch tigen  e n d e t ,  d e re n  M ach t -
fü lle  e in s ch lie ß lich  Ve r te ilu ng  vo n  Re s sou rc en  u n d  G e staltu ngsm itte ln
ab e r  n ich t  in  F rage  s te llt .  D am it  ab e r  b le ib en  d ie  E n tstehu ngsvo rau s s e t -
zu ngen  d e s  P ro b lem s ,  d .h .  s e lb st  n ach  e in em  e rfo lgre ich en  R ingen  u m s
D e tail  kö nn en  ähn lich e  P rob lem e  u n d  s o gar  d ie  g le ich e  G e s ch ich te
w ie d e r  e n tsteh en .

D en  ko nkre te n  W id e r stan d  m it  d e r  Ve rm ittlu ng  d e r  zu  d em  j ew e il igen
E in z e lpu nkt  p as s e n d en  Argu m ente  u n d  Vo r s ch läge  s o  u m zu se tz e n ,  d as s
au ch  d ie  K r itik  an  d e n  E n tstehu ngsvo rau s s e tzu ngen  u n d  e rh o ffte n ,
üb e r  d as  E in z e ln e  h in au sgeh end en  V is io n en  in  ih n en  m its chw ingt ,  i s t
d ie  Ku n st  em anz ip ato r is ch e r  Aktio n  −  u n d  d am it  au ch  d e r  An sp ru ch  an
anarch isti s ch e s  Ag ie re n  in  d e r  Ö ffe n tl ichke it .

Zw e i  ve r s ch ie d en e ,  e b e n fall s  ge s ch ickt  m ite in and e r  ve rb in db are  Fo r -
m en  s o ll e n  h ie r  d arge ste llt  w e rd en :  D e r  W id e r stan d  als  Angr iff  au f d as
B e steh en d e  −  ge rn  ve rbu nd en  m it  ü b e r  d ie  K r itik  h in au sgeh end e r  Fo r -
mu lie ru ng  alte rn ative r  M ö glichke ite n  u n d  Vo r s ch läge .  U n d  d e r  Au fb au
vo n  P ro j e kte n ,  in  d e n en  e n tw e d e r  Fo lgen  s o z iale r  M is s s tän d e  au fge fan -
gen ,  k le in e  Ve rb e s s e ru ngen  ange streb t  o d e r  K e im ze lle n  fü r  e twas  grö -
ß e re s  N eu e s  ge le gt  w e rd en .  D enkb ar  i s t ,  b e id e  An sätz e  m ite in and e r  zu
ve rb in d en .

Wid ersta n d
An  d ie s e r  S te ll e  k ann  u n d  s o ll  n ich t  d as  b re ite  S p ektru m  u n te r s ch ie d -
l i ch e r  Aktio n sm e th o d en  vo rge ste llt  w e rd en .  We r  n ach  I d e e n  o d e r  ko n -
kre te n  T ip p s  su ch t ,  i s t  au f www.d ire ct - actio n . d e .vu  r ich tig  o d e r  k ann
d en  D ire ct - Actio n - Re ad e r  b e ste lle n .  Zu m  o ffe n s iven  U m gang  m it  Re -
p re s s io n ,  P o l iz e i  u n d  G e r ich te n  g ib t  e s  e in e  b e so n d e re  S e ite

2 0

 u n d  au ch
e in en  w e ite re n  Re ad e r .
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 E s  g ib t  ab e r  e in ige  g ru nd sätz l ich e  Ü b e rle gu n -
gen ,  d ie  au s  P ro te st  e in e  em anz ip ato r i s ch e  Aktio n  m ach en ,  d .h .  e in e ,  in
d e r  s ich  An sp ru ch  u n d  W irklichke it  w en ig ste n s  annäh e rn .

E in  Pu nkt  i s t  d as  Ve rm e id en  vo n  Ap p e lle n  an  d ie  H e rr s ch en d en  o d e r  d e s
E in satz e s  b e s teh en d e r  M ach tve rh ältn is s e  fü r  d as  e ige n e  Z ie l .  D e nn  d a -
m it  w ird  ge n au  d as  l e g itim ie r t ,  im  s ch lim m sten  Falle  s o gar  ge stärkt ,
was  d e n  M is s s tan d  h e rvo rru ft .  D as  s e i  am  B e i sp ie l  Umwe ltz e r stö ru ng
e rläu te r t .  D ie  rü ck s ich ts lo s e  N u tzu ng  vo n  Re s sou rce n ,  d ie  Ve rn ich tu ng
vo n  L eb en sgru nd lagen ,  d as  P flaste rn  im m e r  n eu e r  In du str ie geb ie te ,
S traß en  u sw .  in  d ie  L an d sch aft  u n d  d ie  E n tso rgu ng  d e s  an falle n d en
M ü ll s  vo m  P ap ie r tas ch en tu ch  b i s  zu m  strah le n d en  Ex - B renn stab  e in e s
AKW s  fu nktio n ie re n  nu r  ü b e r  M e ch an ism en  vo n  H e rr s ch aft ,  zu m  e in en
in  s e in e r  p latte n  Fo rm  b e i  d e r  D u rch se tzu ng  vo n  In te re s s e n  in  p o l iti -
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s ch en  S p h ären  u n d  b e im  ge le gen tl ich  n o tw end igen  D u rchp rü ge ln  d e r
Vo rh ab en  du rch  d ie  P o l iz e i ,  zu m  an d e re n  ab e r  au ch  in  d e r  S teu e ru ng
vo n  D isku r s e n ,  In fo rm atio n sflü s s e n  u n d  We rtu ngen .  O hn e  d ie s e  M atr ix
d e r  M ach t  b e dü rfte  ge s e ll s ch aftl i ch e  G e staltu ng  im m e r  d e r  fr e ie n  Ve r -
e inb aru ng  m it  d e n  B e tro ffe n en  u n d  In te re s s ie r te n .  D as  ab e r  wü rd e
U mw e ltz e r stö ru ng  ganz  o d e r  w e itgeh en d  u nm ö glich  m ach en ,  d e nn
M en sch en  s in d  n ich t  vo n  s ich  au s  s o  du m m ,  s ich  ih re  e ige n e  Ü b e r -
leb en sgaran tie ,  n äm lich  e in  l eb en sfäh ige s  N ahu m fe ld ,  e in fach  kapu tt
m ach en  zu  la s s e n .  

We r  nu n  fü r  d e n  U mwe lts chu tz  e in tr itt ,  d ab e i  ab e r  w e d e r  an  em anz ip a -
to r is ch en  Z ie le n  in te re s s ie r t  i s t  n o ch  b e im  M itte l  d e r  U m se tzu ng  k r i -
ti s ch  r e fle ktie r t ,  k ann  s chn e ll  ge n e igt  s e in ,  fü r  d as  e ige n e  An lie gen  d ie
u m se tzu ngs stärk ste n  u n d  d ah e r  s ch e inb ar  e ffiz ie n te ste n  Wege  zu  ge -
h en .  D as  ab e r  wären  in  d e r  h eu tige n  Z e it  P o l iz e i ,  G e r ich te ,  B eh ö rd en
u n d  Ko nz e rn e .  Tatsäch lich  h ab en  U mw e lts chu tzve rb änd e  fast  im m e r
d arau f ge s e tz t  −  zu n äch st  au f d e n  s tarken  S taat ,  ab  d e n  9 0 e r  J ah ren  u n d
dam it  al s  M its chw im m end e  u n d  An tre ib e r Inn en  d e s  N e o lib e rali smu s
im m e r  m eh r  au f Ko nz e rn e  u n d  m arktfö rm ige  M e ch an ism en .  Fü r
m an ch  E in z e lp ro j e kt  war  d as  nü tz l ich ,  ab e r  in  d e r  G e sam th e it  wu rd e
d am it  d e r  U mwe lts chu tz  zu  e in em  In stru m en t  d e r  H e rr s ch en d en .  S i e
b e stim m en  h eu te ,  was  „ n achh altig “  o d e r  „ u mwe ltge re ch t “  i s t .  Umwe lt -
o rgan isatio n en  s in d  ü b e rw ie gen d  abh ängig  vo n  In du str ie -  u n d  S taats -
ge ld e rn .  E in  r i e s ige s  P ro te stp o te n tial ,  u r sp rü nglich  eh e r  in  e in e r  d iffu -
s e n  P ro te stsz e n e  vo n  B ü rge r Inn en in itiativen ,  Aktio n sgru p p en  u n d
N e tzw e rken  m it  k au m  e inh e itl i ch e r  p o l iti s ch e r  Au sr ich tu ng  ( e in -
s ch lie ß lich  au ch  s tarken  r e ch ten  S trö mu ngen)  i s t  h eu te  d ie  S ach e  vo n
S taat ,  W ir ts ch aft  u n d  bü ro krati s ch en ,  ab h ängigen  Umwe lt - N G O s .  D ie
S ph äre  d e r  M ach t  i s t  al s o  u m  e in  Tätigke its fe ld  e rw e ite r t  wo rd en ,  wäh -
re n d  d ie  M en sch en  m al  w ie d e r  d as  N ach seh en  h ab en  (was  d ie  m e iste n ,
le th arg is ch  als  M itläu fe r Inn en  u n d  R äd ch en  im  Sy stem  s o z ial i s ie r t ,
n ich t  s tö r t) .

U m  d ie s e r  Falle  zu  e n tgeh en ,  m it  d em  P ro te st  fü r  d as  s ch e inb ar  Gu te
d as  Fals ch e  zu  s tärken ,  b rau ch t  e s  d irekte  Aktio n en .  D am it  i s t  gem e in t ,
d as s  n ich t  d e r  Ap p e ll  an  d ie  M äch tigen ,  s o n d e rn  d ie  e ige n e  H and lu ng
d ie  Ve rän d e ru ng  s ch afft  −  e n tw e d e r  gan z  ko nkre t  ( e in  au sge ru p fte s
G en fe ld  i s t  e in fach  w eg ,  e in  d em o ntie r te r  Ab s ch ieb eknast  e b en so  . . .  a l -
le s  s ch o n  vo rgeko m m en ! )  o d e r  ü b e r  e in en  ö ffe n tl ich en  D ru ck ,  d e r
d ann  zwar  d o ch  zu  e in e r  U m se tzu ng  d e r  Fo rd e ru ng  ü b e r  d ie  S p h ären
d e r  M ach t  füh r t ,  ab e r  d ie s e  eb en  n ich t  s e lb st  an ru ft  u n d  d adu rch  au ch
n ich t  l e g itim ie r t  u n d  s tärkt .

D e sw e ite re n  b e d arf e s  e in e r  k lare n  P o s itio n  ge gen  d ie  S tru ktu ren  d e r
M ach t .  S i e  m in d e ste n s  zu  b e n enn en  u n d  im  R ahm en  d e r  Aktiv itäte n  al s
U r sach e  b zw .  P ro b lem  zu  d em ask ie re n ,  wäre  d e r  m in d e ste  An sp ru ch  an
em anz ip ato r i s ch en  P ro te st .  E r  wü rd e  s ich  zu m  W id e r stan d  wan d e ln ,
w enn  d ie  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  u n d  - b e z iehu ngen ,  d ie  d e n  H in te r -
gru nd  vo n  M is s s tän d en  d ar ste lle n ,  n ich t  nu r  b e n annt ,  s o n d e rn  au ch
angegr iffe n  w e rd en .

•   D e r  K am p f ge gen  d ie  Ato m kraft  k ann  m it  d em  W id e r stan d  ge gen
d ie  e in e  s o lch e  N u tzu ng  ü b e rh aup t  e rm ö glich en d en  Ko nz e rn e ,
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ih ren  Ve rfle ch tu ngen ,  d e n  G e s e tz e n ,  d e r  Ve rgab e  vo n  Fö rd e r -
ge ld e rn  u n d  v ie lem  m eh r  ve rbu nd en  w e rd en .

•   We r  ge gen  d ie  D iskr im in ie ru ng  n ach  G e s ch le ch t  ag ie r t ,  k ann  d as
m it  Aktio n en  ge gen  d ie  S tru ktu ren  ve rb in d en ,  d ie  d as  P ro b lem  ge -
s ch affe n  o d e r  s e it  J ah rz ehnten  b is  J ah rhu nd e rte n  au fre ch te rh alte n
h ab en :  L eh rp län e ,  G e s e tz e ,  K in d e r sp ie lz eu g ,  We rb ep lakate  u sw .

•   H au sb e s e tzu ngen  s in d  e in  Au sd ru ck  d e r  E igen in itiative .  S ie  m it
d em  Ap p e ll  au sge re chn e t  an  d ie  S tad tre g ie ru ngen  zu  ve rb in d en ,
d ie  d e n  Ve r lu st  vo n  L eb en squ alität  in  d e n  S täd te n  ve ran two rte n ,
wäre  −  u n d  i s t !  −  ab su rd .  B e s s e r  wäre  e in e  D em ask ie ru ng  p o l iti -
s ch e r  Ve rh ältn is s e  u n d  d ie  Fo rd e ru ng ,  v ie l  m eh r  F läch en  u n d  G e -
b äu d e  e in e r  S e lb sto rgan is ie ru ng  d e r  N u tz e r Inn en  u n d  In te re s s ie r -
te n  zu  ü b e r las s e n .

•   M in iste r ie n ,  L eb en sm itte lb eh ö rd en  u n d  an d e re ,  d ie  s e it  J ah ren  d ie
Agro - G en te chn ik  s ow ie  d e n  U m b au  zu r  in du str ial i s ie r te n  L an d -
w ir ts ch aft  fö rd e rn  u n d  du rchw inken ,  s in d  d ie  fal s ch en  Ad re s satIn -
n en  fü r  d e n  Ru f n ach  ge n te chn ikfre iem  u n d  s e lb stb e stim m tem
W irts ch afte n  au f Äcke rn  u n d  W ie s e n .  V ie lm eh r  mu s s  ih re  Ro lle ,
mü s s en  Ve r fle ch tu ngen  u n d  In te re s s e n  o ffe nge le gt  s ow ie  d ie
D e z en trali s i e ru ng  d e r  M ach t  o d e r,  w e ite rgeh end ,  d ie  Ve r lage ru ng
h in  zu  e in e r  s e lb stve rwalte te n  S ach e  d e r  M en s ch en  s e lb st  ge fo rd e r t
w e rd en .

2 2

E in e wich tige U n tersch eid u n g : 
Zivi l er U n geh orsa m u n d „D i rect-Action“

Vie le  Aktio n en ,  d ie  im m e rh in  n ich t  au ch  n o ch  b l in d  an  d e r  G re n z e  d e r
L e gal ität  h ängenb le ib en  ( o hn e  S inn  u n d  Zw e ck  vo n  G e s e tz e n  zu  h in -
te rfragen ,  d ie  ü b e rw ie gen d  r e in en  M ach tin te re s s e n  fo lgen) ,  w e rd e n  m it
d em  L ab e l  d e s  z iv ile n  U ngeh o r sam s  ve r s eh en .  D as  ge s ch ieh t  au ch  in
anarch isti s ch en  K re is e n ,  vo r  allem  in  d e n  gewaltfre ie n  Zu sam m enh än -
gen ,  wo  d e r  z iv ile  U ngeh o r sam  d ie  L e itid e e  vo n  Aktio n  d ar ste llt .  B e i
n äh e re r  B e trach tu ng  ab e r  i s t  z iv ile r  U ngeh o r sam  eb en  ge rad e  n ich t
d irekt ,  s o n d e rn  au ch  nu r  e in  Ap p e ll  an  d ie  H e rr s ch en d en  −  w enn  au ch
in  e in e r  p rovo kant  zu ge sp itz te n  u n d  m itu n te r  d ie  R e ge ln  d e r  ange ru fe -
n en  M ach te l ite n  ve r le tz e n d en  We is e .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 31 f. )
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Zu d em  w ird  d e r  z iv ile  U ngeh o r sam
2 3

 r e ge lm äß ig  m it  d o gm atis ch en  B e -
s ch ränku ngen  in  d e n  Aktio n sfo rm en  ve rbu nd en ,  vo r  allem  m it  d em
Ve rz ich t  au f j e d e  Fo rm  vo n  G ewalt .  Au ch  d as  i s t  e in  Ve r lu st  em anz ip a -
to r is ch e r  O r ie n tie ru ng ,  d e nn  j e d e s  Wen ige r  an  E n ts ch e idu ngsko m p e -
te n z  d e r  ko nkre t  H and e ln d en  i s t  e in  M eh r  an  exte rn e r  S teu e ru ng .  S i e
ge s ch ieh t  du rch  e in e  h ö h e rrangige  S e lb stve rp fl i ch tu ng ,  d e re n  ko nkre te
Au sge staltu ng  in  d e r  Re ge l  ab e r  au ch  n o ch  p r iv ile g ie r te  P e r so n en
s ch afft  −  n äm lich  d ie ,  d ie  d ann  d e fin ie re n ,  was  G ewalt  i s t .

S o  ähn lich  „ D ire ct  Actio n “  in  d e r  P rax is  u n abh ängige r  Aktiv i stInn en
w irkt  ( s i eh e  z . B .  im  g le ichnam igen  Re ad e r

2 4

 o d e r  u n te r  www.d ire ct -
actio n . d e .vu ) ,  s o  h at  e s  d o ch  e in e  gru n d le gen d  an d e re  H e rangeh en s -
w e is e .  H ie r  g ib t  e s  ke in e  allgem e ingü ltige  Aktio n sm o ral .  Im m e r  s teh en
d ie  h an d e ln d en  M en sch en  im  M itte lp u nkt  u n d  ih re ,  au f e in e  r e flektie r -
te  Abwägu ng  fo lgen d e  E n ts ch e idu ng .  J e g lich e  B evo rmu ndu ng  du rch
vo rh e r  fe s tge le gte  Re ge ln  e n tfällt .  S tattd e s s e n  geh t  e s  u m  d ie  An e ignu ng
vo n  H an d lu ngsm ö glichke ite n  −  te chn is ch en ,  ko m mu n ikativen  u n d
vie le n  w e ite re n .  D adu rch  s o ll e n  d ie  Aktiv is tInn en  in  d ie  L age  ve r s e tz t
w e rd en ,  in  e in e r  ko nkre te n  S itu atio n  au s  m ö glich st  v ie le n  O p tio n en
au szuwäh len  u n d  ih re  Z ie le  u m zu se tz en .

D am it  i s t  „ D ire ct  Actio n “  d ie  K am p ffo rm  em anz ip ato r is ch e r  P o l itik .
D enn  Em anz ip atio n  i s t  d ie  I d e e ,  ge s e ll s ch aftl ich e  Ve rh ältn is s e  au s  d em
B lickw inke l  d e r  e in z e ln en  M en sch en  u n d  ih re r  fr e ie n  Zu sam m en -
s ch lü s s e  zu  b e trach te n ,  zu  an aly s ie re n  u n d  s o  zu  ve rän d e rn ,  d as s  s ich
d ie  e in z e ln en  M en sch en  −  woh lgem e rkt :  alle !  −  m ö glich st  fr e i  u n d  w e it
e n tfalte n  kö nn en .  E s  wäre  ab su rd ,  w enn  als  e r ste r  S ch r itt  h in  zu  d ie s em
Z ie l  w ie d e r  nu r  R e ge ln  u n d  D o gm en  ge lte n  wü rd en ,  w ie  e s  b e i  ko nven -
tio n e lle n  Ve r sam m lu ngen  o d e r  B e te il igu ngsve rfah ren  n ach  Re ch t  u n d
O rdnu ng  ü b lich  i s t ,  ab e r  au ch  im  z iv ile n  U ngeh o r sam .

E in  w e ite re r  U n te r s ch ie d  i s t  d e r  gewo llte  Ve rz ich t ,  au sge re chn e t  s o lch e
S truktu ren ,  d ie  e in e  u n e rwü n sch te  L age  h e rau fb e s chwö ren  o d e r  zu
s ich e rn  h e lfe n ,  du rch  e in en  Ap p e ll ,  e n d lich  zu  h and e ln ,  au ch  n o ch  zu
le g itim ie re n .  Ab s ch re cken d ste s  B e isp ie l  war  d e r  S lo gan  d e s  P ro te st -
ko nz e rn s  G re e np e ace  b e im  K lim agip fe l  in  Ko p enh agen :  „ P o l itike r
re d en ,  Füh re r  h an d e ln “ .  W ie  k ann  n o ch  d eu tl ich e r  d e r  W ille  d o ku m en -
tie r t  w e rd en ,  e in  au to r itäre s  System  zu  wo lle n  −  w enn  au ch  m it  an d e -
re n  Te ilz ie le n .  U m  G enve r su ch sfe ld e r  zu  ve rh in d e rn ,  k ann  m en sch  −
am  e in fach ste n  p e r  vo rgekau te r  M ail  vo n  C am p act  an  I l s e  A ign e r  o d e r
Ange la  M e rke l  ap p e ll i e re n .  S inn  m ach t  d as  vo rau s s ich tl ich  w en ig  ange -
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s ich ts  d e s s e n ,  d as s  d ie  s i ch  längst  e n ts ch ie d en  h ab en ,  d i e  Anwendu ng
d e r  Te chn ik  zu  wo lle n .  O d e r  m en sch  geh t  h in ,  b e s e tz t  d e n  Acke r,  r e iß t
d ie  P flan z en  h e rau s ,  b lo ck ie r t  d ie  Fab r ik -  o d e r  M in is te r iu m sto re ,  s ab o -
ti e r t  d ie  P ro p agandave ran staltu ngen  o d e r  e n thü llt  d ie  Ve r fle ch tu ngen
u nd  G e ld flü s s e .  „ P ro te s t  i s t ,  w enn  ich  s age  D as  u n d  D as  p as st  m ir  n ich t .
W id e r stan d  i s t  w enn  ich  d afü r  s o rge ,  d as s  D as  u n d  D as  n ich t  m eh r  p as -
s ie r t . “  (U lr ike  M e inh o f)

D ire ct  Actio n  b as ie r t  au f p räz is e r  H e rr s ch aftsan alys e  u n d  w ill  m it  d e n
Aktio n en  d azu  b e itragen ,  d as  H e rr s ch afts fö rm ige  au s  d e n  ge s e ll s ch aft -
l i ch e n  B e z iehu ngen  u n d  Ve rh ältn is s e n  zu  j agen .  O b  in stitu tio n e lle  Fo r -
m en  d e r  M ach tau sübu ng ,  ö ko n o m is ch e  Zwänge  o d e r  d i sku r s ive  B e -
h e rr s chu ng  −  alle s  k ann  Z ie l  vo n  D ire ct  A ctio n  s e in .  Zu  ih r  p as st  al s o  e i -
n e  s tän d ige  S kep s is  ge genüb e r  su b tile n  Fo rm en  d e r  B e e in flu s su ng  u n d
Frem d steu e ru ng ,  s i e  w ill  n ich t  nu r  In stitu tio n en  angre ife n ,  s o n d e rn
au ch  D enkmu ste r,  Ko m mu n ikatio n sve rh ältn is s e  u n d  d ie  u nge s ch r ie -
b en en  N o rm en  d e r  We lt .  D ie  Aktio n  w irkt  ü b e r  d ie  Kö p fe ,  d ie  s i e  wah r -
n ehm en .  „ N ich t  d ie  Tate n  b ew egen  d ie  M en s ch en ,  s o n d e rn  d ie  Wo r te
üb e r  d ie  Tate n “ ,  s agte  s ch o n  Ar is to te le s .

D ire ct  A ctio n  i s t  e in e  Fo rm  ge leb te r  F re ih e it :  D ie  Akteu r Inn en  e n ts ch e i -
d en  s e lb st  ü b e r  d as ,  w as  s ie  tu n .  S ie  mü s s e n  au f ke in e  Ve rb an d slab e l ,
s taatl ich en  Zu s chü s s e ,  Vo r stän d e  o d e r  Au ftraggeb e r Inn en  Rü ck s ich t
n ehm en .  Ih re  S e lb stb e stim mu ng  s te igt  m it  ih rem  Re flex io n sve rm ö gen ,
d .h .  m it  d e r  Fäh igke it ,  au ch  tats äch lich  e igen e  Ü b e rz eu gu ngen  in  e in e r
Aktio n  zu  ve rw irklich en  s tatt  nu r  p lu m p en  P aro le n ,  d e r  D em ago gie  d e r
füh ren d en  B ewegu ngskö p fe  o d e r  s ch e inb aren  S ach zwängen  zu  fo lgen .
S ie  wäch st  eb en so  m it  d em  Kn owh ow  d e r  B e te il igte n .

B e i  alle d em  i s t  D ir e ct  Actio n  n ich t  alle s .  S i e  ve r s teh t  s i ch  al s  g le ich -
b e re ch tigte r  Te il  zu  an d e ren  k re ativ - em anz ip ato r is ch en  H andu ngs -
s trate g ie n  w ie  G e gen ö ffe n tl ichke it ,  F r e iräu m e  u n d  An e ignu ng  u n d  ve r -
su ch t ,  E r s tarru ngen  in  d e n  Aktio n sfo rm en  u n d  - s trate g ie n  zu  ü b e r -
w in d en ,  z . B .  d i e  W irku ngslo s igke it  v ie le r  ve re inh e itl ich en d e r  Aktio n s -
fo rm en  (L ats ch d em o ,  L i ch te rke tte  . . . ) .  Ve rach te t  w ird  d e r  H e gem o n ial -
kam p f zw is ch en  L ab e ln  u n d  K arr ie r i s tInn en  o d e r  au fgru nd  ve r s ch ie -
d en e r  Aktio n s -  u n d  Au sd ru ck sfo rm en .

Ziel e von Aktion en
Aktio n  kann  ve r s ch ie d en e  Zw e cke  ve r fo lgen  u n d  d ie s e  au ch  ko m b in ie -
re n .  D avo n  abh ängig  w e rd en  eb en so  d ie  M e th o d en  s e in  w ie  d ie  F rage ,
w e lch e  Inh alte  in  d e n  Vo rd e rgru nd  ge ste llt  u n d  w e lch e  n o ch  b e n annt
w e rd en .  An  d ie s e r  S te lle  s o lle n  n ich t  alle  m ö glich en  Zw e cke  au fge füh rt
w e rd en ,  d azu  s e i  au f d e n  D ire ct - Actio n - Re ad e r  u n d  d ie  In te rn e ts e ite
www.d ire ct - actio n . d e .vu  ve rw ie s e n .  V ie lm eh r  geh t  e s  in  d e r  fo lgen d en
Au fzäh lu ng  sp e z ie ll  u m  d ie  F rage ,  w e lch e  em anz ip ato r is ch en ,  d .h .
h e rr s ch aftskr iti s ch en ,  u to p is ch en  o d e r  b e fre ie n d en  Inh alte  s ich  an
Aktio n en  knüp fen  las s e n .
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•   Au fk läru ng :  H e rr s ch aft  d em ask ie re n
Aktio n en  kö nn en  d as  H e rr s ch afts fö rm ige  in  d e n  b e steh en d en  Ve r -
h ältn is s e n  u n d  B e z iehu ngen  −  allgem e in  o d e r  in  e in e r  gan z  ko n -
kre te n  S itu atio n  −  au fz e igen .  D azu  b ie te n  s ich  all e  Fo rm en  d e r
G e gen ö ffe n tl ichke it  u n d  d e r  Subve r s io n  an .  L e tz te re  b e d eu te t ,  d as
G e s ch eh en  s o  zu  d em ask ie re n ,  d as s  d e r  Vo rgang  d e r  D em ask ie -
ru ng  n ich t  in  d e n  Vo rd e rgru n d  rü ckt  o d e r  gan z  u nkenn tl i ch  b le ib t .
S tattd e s s e n  o ffe nb ar t  s ich  d e r  H e rr s ch aftsgeh alt ,  w enn  e r  ge zwu n -
gen  w ird ,  s i ch  zu  z e igen ;  in d em  s ch e inb ar  d ie  P r iv ile g ie r te n  s e lb st
ih n  ö ffe n tl ich  m ach en ;  in d em  e r  b iz arr  u n d  ü b e rz o gen  zu tage  tr itt
(z .B .  ü b e r  e in  ve r s te ckte s  Th e ate r  d e r  Ü b e r id en tifikatio n) .

•   S tö re n ,  b lo ck ie re n ,  s ab o tie re n  −  S an d  in s  G e tr ieb e  d e r  M ach t
E in e  w e ite re  M ö glichke it  i s t ,  d as  R äd e rwe rk  d e r  M ach t  s ch lich t  zu
b lo ck ie re n .  E in e  Ü b e rwachu ngskam e ra ,  d ie  k apu tt  i s t ,  ü b e rwach t
au ch  n ich t  m eh r .  D as  i s t  e in  e in fach e s  B e isp ie l  u n d  b e d arf nu r
e in e r  e in fach en  S ab o tage aktio n .  D o ch  d ie  S tö ru ng  d e s  A llgem e in -
b e tr ieb e s  e r fo rd e r t  o ft  ko m p liz ie r te re s  H and e ln ,  in  d em  S ab o tage
nu r  e in e  vo n  v ie le n  O p tio n en  i s t .  S o  k ann  e in e  g ro ß e  Ve r sam m -
lu ng  du rch  e in e  ko m p lexe  Ve rn e tzu ng  vo n  S ab o tage  u n d  B lo ckad e
ve rh in d e r t  w e rd en  (w ie  1 9 9 9  in  S e attle ) ,  o d e r  au ch  du rch  e in e
s ch lau  fing ie r te ,  o ffiz ie ll  au s s eh en d e  Ab sage .  W ie  im m e r  in  e in em
em anz ip ato r is ch en  Ve r stän dn is  d e r  An e ignu ng  vo n  H and lu ngs -
fäh igke it  h e iß t  e s :  E n td e cke  d ie  M ö glichke ite n  . . .  D azu  geh ö r t  w ie -
d e r  d ie  Subve r s io n ,  al s o  d ie  Re s so u rc en  u n d  M itte l  h ie rarch is ch e r,
ö ko n o m is ch e r  u n d  s o n stige r  M ach t  ge gen  s i ch  s e lb st  zu  w end en
o d e r  fü r  em anz ip ato r is ch e  P o l itiken  nu tzb ar  zu  m ach en .  E in  s ex is -
ti s ch e s  We rb ep lakat  k ann  du rch  ge s ch ickte  Ve rän d e ru ng  zu r  F lä -
ch e  fü r  P ro te st  u n d  Au fkläru ng  w e rd en ,  In te rn e ts e ite n  u n d  d ie
D au e rb e r ie s e lu ng  ü b e r  B ild s ch irm e  in  U - B ahn en  kö nn en  geh ackt
u nd  fü r  n eu e  B o ts ch afte n  ge nu tz t ,  Au fstan d sb ekäm p fu ngsp o liz e i
s e lb st  in  e in  M itte l  d e r  S tö ru ng  ve rwand e lt  w e rd en .

•   R ingen  u m  D isku r s e  u n d  D eu tu ngen
Ko m p liz ie r te r,  ab e r  eb en so  w ich tig  w ie  d e r  Angr iff au f d ie  s i ch t -
b aren  S truktu re n  d e r  M ach t  i s t  d ie  Au s e in and e r s e tzu ng  m it  d e n
N o rm en ,  We rtu ngen  u n d  alle n  D isku r s e n ,
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 d i e  s i ch  in  d e n  Kö p fen
d e r  V ie le n  in  d e r  G e s e ll s ch aft  h alte n  u n d  vo n  d o r t  ve rb re ite t  w e r -
d en .  E in e  M ö glichke it  d e r  E inm is chu ng  i s t  d as  W irken  in  d e n  D is -
ku r s e n  s e lb st ,  al s o  d as  Te iln ehm en  an  d e s s e n  G e staltu ng  u n d
Inh alte n .  
D e r  M itte l  s in d  v ie le :
•  M e d ie n arb e it ,  d .h .  d as  N u tz en  d e r  vo rh and en en  M e d ie n  ü b e r
B e iträge  in  ih n en ,  E in lad en  vo n  P re s s eve r tre te r Inn en  zu  Ve r -
an staltu ngen  u n d  Aktio n en  u sw .
•  G e ge n ö ffe n tl ichke it  m it  e ige n en  Z e itu ngen ,  In te rn e ts e ite n ,  B e i -
trägen  au f fre ie n  R ad io s e n d e rn  u n d  o ffe n en  K anäle n  o d e r  au ch
das  K ap e rn  d e r  o ffiz ie ll e n  M e d ie n  du rch  P irate n fu nk ,  an  d e n  Ve r -
te ilp u nkten  vo n  Tage sz e itu ngen  e inge s ch ob en e r  B e ilagen ,  P lag iate
u sw .
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•  Ko m mu n ikatio n sgu e r illa :  M e is t  w irken  Ve r lau tb aru ngen  vo n
o ffiz ie ll e n  o d e r  b ekann ten  S te lle n  m eh r .  In fo rm atio n s s ch re ib en
au f d em  B r ie fko p f vo n  B eh ö rd en ,  F irm en  o d e r  al s  Au fru f du rch
b ekann te  P e r sö n lichke ite n  kö nn en  zu d em  e in  zw e ite s  M al  w irken ,
w enn  b ekann t  w ird ,  d as s  s ie  e in e  Fäls chu ng  (Fake)
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 w aren .  U n an -
gen ehm e  B o ts ch afte n ,  b i sh e r  G eh e im geh alte n e s  u n d  v ie le s  m eh r
läs st  s i ch  s o  e ffektvo ll  in  d ie  Ö ffe n tl i chke it  tr agen .  Au ch  ve r ste ckte s
Th e ate r  m it  d e n  In s ign ie n  d e r  M ach t  (z . B .  in  w e iß em  L ab o rk itte l
o d e r  P o l iz e iu n ifo rm )  ve rb re ite t  e in e  b em e rken swe r te  W irku ng  −
d e r  „ H au p tm ann  vo n  Kö p en ick “  i s t  e in e  gu te  Vo rlage  u n d  du rch au s
re ali s ti s ch ,  was  d ie  W irku ng  au to r itäre r  C o d e s  b e tr ifft .
•  S z e n is ch e  D ar ste llu ng :  D o ch  n ich t  nu r  su bve r s ive  In sz en ie ru ng ,
üb e rh aup t  i s t  Th e ate r  e in e  gu te  Ve rm ittlu ngsfo rm .  M ö glich  i s t  d as
als  o ffe n  s i ch tb are s  Th e ate r
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 au f d e r  S traß e  o d e r,  o ft  b e s s e r,  an
so lch en  O r te n ,  d ie  Ko m mu n ikatio n  b e s o n d e r s  e rm ö glich en  w ie
ö ffe n tl i ch e r  P e r so n ennahve rkeh r,  B ahnh o fsh alle n ,  K au fh äu s e r,
Re stau ran ts  u n d  m eh r.  E in e  s ch ö n e  Var ian te  s te llt  ab e r  au ch  d as
ve r ste ckte  Th e ate r  d ar,  b e i  d em  d ie  sp ie le n d e  G ru p p e  n ich t  e r -
kennb ar  w ird ,  s o n d e rn  −  im  s o n stigen  G e s ch eh en  ve r te ilt  u n d  m it
p as s e n d en  Ro lle n  −  e twas  Vo rüb e rle gte s  o d e r  sp o n tan  in  d ie
Ab läu fe  H in e inw irken d e s  d ar ste llt .
•  Adbu sting
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 i s t  e in e  Wo rts ch ö p fu ng ,  d i e  d as  ge z ie lte  Ve rän d e rn
vo n  We rb eb o ts ch afte n  b e d eu te t ,  al s o  d e r  g ro ß en  P lakatwänd e ,  vo n
Lau fs ch r ifte n ,  d e n  E in lagen  in  P lakatstän d e rn  u sw .  Zu d em  kö nn en
kah le  B e to n fläch en ,  F irm en fro n ten  u n d  m eh r  zu  Wandz e itu ngen
o d e r  m it  au s sagekräftigen  G raffitie s  u n d  an d e rem  ve r s ch ö n e r t
w e rd en .

•   H in zu  ko m m t  d ie  d irekte  In te rven tio n  im  Alltag ,  al s o  d as  s tän d ige
Re agie re n  au f d ie  E r s ch e inu ngsfo rm en  vo n  U n te rd rü cku ng  u n d
D iskr im in ie ru ng .  W ie d e r  kö nn en  all e  b e n ann ten  Aktio n sfo rm en
Anw endu ng  fin d en .  D as  b e re its  au fge füh rte  Aktio n sb e ste ck  ( s ieh e
o b en) ,  d as  s o  o d e r  te ilw e is e  s tän d ig  m itge füh r t  w e rd en  kann ,  b ie -
te t  d eu tl i ch  ve rb e s s e r te  H an d lu ngsm ö glichke ite n  fü r  j e d en  M en -
s ch en ,
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 au f Ü b e rgr iffe ,  Anm ach en ,  Ko n tro lle n  u n d  S ch ikan en
eb en so  zu  r e agie re n  w ie  au f d e n  alltäg lich en  Te rro r  vo n  We rbu ng ,
Re g lem en tie ru ng  u n d  m eh r.

Was  fü r  alle  Fo rm en  d e r  O rgan is ie ru ng  g ilt ,  i s t  b e i  p o l iti s ch en  Aktio n en
b e so n d e r s  w ich tig :  S ie  s in d  n ich t  nu r  In te rven tio n ,  s o n d e rn  au ch
Übu ngsfe ld  fü r  e in e  an d e re  Ku ltu r  d e s  L eb en s .  Z e n tral  ge steu e r te
L ats ch d em o s  o d e r  d ie  m o d e rn en  In stan taktio n en  d e r  h o chp ro fe s s io -
n e lle n  B ewegu ngsagen tu ren  e r fü lle n  d ie s e s  n ich t .  In  ih n en  ko m m en
m eh re re  A sp ekte  zu m  Au sd ru ck ,  d ie  d e r  I d e e  vo n  S e lb stb e stim m u ng ,
fre ie r  Ko o p e ratio n  u n d  h o r iz o n tale r  Ko m mu n ikatio n  w id e r sp re ch en .
D as  g ilt  vo n  S e ite n  d e r  M ach e r Inn en  s o lch e r  Aktio n en ,  d ie  M en sch en
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als  S e tz figu ren  gro ß e r  In sz en ie ru ngen  s eh en  u n d  s tän d ig  n ach  S p en -
d en  u n d  M itg lie d e rn  s ch ie le n  −  te ilw e is e  in  e in em  s e ltsam en  G e gen satz
zu  ih re r  b as is d em okrati s ch en  P ro p agan da  o d e r  d e r  S e lb std ar ste llu ng
als  N e tzw e rk .  G e n au  d avo n  kann  ab e r  b e i  d e n  vo rgekau ten  Aktio n en
ke in e rle i  R e d e  s e in .  D as  g ilt  ge n au so  fü r  d ie ,  d ie  nu r  m itm ach en  u n d
s ich  p e r  G e ldüb e rwe isu ng  in  e in en  S tatu s  vo n  Th e ate rb e su ch e r Inn en
ve r s e tz e n .  D as  w ird  n ich t  b e s s e r,  w enn  −  w ie  du rch au s  b e l i eb t  −  v ie le
s e lb st  ve rp e ilt  s in d  u n d  au ch  ge rn  an d e re  fü r  s ich  d e nken  las s e n ,  s i ch
n ich t  s e lb st  o rgan is ie re n ,  ab e r  h in te rh e r  n öh le n ,  d as s  d ie  H ir te n  d e r
h e rd en fö rm igen  Aktio n  n ich t  ko rrekt  waren .  B ew egu ngsfüh re r Inn en
w ie  J o ch en  S tay,  C h r is to p h  K le in e  u n d  an d e re  s in d  n ich t  all e in  d as
P rob lem ,  s o n d e rn  au ch  d ie  V ie le n ,  d ie  längst  d ie  vo rgekau te  Aktio n
b rau ch en .

I m m er u n d ü b era l l h a n d l u n g sfä h ig sein :
Kn owh ow, Au fm erksa m kei t u n d p a ssen d es
Werkzeu g

Em anz ip ato r i s ch  i s t  e s ,  m ö glich st  o ft  au f m ö glich st  v ie le  We is e n  au f e i -
n e  S itu atio n  r e ag ie re n  o d e r  e twas  s e lb st  an z e tte ln  zu  kö nn en .  Wenn
M en sch en  ih re  H and lu ngsm ö glichke ite n  e rw e ite rn ,  i s t  d as  al s o  e in  Akt
d e r  B e fre iu ng .  D as  h at  m eh re re  S äu le n :

•   Wah rn ehmu ng  s chu le n
I ch  kann  ve rän d e rn ,  was  i ch  s eh e .  U n d  vo ranb r ingen ,  w e ite re n t -
w icke ln  b zw .  in iti ie r e n ,  wo  i ch  d ie  C h an cen  d afü r  ü b e rh aup t  e n t -
d e cke .  D e r  aktive  B l ick  in  d ie  U m gebu ng  i s t  Vo rau s s e tzu ng ,  h an d -
lu ngsfäh ige r  zu  w e rd en .  D as  b e d arf d e r  Ü bu ng .  D ie  h eu tige  d o m i -
n ante  S o z ial i s i e ru ng  m ach t  M en sch en  zu  N ich t - Zu stän d igen  fü r
d as  G e s ch eh en  in  ih rem  U m fe ld ,  j a  m e is t  s o gar  s e lb st  in  B e zu g  au f
ih re  e igen en  B e lange .  Wo  l i e gen  M ate r ial i e n  fü r  m e in e  Vo rh ab en ?
Wo  ge s ch eh en  Ü b e rgr iffe ,  d ie  i ch  ve rh in d e rn  kann ?  Was  s teh t  d a
d rau ß en  h e ru m  u n d  b lo ck ie r t  em anz ip ato r is ch e  P ro z e s s e ?  D ie s e
u nd  v ie le  w e ite re  F ragen  kann  s ich  j e d eR  im m e r  s te lle n .  E s  i s t  b e -
e in d ru cken d ,  was  au f j e d en  hu nd e r t  M e te rn  e in e s  zu rü ckge le gte n
Wege s ,  in  j e d em  n eu en  R au m ,  d e n  w ir  b e tre te n ,  u n d  in  j e d e r  s o -
z iale n  S tru ktu r,  in  d e r  w ir  u n s  b ew egen ,  an  Ve rän d e ru ngsp o te n tial
vo rh and en  i s t .  E s  lo hn t  s i ch ,  zu  ü b en ,  d as  alltäg lich  zu  e rkenn en .
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•   H an d lu ngsko m p e ten z  an e ign en
N ehm e  ich  C h an cen  u n d  N o tw end igke ite n  d e s  H and e ln s  wah r,  i s t
s ch o n  v ie l  gewo nn en .  D ie  H and lu ngsm ö glichke ite n  s te igen  w e ite r,
w enn  ich  au ch  w e iß ,  w ie  was  zu  e r re ich en  i s t .  D azu  geh ö r t  h an d -
w e rklich e s  Kn owh ow,  te chn is ch e s  W is s e n ,  Em p ath ie  u n d/o d e r
Rh e to r ik ,  Ve rk le idu ngsm ö glichke it ,  kü n stle r i s ch e  B e gabu ng  u n d
das  W is s e n ,  wo  W is s e n  gewo nn en  w e rd en  kann  (B ib l io th eken ,
In te rn e t ,  an d e re  M en sch en  m it  p as s e n d e r  E r fah ru ng  u sw .) .  N ie -
m and  h at  d as  alle s ,  ab e r  Ko p f u n d  Kö rp e r  b ie te n  v ie l  P latz ,  u m
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s e in e  e igen en  H and lu ngsm ö glichke ite n  im m e r  w e ite r  au szu d eh -
n en .  D as  i s t  p raktiz ie r te  Em anz ip atio n ,  d e nn  d ie  Fälle ,  in  d e n en  i ch
ohnm äch tig  nu r  zu s ch au en  kann ,  w e rd en  w en ige r .  Wenn  n o ch
e in e  n eu e  Ve rn e tzu ng  m it  m ö glich en  Ko o p e ratio n sp artn e r Inn en
h in zu  ko m m t,  d ie  w ie d e r  an d e re  Fäh igke ite n  h ab en ,  e rw e ite r t  s i ch
d e r  H o r iz o n t  n o ch  m eh r.

•   We rkz eu g  b e re ith alte n  u n d  U n te r stü tzu ng  o rgan is ie re n
E s  i s t  typ i s ch  m en sch lich ,  d i e  e ige n e  S ch affe n skraft  du rch  We rk -
z eu ge  u n d  du rch  Ko o p e ratio n  m it  an d e re n  zu  ve r stärken .  D a  d a -
du rch  d ie  e ige n en  M ö glichke ite n  e rw e ite r t  w e rd en ,  i s t  d as  au ch
em anz ip ato r i s ch  −  s o lange  e s  vo n  d e n  M en s ch en  u n d  ih ren  fr e ie n
Zu sam m en sch lü s s e n  s e lb st  au sgeh t .  D as  g ilt  au ch  fü r  Aktio n en .
U m  n ich t  s tän d ig  im m e r  w ie d e r  b e i  N u ll  an zu fangen ,  e rh öh t  e s  d i e
H and lu ngsfäh igke it ,  We rkz eu g  u n d  Re s sou rc en  b e re itzuh alte n  −
au s  em anz ip ato r is ch e r  S ich t  s e lb stve r stän d lich  in  g le ichb e re ch tig -
tem  Zu gr iff  all e r,  d .h .  n ich t  in  ve r s ch lo s s e n en  Ve rb and ske lle rn
o d e r  p r ivate n  S ch ränken ,  s o n d e rn  in  o ffe n en  Aktio n sp lattfo rm en ,

3 1

wie  s ie  z . B .  P ro j e ktw e rk stätte n
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 d ar ste lle n .
Eb en so  e rw e ite rn  s ich  H an d lu ngsm ö glichke ite n  du rch  N e tzwe rke
ge gen se itige r  U n te r stü tzu ng .  D adu rch  wäch st  d as  G e sam tw is s e n ,
w ie  L ö su ngen  au s s eh en  kö nn en .  Zu d em  w ird  m an ch e s  e r s t  m ö g -
l ich ,  w enn  m eh re re  M en s ch en  e s  zu sam m en  anp acken  −  s e i  e s
p latte rw e is e ,  w e il  e twas  zu  B ewegend e s  fü r  e in e  P e r so n  zu  s chw e r
is t ,  o d e r  w e il  e in e  Aktio n  au s  ve r s ch ie d en en  Te ile n  b e steh t ,  z . B .  e in
Th e ate r stü ck .

We r  v ie le  H and lu ngsm ö glichke ite n  u n d  - n o tw end igke ite n  e rkenn t ,
d ann  I d e e n  u n d  W is s e n  h at ,  w ie  geh and e lt  w e rd en  kann  u n d ,  fall s  e r -
fo rd e r l ich ,  au f d ie  n ö tigen  H ilfsm itte l  zu rü ckgre ife n  k ann ,  k ann  au s  e i -
n e r  g rö ß e ren  M enge  vo n  A lte rn ativen  d as  d e r  S itu atio n  Angem e s s en e
u nd  s e lb st  G ewo llte  au swäh len .

G le ich gü ltige s  D e s in te re s s e  am  G e s ch eh en ,  d as  Ve rh arren  in  U nw is s e n
o d e r  Ve rz ich t  b zw .  Ve rn ich tu ng  vo n  Re s s ou rcen  (We rkz eu g ,  M ate r ia -
l i e n ,  R äu m e  u sw .)  s ch affe n  u m gekeh r t  eb e n so  H and lu ngsb e s ch rän -
ku ngen  w ie  s e lb stau fe r le gte  D o gm en .  P rovo kativ  au sge d rü ckt :  Em an -
z ip atio n  b e d eu te t ,  e in en  M o lo tov - C o cktail  (B ran d satz  e in fach e r  B au -
ar t)  in  e in e r  ko nkre te n  S itu atio n  n ich t  zu  w e rfe n ,  w e il  e s  u n angem e s -
s e n  o d e r  au s  an d e ren  G rü nd en  ge rad e  n ich t  al s  b e ste  Aktio n sfo rm  e r -
s ch e in t  −  al s o  w e il  m en s ch  e s  n ich t  w ill ,  u n d  n ich t  w e il  m en sch  e s  n ich t
kann .  U m gekeh rt :  S o llte  e s  d ann  d o ch  e inm al  al s  gü n stige  H an d lu ngs -
m e th o d e  e r s ch e in en ,  i s t  e s  gu t ,  d ie s e  au ch  zu  b eh e rr s ch en ,  s o n st  e n t -
s teh en  s chn e ll  u n e rwü n sch te  N eb en e ffekte  o d e r  d e r  H aup te ffekt  k lap p t
n ich t .  D ie  ü b lich e rwe is e  p e in lich en  m il itan ten  Aktio n en  im  d eu ts ch -
sp rach igen  R au m  z e igen  m e is t  w en ig  H irn  h in te r  S te in - ,  F las ch en -
o d e r  B ran d satzwü rfen .
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I m p o l i ti sch en Ta g eska m p f: 
I m m er d ie Ma ch tfra ge stel l en

Au s  an arch isti s ch e r  S ich t  wäre  vo r te ilh aft ,  j e d e  Aktio n  s o  zu  o rgan is ie -
r e n ,  d as s  s i e  n eb e n  d em  ko nkre te n  Th em a ,  u m  d as  e s  geh t ,  au ch  d ar -
üb e r  h in au sgeh end  d ie  h in te r  e in em  M is s stan d  s teh en d en  M ach tve r -
h ältn is s e  s ow ie  −  al s  K rö nu ng  −  v i s io n äre  I d e e n  e in e r  an d e ren  We lt
b zw .  ge s e ll s ch aftl ich en  G e staltu ng  ve rm itte lt .

D as  g ilt  au ch  d a ,  wo  d e r  M e inu ngskam p f −  au s  takti s ch en  G rü nd en
o d e r  al s  Fo lge  e in e r  zu n äch st  au ß e rp ar lam en tar i s ch en  In itiative  −  in
d e r  S p h äre  vo n  Äm te rn ,  Re g ie ru ngen  u n d  P ar lam en ten  au sge tragen
w ird .  D e nn  h ie r  i s t  d ie  G e fah r  b e s o n d e r s  gro ß ,  im  Su m p f d e r  Anp as -
su ng  d e n  M e ch an ism en  h e rr s ch afts fö rm ige r  U m se tzu ngs strate g ie n  zu
ve rfalle n  u n d  am  E n d e  s e lb st  au f e in  E rre ich en  d e r  D e tailz ie le  du rch
adm in istrative  M aß nahm en ,  al s o  d e n  Weg  „vo n  o b en “  zu  ve r falle n .  D as
füh lt  s i ch  im  E in z e lfall  s o gar  gu t  an ,  w enn  z . B .  e in  ko nkre te s  P ro j e kt
o d e r  e in e  Fo rd e ru ng ,  u m  d ie  m o n ate -  o d e r  j ah re lang  ge ru ngen  wu rd e ,
e n d lich  gan z  o d e r  w en ig ste n s  te ilw e is e  ve rw irk lich t  w e rd en  kann .
D o ch  s o lch e r  E r fo lg  im  D e tail  k ann  s chw e ren  S ch ad en  im  G e sam ten
nach  s ich  z i eh en ,  o d e r  zu m in d e st  C h an cen  ve rn ich ten ,  d ie  b e s tan d en ,
w enn  d am it  H e rr s ch aft  l e g itim ie r t  w ird .  D as  s e i  am  B e i sp ie l  d e r  E n e r -
g iew end e  e r läu te r t .

D e r  Wand e l  vo n  fo s s il  b e feu e r te n  G ro ß -  u n d  vo r  allem  Ato m kraftw e r -
ken  zu  e rn eu e rb aren  E n e rg ie qu e lle n  b e ruh t  au f e in em  ge s e ll s ch aft -
l ich en  M e inu ngswand e l ,  d e r  s tark  du rch  P ro te ste  u n d  Aktio n en  h e r -
vo rge ru fen  wu rd e .  P rägen d  war  d ie  An ti - Ato m - B ewegu ng ,  d ie  n ich t
nu r  an  ko nkre te n  B au ste ll e n  n eu e r  K raftw e rke  u n d  b e i  T ran sp o rte n
vo n  Ato m mü ll  e rh eb lich e  Au fm e rk sam ke it  e rz ie lte ,  s o n d e rn  im m e r
w ie d e r  u n d  m it  d e r  Z e it  zu n ehm end  fü r  r e gen e rative  E n e rg ie n  s tr itt .
Was  s ie  ab e r  d ab e i  fast  im m e r  ve rgaß en ,  war  d ie  F rage  d e r  M ach t .  Zwar
waren  in  An ti - Ato m - Zu sam m enh ängen  S lo gan s  w ie  „ H e rr s ch en d e
K las s e  s til l l e gen “  o d e r  „ H e rr s ch aft  ab s ch alte n “  im m e r  p räs e n t ,  d o ch  b e i
d e r  Um se tzu ng  alte rn ative r  P ro j e kte  wu rd en  d ie  Akteu r Inn en  b rav  u n d
o p p o r tu n is ti s ch ,  d .h .  s i e  su ch ten  fü r  ih r  Vo rh ab en  d e n  e in fach ste n  Weg .
D e r  b e s tan d  r e ge lm äß ig  in  d e r  N u tzu ng  d e s  angeb o te n en  In stru m enta -
r iu m  vo n  N o rm en  u n d  K ap ital .

Au sn ahm en  b ild e te n  nu r  d re i  Fälle ,  in  d e n en  ab e r  d as  B e so n d e re ,  n äm -
lich  Em anz ip ato r i s ch e  an  d e r  Um se tzu ngsfo rm  s e lte n  o d e r  gar  n ich t
b en annt  wu rd e ,  w e il  e s  n ie  d as  u r sp rü nglich e  Z ie l  war .

•   D ie  An fänge ,  in  d e n en  e in e  n eu e  I d e e  n o ch  n ich t  w ir ts ch aftl i ch  i s t
u n d  au ch  n ich t  al s  P o te n tial  e rkannt  w ird .  D as  war  vo r  all em  b e i
d en  e r s te n  W in dkraftan lagen  s o ,  d i e  E n d e  d e r  8 0 e r  o d e r  An fang
d e r  9 0 e r  J ah re  im  B inn en lan d  e r r ich te t  wu rd en .  D a  d ie  h eu tigen
Inve sto re n  n o ch  feh lte n ,  tate n  s i ch  B ü rge r Inn en  zu sam m en ,
grü n d e te n  k le in e  Ve re in e  u n d  b e tr ieb en  m it  d em  zu sam m enge le g -
te n  G e ld  e in e  b i s  w en ige  An lagen  in  ih re r  Re g io n ,  o ft  in  d e r  g le i -
ch en  G em arku ng ,  wo  d ie  Q u as i - B e s itz e r Inn en  d e r  An lage  wohn -
te n .  D ie s e  P ro j e kte  fr i s te n  h eu te  nu r  n o ch  e in  S ch atte n das e in  in
d e r  du rchko m m e rz ial i s i e r te n  E n e rg iew end ep o litik .
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•   Z e n trale s  S teu e ru ngsm itte l  d e r  E n e rg ieve r so rgu ng  s in d  d ie  P ro -
duktio n sm itte l ,  h ie r  d ie  E n e rg ie gew innu ngsan lagen  u n d  d as  Ve r -
te iln e tz ,  im  S tro m b e re ich  al s o  d ie  L e itu ngen  u n d  K ab e l .  Im
S chwarzwald städ tch en  S ch ö n au  wo llte n  B ü rge r Inn en  d ie s e s  d e n
m it  Ato m stro m  h an d e ln d en  G ro ß anb ie te rn  e n tre iß en .  D a  s ie  ab e r
u n te r  d e n  H e rr s ch en d en  ke in e  U n te r stü tz e r Inn en  fan d en ,  ve r -
su ch ten  s i e ,  ih re  I d e e  du rch  e in en  B ü rge r Inn en en ts ch e id  du rch zu -
s e tz e n  −  u n d  gewann en .  D ie  Ko alitio n  m it  d e n  vo r  O r t  l eb e n d en
M en sch en  war  n ich t  e in em  em anz ip ato r i s ch en  G ru n dve r stän dn is ,
s o n d e rn  d em  M ange l  an  A lte rn ativen  ge s chu ld e t .  D o ch  au s  d e r  N o t
wu rd e  e in e  Tu gen d :  D as s  d ie  E l e ktr iz itätsw e rke  S ch ö nau

3 3

 h eu te
d as  Vo rz e igeb e isp ie l  ko n se qu en te r  E n e rg iew end e  ve rbu nd en  m it
d e r  D e z en trali s ie ru ng  vo n  M ach t  s in d ,  z e igt  d ie  W ich tigke it ,  d ie s e
Fragen  m ite in and e r  zu  ve rb in d en  u n d  s ich  n ich t  in  d ie  System e
vo n  H e rr s ch aft  in te gr ie re n  zu  la s s e n .

•   D e r  d r itte  Fall  b ü rge r Inn ennah en  B au s  vo n  E n e rg ie an lagen  b e ruh t
au f d em  S treb en  n ach  P R .  E s  b e tr ifft  d ah e r  nu r  Au sn ahm en ,  alle r -
d ings  r e ge lm äß ig  s eh r  au ffäll ige  Fälle .  S o  w e rd e n  v ie lfach  S o lar -
an lagen  au f D äch e rn  vo n  K in d e rgärte n ,  S chu le n ,  K ir ch en  o d e r
Rath äu s e rn  al s  G em e in s ch aftsp ro j e kt  v ie le r  d o r t  l eb e n d e r  M en -
s ch en  o rgan is ie r t .

In  alle n  d ie s e n  B e isp ie le n  z e igt  s ich ,  d as s  n ich t  d e r  W ill e ,  em anz ip ato r i -
s ch e  Z ie le  zu  ve rw irk lich en ,  s o n d e rn  d ie  j ew e il ige  p o l iti s ch e  L age  o d e r
an d e re  M o tive  im  Vo rd e rgru n d  s tan d en ,  ab e r  al s  N eb enw irku ng  au ch
d ie  M itb e stim mu ng  d e r  M en sch en  s tie g .  Tatsäch lich  i s t  d i e  E n e rg ie -
w end e  ab e r  e in e  ve r sp ie lte  C h an ce ,  e n d lich  e inm al  d ie  Wu ch t  d e s  e ige -
n en  P ro te ste s  zu  nu tz en ,  u m  n ich t  nu r  d as  ko nkre te  D e tail ,  s o n d e rn
au ch  d ie  ge s e ll s ch aftl ich en  Ve rh ältn is s e  zu  än d e rn .  Ange s ich ts  d e s s e n ,
d as s  z . B .  d ie  gewaltfre ie n  S trö mu ngen  s e lb st  e rn annte r  An arch is tInn en
b e i  d ie s em  Ve rz ich t  au f em anz ip ato r is ch e  P o l itik  m itsp ie lte n  u n d  o hn e
Z ö ge rn  d ie  k ap ital i s ti s ch  au sge r ich te te  G e ld an lage  in  b ü rge r Inn en -
fe rn en  E n e rg ie an lagen  o d e r  d e n  We ch s e l  au f p ro fito r ie n tie r t  arb e ite n d e
Ö ko stro m anb ie te r  p ro p agie r te n ,  b e s teh t  d e r  Ve rd ach t ,  d as s  em anz ip a -
to r i s ch e s  D enken  h ie r  h ö ch ste n s  e in e  P R - M asch e ,  ab e r  ke in e  p raktis ch
w e rd en d e  Ü b e rz eu gu ng  i s t .

D as  E rgeb n is  d e r  O r ie n tie ru ng  au f M arktm e ch an ism en ,  Ko n z e rn e  u n d
P ro fit  i s t  fatal  u n d  b ew e ist :  D e r  K ap ital i smu s  m ach t  au s  j e d e r  n o ch  s o
gu ten  I d e e  e twas  M en sch en -  u n d  U mw e ltfe in d lich e s .  R e genwald  w ird
fü r  P alm p lan tagen  u m gen ie te t ,  S o larwü ste n  d ehn en  s ich  in  d e r  L an d -
s ch aft  au s ,  W in d räd e r  w e rd en  ve rb rau ch sfe rn  e r r ich te t ,  M aisp lan tagen
fü tte rn  B io gasan lagen  −  u n d  alle s  g ilt  al s  „ ö ko “ .

3 4

D ab e i  wäre  d ie  Ve rb in du ng  vo n  H e rr s ch aftsabb au  u n d  B e fre iu ng  m it
p raktis ch e r  P o l itik  e in e  b e so n d e r s  gu te  M ö glichke it ,  em anz ip ato r is ch e
Ve rän d e ru ng  n ich t  im  lu ftle e re n  R au m  zu  fo rd e rn  u n d  du rch zu se tz en ,
s o n d e rn  s ich  o hn eh in  vo llz ieh en d e  Wandlu ngen  inn e rh alb  d e s  d a -
du rch  zu n äch st  n ich t  ge fäh rd e te n  k ap ital i s ti s ch en  u n d  r e ch ts s taat -
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lich en  N o rm alb e tr ieb e s  zu  nu tz en ,  d ie  M it -  u n d  S e lb stb e stim mu ngs -
m ö glichke ite n  d e r  M en sch en  zu  e rh öh en .  D ie  M ach t  mu s s  au s  d e n  P ar -
lam ente n ,  B eh ö rd en  u n d  Ko nz e rn en  h e rau sge z o gen  w e rd en  h in  zu
d en  M en sch en  u n d  vo n  ih n en  geb ild e te n  u n d  gep rägten  Ko o p e ratio -
n e n .

G en au  d as  G le ich e  g ilt  fü r  all e  an d e ren  B e re ich e  d e r  −  w ie  h e iß t  e s  s o
s ch ö n  −  ö ffe n tl ich en  D as e in svo r so rge .  S ie  s in d  w e d e r  im  Wü rge gr iff
vo n  Ko nz e rn en  (P r ivatis ie ru ng)  n o ch  in  d e r  H an d  ab geh ob en e r  R e gie -
ru ngen  b zw .  ih re n  Ve rknüp fu ngen  (Pub lic - P r ivate - P ar tn e r sh ip )  s inn -
vo ll ,  s o n d e rn  −  al s  E tap p e  zu  e in e r  G e s e ll s ch aft  fe rn  vo n  E igen tu m slo g ik
u n d  P r iv ile g ie n  −  in  P ro duktio n s -  u n d  Ve r so rgu ngse inh e ite n ,  d ie  vo n
d en  B ü rge r Inn en  s e lb st  o rgan is ie r t  u n d  ve rwalte t  w e rd en .  G le ich e s  g ilt
fü r  d e n  Ku ltu r -  u n d  B ildu ngsb e re ich  u n d  an  v ie le n  an d e re n  S te ll e n .

 Au s „E in ig e N otizen zu a u fstä n d i sch em An a rch i sm u s“

Gesel l sch a ftl i ch e Groß -
kon fl i kte u n d ein ziel -
gerich tetes Mi tm isch en

E s  g ib t  v ie le  M is s s tän d e  u n d  P ro b lem e  in
d ie s e r  We lt ,  d ie  s e lte n  o d e r  n ie  an s  Tage s -
l ich t  ko m m en .  D azu  geh ö ren  v ie le  alltäg -
l ich e  Ko n flikte ,  D i skr im in ie ru ngen  u n d
U nte rd rü cku ngen ,  o ft  ve rbu nd en  m it  G e -
walt ,  d ie  im  D u nke l  d e r  Fam ilie n ,  A rb e its -
p lätz e  o d e r  an d e ren  m eh r  o d e r  w en ige r
ge s ch lo s s e n en  G e s e ll s ch afte n  ab lau fen .
Eb en so  z äh le n  v ie le  Ar te n  w ir ts ch aftl ich e r  K r im in alität  d azu ,  vo r  all em
wo  s ie  s i ch  n ich t  ge gen  p o te n te  Ko nku rren ten ,  s o n d e rn  ge ge n  S chwä -
ch e re  o d e r  M en sch en  in  fe rn en  L än d e rn  r i ch te n .  S e lte n  o d e r  n ie  ge -
ahnd e t  w ird  d ie  r e ge lm äß ige  u n d  o ft  h e ftige  K r im in alität  vo n  T räge r
h oh e itl ich e r  B e fu gn is s e .  B e le id igu ngen  u n d  Kö rp e rve rle tzu ngen ,  B e -
w e ism itte lfäls chu ng  u n d  - ve rn ich tu ng ,  F re ih e itsb e raubu ng  u n d
Re ch tsb eu gu ng  s in d  in  P o l iz e iwach en  u n d  Ju stizgeb äu d en  A lltag  −
o hn e  j e g l ich e  S anktio n .

D ie s e n  M au e rn  d e s  Ve r s chwe igen s  s teh en  an d e re  B e re ich e  ge genüb e r,
d ie  zu  ge s e ll s ch aftl ich  h o chb r i san ten  Th em en  h e ran re ife n  u n d  im m e r
w ie d e r  g ro ß e  Au se in an d e r s e tzu ngen  p rovo z ie re n .  D azu  geh ö ren  Ko n -

Text zu Com m on s, Ver-
sorgu n g sn etzen i n B ü r-
g erI n n en h a n d
u n d R essou r-
cen zu g ri ff fü r
a l l e i n „F reie
Men sch en i n freien Ver-
ein b a ru n gen“: www.
p rojektwerksta tt.d e/
h op p etosse/em a n zip a t/
com m on s. h tm l

www. u m wel t-u n d -
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fl ikte  u m  R is iko te chn o lo g ie n ,  all e n  vo ran  d ie  Ato m en e rg ie  u n d  d ie
Agro - G en te chn ik .  K r ie ge  p rovo z ie re n  P ro te st ,  d as  W irken  d e r  Arm e en
in  s o gen annten  F r ie d en sz e ite n  h inge gen  kau m .  M itu n te r  l ö s e n  lo kale
u nd  r e g io n ale  Th em en  Au fre gu ng  au s  −  w ie  im  Ve r lau fe  d e s  J ah re s
2 0 1 0  r e ch t  p lö tz l ich  d e r  Ko n flik t  u m  S tu ttgar t  2 1 .

S o lch e  Au s e in and e r s e tzu ngen  s in d  w ich tig ,  kö nn en  ab e r  zu  m eh r  ge -
nu tz t  w e rd en  al s  d em  R ingen  u m  d as  ko nkre te  E in z e lth em a .  D as  l i e gt
so gar  n ah e ,  d e nn  b e i  G ro ßvo rh ab en ,  d ie  g rö ß e re  P ro te s te  h e rvo rru fen
kö nn en ,  s in d  d ie  d ah in te r steh en d en  M ach tstru ktu ren  d eu tl ich  e rkenn -
b ar .  H ie r  b e s tän d e  d ie  C h an ce ,  p o l iti s ch en  W id e r stan d  au ch  zu  e in e r
K r itik  an  h e rr s ch afts fö rm igen  Ve rh ältn is s e n  u n d  zu  e in em  o ffe n s iven
We rb en  fü r  h e rr s ch afts fre ie  U to p ie n  zu  nu tz en .  Zu r  Z e it  ge s ch ieh t  d as
s e lte n  o d e r  u nvo ll s tän d ig .  S o  wu rd e  im  Ko n flik t  u m  S tu ttgar t  2 1  zwar
th em atis ie r t ,  d as s  h in te r  d em  P ro j e kt  −  w ie  s o llte  e s  an d e r s  s e in  −  F ir -
m en -  u n d  Re g ie ru ngs in te re s s e n  s teh en .  D o ch  e in e  System kritik  war
kau m  zu  h ö ren ,  s o n st  h ätte n  n ich t  g rü n e  O b e rfu nktio n äre  ( alle  m änn -
l i ch ,  d ah e r  o hn e  - Inn en)  d as  Ru d e r  z . B .  im  R ahm en  d e r  S ch lich tu ng  s o
le ich t  in  d ie  H an d  n ehm en  kö nn en .  A ls  d e r  ge s ch ickte  Fad en z ieh e r  H e i -
n e r  G e iß le r  d ann  au ch  n o ch  e in e  d e r  Re g ie ru ngsm e inu ng  ähn lich e  L ö -
su ng  als  „ S ch lich tu ng “  ve rkau fte ,  tr at  d e r  G rü n en - L and e s ch e f vo r  d ie
K am e ras  u n d  ve rkü nd e te  d as  al s  g ro ß en  E rfo lg .  S e in  Z ie l  war  s ich tb ar,
Wah lkam p f zu  b e tre ib en .  We r  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  an aly s ie r t  u n d
vis io n är  d e nkt ,  h ätte  k lar  h ab en  mü s s en ,  d as s  ü b e r  d ie  L o g ik  vo n  S taat
u nd  Re g ie re n  ge s e ll s ch aftl ich e  B e d ingu ngen  n ich t  g ru nd sätz l i ch  zu
änd e rn  s in d ,  w e il  zu m  Z ie l ,  s i ch  in  s o lch en  S p h ären  zu  b e tätigen ,  n ie
p as st ,  d ie  e ige n e  M ach tfü lle  an  an d e re  zu  ve r te ile n .  D as  ab e r  wäre  d as
Z ie l  em anz ip ato r is ch e r  U m ge staltu ng :  D ie  M ach t  r au szu z ieh en  au s  Re -
g ie ru ngen ,  P ar lam en ten  u n d  In stitu tio n en ,  au s  M ärkten  u n d  K ap ital -
b e s itz ,  vo n  all e n  S te ll e n ,  w o  P r iv ile g ie n  e in e  H ie rarch ie  zw is ch en  M en -
s ch en ,  ih re n  Zu sam m en sch lü s s e n  o d e r  z . B .  M e tro p o le n  u n d  P e r ip h e r ie
b ild en .  E s  geh t  n ich t  u m  d as  H in -  u n d  H e r s ch ieb en  d e r  M ach t  zw is ch en
d en  Z e n tre n  d e r  M ach t ,  w ie  e s  d ie  m e is te n  N G O s  u n d  P ar te ie n  fo rd e rn ,
s o n d e rn  u m  d e re n  S chwächu ng  zu gu n ste n  d e s  G ew inn s  an  G e stal -
tu ngsm ach t  b e i  d e n  M en sch en  u n d  ih ren  fr e ie n  Ve re inb aru ngen .  We -
d e r  L ib e rali s ie ru ng  (als  Abb au  s taatl ich e r  D o m inanz  zu gu n ste n  d e r
P r ivatw ir ts ch aft)  n o ch  Ve r staatl ichu ng  o d e r  Re re gu lie ru ng  (als  u m ge -
keh rte r  T re n d)  e rh öh en  d ie  H and lu ngsm ö glichke ite n  d e r  M en s ch en .
B e id e  s in d  d am it  ke in e  Em anz ip atio n  −  u n d  d am it  n ich t  m it  d e r  I d e e
vo n  Anarch ie  ve rb in db ar .

Fast  alle  ge s e ll s ch aftl ich en  Ko n flik te ,  m itu n te r  s o gar  gan z e  Au fstän d e
(w ie  zu le tz t  in  v ie le n  S taate n  d e r  arab is ch en  We lt)  mü nd e te n  s chn e ll  in
d en  Ru f n ach  e in e r  an d e ren  Re gie ru ngsm ann sch aft .  B e i  alle n  in te rn en
Ko nku rren z en  waren  s ich  d ie  P r iv ile g ie r te n  d e r  We lt  an  d ie s e r  S te lle
au ch  im m e r  e in ig .  N ie  h at  j em and  lau th als  ge fo rd e r t ,  d as s  m en s ch  e s
b e i  d e r  Ab s e tzu ng  d e r  Re g ie ru ng  d o ch  b e las s e n  s o ll  u n d  d ie  Ange le gen -
h e ite n  ge s e ll s ch aftl ich e r  O rgan is ie ru ng  o hn e  fo rm alen  Ü b e rb au  zu  e i -
n e r  S ach e  d e r  M en sch en  s e lb st  zu  m ach en .  S o ,  w ie  s ich  d ie  Au fstän d i -
s ch en  p e rfekt  ü b e r  d ie  N u tzu ng  d ir ekte r  u n d  te chn is ch  u n te r stü tz te r
Ko m mu n ikatio n  zu  ih re n  P ro te ste n  ve rab re d en  ko nn ten ,  kö nn en  s ie
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au ch  d ie  ge s e ll s ch aftl ich e  S teu e ru ng  o hn e  e inh e itl i ch e s  Z e n tru m  ge -
s talte n .  D o ch  au f d ie s e  I d e e  k am  n iem and  −  o d e r  d ie  w en igen  H o ffnu n -
gen  d ie s e r  Ar t  g ingen  in  e in em  in te rn en  u n d  vo n  au ß en  ge steu e r te n
Tro m m e lfeu e r  zu r  B ildu ng  n eu e r  Re g ie ru ngen  u n d  d e re n  An e rken -
nu ng  du rch  an d e re  S taate n  u n te r .

Keim zel l en u n d P ro jekte
D ie  P ro p aganda  d e r  Tat  vo llz ieh t  s ich  n ich t  nu r  in  d ir ekte n  Aktio n en ,
s o n d e rn  au ch  in  P ro j e kte n  u n d  Exp e r im en ten ,  in  d e n en  n eu e  Fo rm en
d e r  A lltag sge staltu ng ,  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n  e n tw icke lt  u n d
ge leb t  w e rd en .  S ie  w irken  n ach  au ß en  u n d  tr agen  s o z iale ,  ö ko n o m i -
s ch e  o d e r  p o l iti s ch e  Im pu ls e  u n d  I d e e n  in  d ie  G e s e ll s ch aft .  Ih n en
ko m m t  d ab e i  e in e  m in d e ste n s  v ie rfach e  Fu nktio n  zu :

•   D as  Au sp ro b ie re n  in  d e r  P rax is  i s t  e in e  w e s en tl ich e  Q u e lle  d e r
Ü b e rp rü fu ng  e igen e r  I d e e n  u n d  E n twü rfe .  L eb en d ige  Th e o r ie -
d isku s s io n  u n d  an s ch au lich e  P rax is  d e r  In te rven tio n  in  d ie  G e s e ll -
s ch aft  l eb e n  s tark  vo n  d e n  E r fah ru ngen ,  Re flex io n en  u n d  k re ati -
ven  I d e e n ,  d i e  au s  d em  Au sp rob ie re n  u n d  b e g le ite n d em  N ach d en -
ken  e n tsteh en .

•   J e d e s  P ro j e kt ,  in  d em  I d e en  u m ge -
s e tz t  w e rd en ,  fü r  d ie  au ch  im  ge s e ll -
s ch aftl ich en  M e inu ngskam p f ge str it -
te n  w ird ,  k ann  s e lb st  e in e  p o l iti s ch e
S trah lkraft  h ab en  o d e r  zu m in d e st
d ie  ö ffe n tl i ch e  D eb atte  u n te r stü tz e n .
S o  s tärkt  z . B .  d ie  M ö glichke it  e in e s
Ve rw e is e s  au f U m so n stläd en  d ie
Au s sagekraft  e in e s  S traß en th e ate r -
s tü ck s  o d e r  ve r s te ckte r  In sz en ie ru n -
gen  in  L äd e n  zu r  K r itik  an  s tän d ige r
Inw e rts e tzu ng  all e r  D inge  du rch  P re is e  u n d  P ro fitzwang .

•   We ite rgeh end  kö nn en  p rakti s ch e  Ve r su ch e  Au sgangspu nkt  vo n
m eh r  s e in ,  s i ch  al s o  au sd ehn en  u n d  Ko o p e ratio n en  s ch affe n .  S ie
b ie te n  s o  d as  P o te n tial ,  zu  K e im ze lle n  d e s  N eu en  zu  w e rd en .  D as
b e d eu te t  e in e  ku ltu re lle  P rägu ng  ge s e ll s ch aftl ich e r  Ab läu fe ,  d .h .
d as  P ro j e kt  b le ib t  n ich t  N i s ch e ,  s o n d e rn  ve rb re ite t  s i ch  al s  I d e e .  A ls
B e isp ie l  w ird  h ie r  s eh r  o ft  d i e  E n tw icklu ng  fr e ie r  S o ftware  b e -
n annt ,  o bwoh l  d as  e in  b i s s ch en  h inkt ,  w e il  d ie  I d e e  vo n  B e g inn  an
ex is tie r te  −  eh e r  s o gar  länge r  al s  d i e  p ro p r ie täre ,  al s o  k äu fl ich e
u nd  qu e lle nge s chü tz te  S o ftware .  D e nn o ch  s tim m t,  d as s  d ie  I d e e
e r st  sp äte r  al s  p o l iti s ch e  P o s itio n  b e gr iffe n  u n d  au f an d e re  ge s e ll -
s ch aftl ich e  F e ld e r  ü b e r tragen  wu rd e .  S ie  tr at  d ann ,  n ach  j ah re lan -
ge r  D o m inanz  vo n  K au f - S o ftware ,  e in en  b e e in d ru ckend en  S ie ge s -
zu g  im  C o m pu te rb e re ich  an ,  d e r  z . B .  im  B e re ich  d e r  In te rn e t -
b row se r  d azu  fü h r te ,  d as s  d o r t  alle  r e levan ten  P ro gram m e  zu m in -
d e st  ko ste n lo s  e rh ältl ich  s in d  (was  all e rd ings  au ch  d ie  N e igu ng  zu r
F in anz ie ru ng  ü b e r  We rbu ng  fö rd e r te ) .  Au s  an arch isti s ch e r  P e r -
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sp ektive  i s t  d e r  K e im ze lle n ch arakte r  d ann  in te re s san t ,  w enn  d ie
Au sb re itu ng  e in e r  I d e e  d ie  S tärku ng  vo n  M it -  u n d  S e lb stb e stim -
mu ng  n ach  s ich  z i eh t .

•   S ch lie ß lich  kö nn en  P ro j e kte  u n d  Exp e r im en te  fü r  d ie  d aran  B e te i -
l igte n  e in en  B e itrag  zu r  e igen en  U n abh ängigke it  b ie te n  −  n äm lich
dann ,  w enn  s ie  m ate r ie lle  Re s so u rc en  s ch affe n  o d e r  s ich e rn ,  d ie
fü r  A lltag  o d e r  ge s e ll s ch aftl ich e s  E ngagem en t  e in e  B as is  b ie te n .
D as  i s t  e in e  w ich tige  F rage ,  d e nn  v ie l  p o l iti s ch e s  E ngagem en t  u n d
Kraft  zu  ge s e ll s ch aftl i ch e r  Ve rän d e ru ng  geh t  ve r lo re n ,  w e il  v ie le
M en sch en  zwar  e igen tl ich  d ie  N o tw end igke it  fü r  Ve rän d e ru ngen
in  d e r  We lt  b e gre ife n  u n d  au ch  ge rn e  s e lb st  s o  ag ie re n  wo lle n ,  ab e r
le tz tl i ch  d o ch  zu r  N o rm alität  n e igen .  Ih n en  feh lte n  M u t ,  au sre i -
ch en d e r  W ill e  o d e r  d ie  M ö glichke it  e in e s  Ü b e rleb en s  o hn e  k ap ita -
l i s ti s ch e  Ve rwe rtu ng  ih re r  Arb e itsk raft  o d e r  d e r  vo n  ih n en  ge -
s ch affe n en  m ate r ie lle n  b zw .  ge i stigen  We r te .  S o  b e s ch re ite n  s i e
d ann  d o ch  d ie  vo rge geb en en  Wege .  G äb e  e s  m eh r  P ro j e kte  e in -
s ch lie ß lich  e in e r  fö rd e rn d en  Ve rn e tzu ng  u n d  Ko o p e ratio n  zw i -
s ch en  ih n en ,  in  d e n en  M en s ch en  u n abh ängige r  l e b en ,  wü rd e  au ch
d ie  K raft  zu r  ge s e ll s ch aftl i ch en  Ve rän d e ru ng  wach s en .  An arch is -
mu s  mu s s  d ie s e  P e r sp ektiven  s ch affe n .

J e  m eh r  h e rr s ch afts fre i  o d e r  w en ig ste n s  h e rr s ch aftsarm  o rgan is ie r te
P ro j e kte  e s  g ib t ,  j e  m eh r  s ie  m it  ih re n  Au ß enb e z iehu ngen  in  d ie  G e s e ll -
s ch aft  s tr ah le n  u n d  j e  b e s s e r  Ve rn e tzu ng  u n d  Ko o p e ratio n  zw is ch en
d en  P ro j ekte n  b e steh en ,  d e s to  e h e r  i s t  e s  m ö glich ,  d as s  v ie le  M en sch en
in  ih n en  e in e  S ich e ru ng  ih re r  Ex is te n z  fin d en  u n d  d am it  angstfre ie r,
m it  m eh r  R is iko b e re its ch aft  u n d  K raft ,  vo r  allem  ab e r  d au e rh afte r  in
Aktio n en  u n d  P ro j e kte n  w irken  kö nn en .

An arch is ti s ch e  P ro j e kte  m ü s s en  ke in  N is ch en dase in  fr i s te n .  E s  g ib t  e tl i -
ch e  B e le ge  d afü r,  d as s  s i e  s o gar  w irk sam e r  ag ie re n  kö nn en  als  d ie
s chw e rfäll ige n  Ap p arate  vo n  U mw e lt - N G O s  o d e r  d ie  zwar  fl ex ib le n ,
ab e r  ih re  K raft  w e s e n tl ich  au f S p en d en j agd  u n d  d as  Ve rb re ite n  d e s  e i -
ge n en  L ab e ls  fo ku s s ie re n d en  B ewegu ngsagen tu ren .

D as  i s t  gu t  b e i  Aktio n en ,  z . B .  d em  P ro te st  ge gen  N az iau fm är s ch e ,  C as -
to r - Tran sp o r te  o d e r  G e n fe ld e r  zu  s eh en ,  wo  k le in e ,  s e lb sto rgan is ie r te
Aktio n sgru p p en  e in e n  gro ß en  Te il  d e r  W irku ng  e rz eu gen ,  w e il  s i e  in
d e r  L age  s in d ,  u nb e re ch enb are  u n d  d adu rch  w irk sam e ,  ü b e rras ch en d e
Aktio n en  du rch zu füh ren .  Im  B e re ich  d e r  Agro gen te chn ik - K r itik  gab  e s
s o gar  n o ch  e in e  w e ite re  B e s o n d e rh e it ,  d as s  Ap p arate ,  Umwe ltve rb änd e
u nd  G rü n e  s e it  J ah ren  d ie  s owoh l  inh altl ich  al s  au ch  vo n  m ö glich en
Aktio n sfo rm en  h e r  an sp ru ch svo lle n  Ve r su ch sfe ld e r  ko m p le tt  ign o r ie r -
te n .  Ih re  B ü ro s  s in d  au f d ie  M e tro p o le n  b e s ch ränkt ,  ih re  Ö ffe n tl ich -
ke itsarb e it  r i ch te t  s i ch  ge gen  sym b o lstarke  „ Fe in d e “  ( z . B .  d ie  F irm a
M o n san to  u n d  d ie  G e nm ais so r te  M O N 8 1 0 ,  au ch  al s  d i e s e  s ch o n  lange
als  ko m m e rz ie lle r  Anb au  ve rb o te n  war)  u n d  b l ieb  im m e r  ve rbu nd en
m it  d em  B emüh en  u m  S p en d en .  D ie  d eu ts ch en  Ve r su ch san lagen  waren
h o chge s ich e r te  B e re ich e  m it  m e ist  m eh re ren  Fe ld e rn ,  d ie  al s  Fo r -
s chu ng  ve r s ch le ie r t  wu rd en .  U n abh ängige  Aktio n sgru p p en  m it  em an -
z ip ato r i s ch e r  Au sr ich tu ng  in  O rgan is ie ru ng  u n d  Argu m entatio n  ag ie r -
te n  s e it  2 0 0 7  ge n au  an  d ie s e n  S chwe rpu nkten  u n d  lagen  s owoh l  vo n
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d e r  Aktio n sfäh igke it  al s  au ch  im  inh altl i ch en  N ive au  d eu tl ich  ü b e r  d e n
P re s s eve rlau tb aru ngen  au s  g rü n en  o d e r  N G O - Bü ro s .  D ab e i  tate n  d ie
ihn en  n äh e r  s teh en d en  M e d ie n  v ie l ,  u m  d en  p latte n  P ro te st  ge gen
M o n san to  zu  fö rd e rn  u n d  d ie  u n abh ängigen  Aktio n sgru p p en  u n s ich t -
b ar  zu  h alte n  o d e r  s o gar  zu  d iffam ie re n .

Ähn lich e s  g ilt  fü r  e in z e ln e  lo kale  o d e r  r e g io n ale  P ro j e kte .  Wenn  em an -
z ip ato r is ch e  I d e e n  m it  s tr ate g is ch e r  O rgan is ie ru ng ,  G e gen ö ffe n tl ich -
ke it ,  r ad ikale n ,  ab e r  n ive auvo lle n  Inh alte n  ve rbu nd en  wu rd en ,  ko nn -
te n  s i e  s i ch  tro tz  Ign o ranz  in  b ü rge rl ich en  M e d ie n ,  G e genw eh r  d e r
klas s i s ch en  N G O s  u n d  P ar te ie n  G eh ö r  ve r s ch affe n  −  vo r  allem  m it  d i -
r ekte n  Aktio n en  all e r  Ar t .  B e isp ie le  s in d  e in ige  b e s e tz te  H äu se r  in  d e r
S chw e iz  o d e r  in  d e n  N ie d e r lan d en ,  o d e r  d ie  P ro j e ktw e rk stätte n  d e r
9 0 e r  J ah re ,  vo n  d e n en  b i s  h eu te ,  al s o  ü b e r  2 0  J ah re ,  d ie  P ro j e ktw e rk -
statt  in  R e isk irch en - S aas en

3 5

 n ich t  nu r  u n abh ängig  ü b e r leb te ,  s o n d e rn
als  in te n s ive r  r e g io n ale r  u n d  ü b e rre g io n ale r  Akteu r  w irk sam  b l ieb .

F ra gen d vora n : 
Skep tizi sm u s u n d p erm a n en te Kri ti k

O b  e igen e  P ro j e kte ,  ge s e ll s ch aftl ich e  In te rven tio n  o d e r  d ie  D eb atte  u m
U to p ie n ,  ke in e  I d e e  o d e r  E rkenn tn is  d arf s tar r  b le ib en .  D e nn  S till s tan d
wäre  e in e  Fo lge  e n tw e d e r  vo n  feh le n d e r  Re flex io n  ü b e r  d e n  n o ch  b e -
s teh en d en  G eh alt  an  H e rr s ch aft  in  d e n  j ew e ils  e n tstan d en en  Ve rh ält -
n is s e n  u n d  B e z iehu ngen  o d e r  vo n  fo rm alen ,  inn e ren  o d e r  äu ß e ren
Zwängen ,  d ie  e in e  We ite re n tw icklu ng  b lo ck ie re n .  Em anz ip atio n  ab e r
b e d eu te t  e in  p e rm an ente s  Vo ran  b e i  B e fre iu ng  u n d  Au sd ehnu ng  d e r
H and lu ngsm ö glichke ite n .

•   D e r  G eh alt  an  H e rr s ch aft  u n d  U ngle ichh e it  in  all e n  s o z iale n  B e z ie -
hu ngen  e r s ch e in t ,  zu m in d e st  gem e s s e n  an  u n se re n  h eu tigen  Fä -
h igke ite n ,  H e rr s ch aft  ü b e rh aup t  zu  e n tlarven ,  ge s chwe ige  d e nn  zu
üb e rw in d en ,  u n en d lich .  J e d em  Fo r ts ch r itt  wohn en  E n td e cku ngen
inn e ,  w e lch e  w e ite re n  M o m ente  vo n  H ie rarch ie ,  d i sku r s ive r  S teu e -
ru ng ,  Ve re innahm u ng  o d e r  an d e ren  H e rr s ch afts fo rm en  e s  g ib t ,  d ie
b is lang  u n e rkann t  b l i eb en .  In s o fe rn  lö s t  s ch o n  d as  im m e r  ge -
n au e re  H in s eh en  e in e  s tän d ige  L aw in e  n eu e r  H and lu ngsfe ld e r  au s .
D as  i s t  ke in e  Ü b e rfo rd e ru ng ,  s o n d e rn  kann  zu sätz l ich  m o tiv ie re n d
se in ,  w e il  e s  e in  s i ch  s e lb st  ve r s tärken d e r  P ro z e s s  i s t ,  d as s  B e fre i -
u ng  n eu e  u n d  m eh r  O p tio n en  w e ite re r  B e fre iu ng  au fz e igt .  L e tz t -
l i ch  i s t  d as  ge n au  d ie  Um keh ru ng  b i sh e r ige r  P ro z e s s e ,  d ie  M en -
s ch en  zu  R äd ch en  im  Sy stem  m ach en  b e i  ab n ehm end e r  Fäh igke it ,
d as  n o ch  zu  b em e rken .

•   D ie  Fäh igke ite n ,  d i e  e ige n en  L eb en sb e d ingu ngen  zu  ve rän d e rn
u nd  d am it  d ie  H and lu ngsm ö glichke ite n  −  alle in  o d e r  du rch
Ko o p e ratio n  m it  an d e ren  −  zu  e rw e ite rn ,  s in d  e n d lo s  au sd ehnb ar .
D e r  M en s ch  w ird ,  s o lange  e r  k re ativ  tätig  i s t  u n d  n ich t  vo ll s tän d ig
zu m  re in en  w ill ige n  Vo ll s tre cke r  in  e in em  e r s tarr te n  b is  rü ckwärts
gewandten  System  d e grad ie r t  wu rd e ,  im m e r  n ach  M itte ln  su ch en ,

35 www. projektwerksta tt.de/saasen
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em p fu nd en e  S ch ranken  d e r  e ige n en  M ö glichke ite n  zu  ü b e rw in -
d e n .  In  e in e r  h e rr s ch afts fre ie n  U to p ie  w ird  d ie s e r  P ro z e s s  ange -
tr ieb en  vo m  W ille n ,  d as  e ige n e  Ü b e rleb en  zu  s i ch e rn ,  vo n  d e r  Lu st
au f e in  b e s s e re s  L eb en ,  d em  W ille n  zu  e in em  e ffiz ie n te re n  P ro z e s s
d e r  H e r ste llu ng  n eu e r  Ve rh ältn is s e  u n d  M ö glichke ite n  s ow ie  vo n
d e r  S e lb ste n tfaltu ng  d e r  e ige n en  I d e e n ,  N e igu ngen  u n d  Fäh igke i -
te n .  D e r  K ap ital i smu s  z ieh t  v ie le  d ie s e r  K räfte  fü r  e in e  p ro fito r ie n -
tie r te  P ro duktiv ität  e in s ch lie ß lich  E rfin du ngen  ab ,  d e r  M o lo ch
S taat  u n d  d ie  v ie le n  H ie rarch ie n  in  d e n  ge s e ll s ch aftl ich en  Sub räu -
m en  s ch lu cken  eb en fall s  g ro ß e  Te il e  m en sch lich e r  E n e rg ie  fü r  d ie
Au fre ch te rh altu ng  ih re r  System e .  D enn o ch  ve rb le ib t  v ie le n  M en -
s ch en  G e staltu ngskraft  u n d  - w ill e ,  d ie  s i ch  in  P ro duktiv ität ,  E r fin -
du ngsge is t  u n d  Au fruh r  ge gen  d ie  H em m n is s e  n ie d e r s ch lagen .

B e id e  P ro z e s s e ,  al s o  s owoh l  d ie  s tän d ige  N eu en td e cku ng  b is lang  u nb e -
kann te r  H e rr s ch afts fö rm igke ite n  in  B e z iehu ngen  u n d  Ve rh ältn is s e n  al s
au ch  d ie  E n tw icklu ng  n eu e r  H and lu ngsm ö glichke ite n ,  s in d  e n d lo s .  U m
d ie s e n  P ro z e s s  in  G ang  zu  h alte n ,  b e d arf e s  d e r  s tän d igen  k r iti s ch en
B e trach tu ng  d e s  B e steh en d en  e in s ch l ie ß lich  d e s  j ew e il s  n eu  E r re ich te n .
G ewü n sch t  i s t  e in  p e rm an en te r  skep tis ch e r  B l i ck  au f d ie  G e s ch ehn is s e ,
s e lb st -  u n d  fr em dve ru r sach te .  Em anz ip atio n  b e d eu te t  d as  o ffe n s ive
H in te r fragen ,  d as  D em ask ie re n  vo n  S itu atio n en  u n d  d e r  fre ie  Weg  vo n
In fo rm atio n en  in  d ie  Ö ffe n tl ichke it .

Au fk läru ng  i s t  d ab e i  zu  w en ig ,  w enn  s i e  nu r
au f d e r  s ach lich en  Eb en e  b le ib t ,  ab e r  In te -
r e s s e n ,  D eu tu ngen  u n d  P r iv ile g ie n  au s -
b le n d e t .  N o tw end ig  s in d  ve r s ch ie d en e
B lickw inke l ,  d ie  P o l iti s ie ru ng  alle r  Ab läu fe
u n d  im m e r  d ie  em anz ip ato r i s ch e  P e r sp ek -
tive ,  al s o  d ie  F rage ,  was  e in e  S itu atio n  fü r
d ie  ko nkre te n  M en s ch en  b e d eu te t  u n d  wo
w e ite re  S ch r itte  ih re r  B e fre iu ng  u n d  Au s -
d ehnu ng  ih re r  H and lu ngsm ö glichke ite n
b e steh en .

Vo rau s s e tzu ng  i s t  u n te r  an d e rem  T ran sp aren z ,  d .h .  d e r  Zu gang  zu  alle n
In fo rm atio n en  fü r  alle  M en sch en  s tatt  D ate n sam m e lwu t  u n d  - m o no -
p o le  b e i  B eh ö rd en .  W ich tig  w e rd en  o rgan is ie r te  H ilfsm itte l  fü r  gem e in -
sam e  Re flex io n ,  D isku s s io n  u n d  S tr e it  s e in .  D e nn  B e tr ieb sb lin dh e it  tr itt
b e i  alle n  M en sch en  e in ,  d ie  s i ch  in  ko nkre te  Aktiv itäte n  u n d  Th em en
stü rz en .  S ie  b e trach ten  d ie  We lt  au s  e in e r  s ich  ve r fe stigen d en  P e r sp ek -
tive ,  au s  d e r  s i e  nu r  du rch  d ie  s o z iale  In te raktio n  h e rau sge r is s e n  w e r -
d en  kö nn en .

H in te r fragen ,  ske p tis ch e  An aly s e  u n d  O rgan is ie ru ng  vo n  K r itik  u n d
S tre it  kö nn en  u n d  s o llte n  s o fo r t  b e g inn en ,  ab e r  n ie  e n d en .  G e leb te
An arch ie  h e iß t  im m e r  au ch ,  d as  H in te r fragen  u n d  d e n  p ro duktiven
S tre it  an zuh e iz e n ,  zu  o rgan is ie re n  u n d  e in fach  zu  m ach en .  S i ch  im  B e -
s teh en d en  e in zu r ich te n  o d e r  W id e r sp rü ch e  zu  ve r s ch le ie rn ,  k ann  d as
En d e  d e s  Vo ran s ch re ite n s  u n d  d am it  d e r  em anz ip ato r is ch en  Ve rän d e -
ru ng  b e d eu te n .  D ie  em anz ip ato r is ch e  F rage ste llu ng  d e r  s tän d igen
Skep s i s  i s t  d e r  G eh alt  an  H e rr s ch aft  in  j ew e il igen  Ve rh ältn is s e n  u n d  B e -
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z iehu ngen .  Z ie l  i s t ,  s i e  zu  ü b e rw in d en  o d e r,  al s  Zw is ch en s ch r itt ,  ih n en
d en  h e gem o n iale n  C h arakte r  zu  n ehm en .  D ie  M ach t  mu s s  h e rau sge z o -
gen  w e rd en  au s  d e n  Ap p arate n ,  Ko n z e rn en ,  P ar lam en ten  u n d  alle n  an -
d e ren  O r te n  d e r  F r em db e stim mu ng .  S ie  geh ö r t  zu  d e n  M en sch en  u n d
ih ren  fr e ie n  Zu sam m en sch lü s s e n .

An a rch i e fü r Trä u m e u n d 
Trä u m erI n n en : Th eori e-
en twi ckl u n g u n d U topi edeba tte

Anarch ie  w ird  im m e r  w ie d e r  al s  T räu m e re i  o d e r  s ch lich t  „ u to p is ch “
ab ge tan .  „J a ,  d as  i s t  j a  s ch ö n  u n d  gu t ,  ab e r  e s  k lap p t  m it  d ie s e n  M en -
s ch en  h alt  n ich t“  −  s o  o d e r  ähn lich  lau te n  d ie  Re aktio n en  au f em anz i -
p ato r is ch e  I d e e n  u n d  Fo rd e ru ngen  n ach  e in e r  We lt  o h n e  H e rr s ch aft .
D o ch  d as  Argu m ent  ge gen  e in e  h e rr s ch afts fre ie  We lt  i s t  d e sh alb  s tu m p f,
w e il  j a  d as  „ K lap p en “  (Fu nktio n ie re n)  e in e r  G e s e ll s ch afts fo rm atio n “
o ffe n s ich tl ich  s o n st  au ch  ke in  K r ite r iu m  i s t .  S o n st  mü s ste n  d e r  r e al
ex isti e re n d e  K ap ital i smu s  u n d  d ie  d ah in te r steh en d e  R e ch ts staats lo g ik
längst  ve r j agt  wo rd en  s e in .  D e nn  e in  Sy stem ,  d as  tro tz  N ah ru ngsm it -
te lüb e rp ro duktio n  M ill iard en  in  H u nge r  u n d  E le n d  l e b en  läs s t ,  d as  m it
r ie s igen  Re s sou rc en  u n d  Umwe ltz e r stö ru ngen  Waffen  u n d  Ko n tro ll -
m itte l  h e r ste llt ,  u m  M en sch en  e in zu s chü ch te rn ,  zu  zw ingen  o d e r  zu  tö -
te n  u n d  d as  m it  all  s e in en  au to r itäre n  M itte ln  s e lb st  d e r  H aup tgewalt -
täte r  in  d ie s e r  We lt  i s t  u n d  zu sätz l ich  n o ch  G ewalttätigke it  zw is ch en
M en sch en  m as s iv  fö rd e r t ,  „ k lap p t “  n ich t .

D e r  Ve rw e is  au f d ie  b e s teh en d en  Ve rh ältn is s e  i s t  nü tz l i ch ,  d e nn  als  Ar -
gu m ent  fü r  ge s e ll s ch aftl ich e  Ve rän d e ru ngen  r e ich t ,  d as s  s i ch  d ie  L age
ve rb e s s e r t .  We r  au f e in en  p e rfekte n  E n twu rf fü r  d ie  U to p ie  warte t ,  b e -
vo r  d as  b e s teh en d e  D e saste r  e n d lich  h inwegge fe gt  o d e r  S ch r itt  fü r
S ch r itt  d em o ntie r t  w ird ,  z e igt  e in e  b e ach tl ich e  G le ich gü ltigke it  vo n
re alem  L e id .  In so fe rn  lö s t  s i ch  au ch  h ie r  d e r  W id e r sp ru ch  zw is ch en  Re -
fo rm  u n d  Revo lu tio n :  J e d e  B e fre iu ng ,  j e d e  Ve rb e s s e ru ng  d e r  H and -
lu ngsm ö glichke ite n  i s t  e s  w e r t ,  d aru m  zu  r ingen .

D ie B ed eu tu n g von U top ien
E in en  We r t  h at  j e d e  U to p ie  ab e r  au ch  als  s o lch e .  U n d  zwar  au s  v ie le n
G rü nd en .

•   D ie  U to p ie  s teu e r t  R ich tu ng ,  D isku s s io n spu nkt  u n d  M aß stab  fü r
d en  E n twu rf ko nkre te r  H and lu ngen ,  au ch  d e r  Te il s ch r itte  (Re fo r -
m en ,  ko nkre te  P ro j ekte  u sw .) ,  u n d  d e re n  Re flex io n .  Wenn  B e fre i -
u ng ,  Au sd ehnu ng  vo n  H and lu ngsm ö glichke ite n ,  S e lb ste n tfaltu ng
u nd  g le ichb e re ch tige r  Zu gang  zu  alle n  Re s sou rce n  al s  Z ie l  k lar  i s t ,
mü s s en  au ch  d ie  S ch r itte  −  e gal  o b  al s  Re fo rm  o d e r  R evo lu tio n  b e -
z e ichn e t ,  k le in  o d e r  g ro ß  −  e twas  vo n  d ie s em  Z ie l  ve rw irk lich en
o d e r  zu m in d e st  n ich t  vo n  ihm  w eg  füh ren .  D ar in  h e il igt  ke in
Zwe ck  d ie  M itte l ,  wäh ren d  d ie  gewäh lte n  Aktio n sm e th o d en  d e r
Abwägu ng  im  E in z e lfall  u n te r l ie gen .
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•   D ie  U to p ie  s ch afft  M o tivatio n  fü r  d as  R ingen  u m  We ite re n tw ick -
lu ng  u n d  e in  b e s s e re s  L eb en .  Wen ige r  d as  E le n d ,  s o n d e rn  v ie lm eh r
d ie  ko nkre te  H o ffnu ng  au f e in  b e s s e re s  L eb en  s in d  d e r  An tr ieb ,  d e n
Alltag  u n d  d ie  We lt  zu  ve rän d e rn ,  u m  s i e  am  E n d e ,  h o ffe n tl ich ,  au f
d e n  Ko p f zu  s te ll e n .  U to p is ch e  Fo rd e ru ngen  w irke n  w ie  e in  M ag -
n e t ,  o h n e  j e  e r re ichb ar  zu  s e in .

•   D ie  ange streb te  H e rr s ch afts fre ih e it  b l e ib t  im m e r  e in e  I l lu s io n  u n d
n o twen d ige rw e is e  nu r  e in  E n twu rf au s  d em  W is s e n s stan d  im  H ie r
&  J e tz t .  D e nn  Em anz ip atio n  i s t  e in  P ro z e s s  −  u n d  zwar  e in  e n d lo -
s e r .  J e d e  B e fre iu ng  e rw e ite r t  au ch  d ie  Fäh igke it ,  w e ite re  h e rr -
s ch afts fö rm ige  Ve rh ältn is s e  u n d  B e z iehu ngen  zu  e n td e cken .  J e d e
n eu e  H an d lu ngso p tio n  s ch afft  B e d ingu ngen ,  w e ite re  zu  e n tw i -
cke ln .  S o  e n ts teh t  e in  e n d lo s e r  P ro z e s s .

E s  i s t  d e sh alb  w ich tig ,  u m  U to p ie n  zu  r ingen ,  D eb atte n  an zu z e tte ln  u n d
ö ffe n tl ich e  Au sd ru ck sfo rm en  zu  fin d en .  Fü r  e in en  vo rwärtstr e ib en d en
Anarch ismu s  i s t  e s  w ich tig ,  e n d lich  w e ite rzu ko m m en  als  d ie  ew ige
W ie d e rh o lu ng  d e r  au f fo rm ale  In stitu tio n en  b e s ch ränkten  Ph an tas ie
revo lu tio n ären  Ve rb alrad ikali smu s .  M u tige r  mü s s en  L ieb ling sk in d e r
d e r  N atio n  w ie  D em okratie  u n d  Re ch t  d em ask ie r t  w e rd en  s tatt  s i e  in
d e r  e igen en  P rax is  zu  ve r te id igen  o d e r  an zuw end en .  D ie  h is to r is ch en
Q u e lle n  an arch isti s ch e r  Th e o r ie  s in d  au f d as  zu  b e gren z en ,  was  s ie
kö nn en :  An re gu ngen ,  m itu n te r  w e r tvo lle ,  au s  e in em  B lickw inke l ,  d e r
lange  zu rü ck lie gt .  D ie  L e e r ste lle n ,  d i e  s i ch  m it  e in e r  s o lch en  B e d eu -
tu ngsb e gren zu ng  au ftu n ,  m ü s s en  du rch  aktu e lle  u n d  in te n s ive ,  ge rn e
au ch  ko n fliktträch tige  D eb atte n  ge fü llt  w e rd en .  An arch ie  zu  l e b en ,
h e iß t  au ch ,  e in e  b ro d e ln d e  Kü ch e  d e r  ge s e ll s ch aftl ich en  Analys e  u n d
kre ative n  Zu ku n fts e n twü rfe  au fre ch t  zu  e rh alte n .  D avo n  i s t  in  d e n  ak -
tu e lle n  an arch isti s ch en  Zu sam m enh ängen  zu m in d e st  im  d eu ts ch sp ra -
ch igen  R au m  n ich ts  zu  sp ü ren .

E in e  F rage ste llu ng ,  d ie  vo r  d em  H in te rgru nd  e rwü n sch te r  U to p ie n  u n d
analys ie r te r  G e genwart  zu  d i sku tie re n  i s t ,  i s t  d ie  n ach  d em  Ve rh ältn is
vo n  Z ie l  u n d  e inge s e tz te n  M itte ln .  D ab e i  b e s teh t ,  w ie  am  B e isp ie l  d e r
G ewaltfrage  b e re its  ge z e igt  wu rd e ,  ke in  u nm itte lb ar  b in d en d e r  Zu sam -
m enh ang .  We r  em anz ip ato r is ch e  Ve rän d e ru ng  w ill ,  s o llte  ke in e  M e -
th o d en  anw end en ,  d ie  d i e  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  ve r stärken  o d e r  d ie
C h an cen  e in e r  B e fre iu ng  ve rr inge rn .  D as  i s t  ab e r  e twas  an d e re s  al s  d ie
S e lb stb e s ch ränku ng ,  n ich ts  anw end en  zu  wo lle n ,  was  e s  au ch  in  d e r
U to p ie  n ich t  m eh r  geb en  s o ll .  E in e  k r iti s ch e  An alys e  k ann  zw is ch en
D o gm a  u n d  s trate g is ch e r  U m se tzu ng  em anz ip ato r is ch e r  I d e e n  u n te r -
s ch e id en ,  d .h .  e s  i s t  u n s e r  Ko p f,  d ie  Abwägu ng  u n d  d e r  Au stau sch  m it
an d e ren ,  au s  d e n en  d ie  Aktio n sm itte l  gewäh lt  w e rd en  −  n ich t  d ie
S e lb stve rp fl ich tu ngs e rkläru ng  au s  i rgen d e in em  Ve rb and sbü ro  o d e r
S lo gan s ,  h in te r  d e n en  Ve rh alte n sn o rm ie ru ngen  s te cken ,  d ie  M en sch en
w ie d e r  nu r  e in s ch ränken ,  s tatt  h an d lu ngsfäh ige r  u n d  d am it  „ fr e ie r “  zu
m ach en .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 62 f. )
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Wa s H offn u n g m a ch t: 
B l i cke ü ber d i e Gren zen

D am it  i s t  d ie s e  Textsam m lu ng  ü b e r  an arch is ti s ch e  Th e o r ie  u n d  P rax is
im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  zu e n d e .  E s  g ib t  ke in e  G rü nd e ,  s i ch  d ie
S ach e  s ch ö n  zu  r e d en .  D ie  S chwäch en  in  alle n  B e re ich en  s in d  e b en so
o ffe n s ich tl ich  w ie  d as  In te re s s e ,  d as s  b e i  v ie le n  an  H ie rarch ie n ,  S teu e -
ru ng  o d e r  P o s itio n en  b e steh t  −  u n d  zwar  s owoh l  d e n en ,  d i e  in  d e n
App arate n  d ie  Re s so u rce n  akku m u lie re n  ( S p en d en ,  W is s e n ,  Ko n takte
u n d  M ate r ial ie n)  u n d  Aktio n en  s teu e rn ,  al s  au ch  b e i  d e n en ,  d ie  ge rn e
als  M itläu fe r Inn en  u n d  S p en d e r Inn en  ih r  du rch  w e itgeh end e s  Ve r sa -
gen  im  e igen en  A lltag  u n d  L eb en  läd ie r te s  G ew is s e n  b e ruh igen .

H ab en  em anz ip ato r is ch e  u n d  d am it  au ch  an arch is ti s ch e  I d e e n  ü b e r -
h aup t  e in e  C h an ce ?  J a  −  u n d  d as  z e igt  s o gar  d e r  h in s ich tl i ch  em anz ip a -
to r is ch e r  P o l itik id e en  u n d  - p rax is  s chwäch lich e  d eu ts ch sp rach ige
Rau m .  E s  k lap p t  s o gar  ge rad e  d ann  b e s s e r,  w enn  M en s ch en  m it  an ar -
ch is ti s ch en  I d e e n ,  in te n s iv  u n d  o ffe n s iv  au ftre te n .  E s  ko m m t  d ab e i
n ich t  d arau f an ,  d i e  e ige n en  L ab e l  in  d e n  M itte lp u nkt  zu  s te lle n ,  u m
dann ,  w ie  e s  d ie  FAU  1 9 9 9  in  Kö ln  m ach te ,  im  N achh in e in  zu  fe ie rn ,  au f
e in e r  G ro ß d em o  d ie  m e is te n  Fahn en  ge z e igt  zu  h ab en .  D as  i s t  p e in -
l ich e r  „ S chwanzve rg le ich “  u n d  m it  ke in e r  an arch isti s ch en  I d e e  ve r -
b in db ar .  Wah rs ch e in lich  i s t  e s  e h e r  s o gar  s ch lau ,  n eb en  d e n  L ab e ln
au ch  au f d as  Wo r t  An arch ie  zu  ve rz ich te n ,  h an d e lt  e s  s i ch  d o ch  u m  e i -
n e n  m it  alle rh and  s e ltsam en  A s so z iatio n en  au fge lad en en  B e gr iff,  qu as i
e in en  C o n tain e r  an  D eu tu ngen .  S tattd e s s e n  ko m m t  e s  au f tatsäch l ich e
U m ge staltu ng  u n d  d ie  ko nkre te  B e n ennu ng  d e r  an d e ren  Fo rm en  d e r
ge s e ll s ch aftl i ch en  G e staltu ng  an .  B e id e s  k ann  ü b e rall  b e g inn en .

•   B re ch en  w ir  ko nkre te  S tü cke  au s  d em  Alltag  h e rau s  u n d  o rgan i -
s ie re n  s ie  n eu !

•   O rgan is ie re n  w ir  Re s so u rc en  u n d  d e n  Zu gang  zu  ih n en  n eu !
•   S tar te n  w ir  P ro j e kte  d e r  G e genku ltu r,  u m  d ie  S o z ial i s ie ru ng  au f

H ie rarch ie n  u n d  e igen e s  R äd ch en dase in  im  System  zu  kn acken .
•   Z e igen  w ir  d ie  S tärke  h o r iz o n tale r  O rgan is ie ru ng  au f,  wo  s i e  s ch o n

b e steh t :  D as  S tr e ckenko nz ep t  im  C asto r - W id e r stan d  i s t  e in  s ch ö -
n e s  B e i sp ie l ,  ab e r  e s  i s t  k au m  M en s ch en  k lar,  d as s  d e r  E r fo lg  d ie s e r
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W id e r stan d sko nz ep tio n  ge n au  d ar in  l i e gt ,  d as s  h ie r  w e d e r  e in e
z en trali s ti s ch e  n o ch  e in e  d em okratis ch e  Ko n tro lle  s tattfin d en .  E s
s in d  d ie  Abw e s enh e it  vo n  gem e in sam e r  E n ts ch e idu ng  u n d  k re ative
Ko m mu n ikatio n swege ,  d i e  e in e  We lt  s ch affe n ,  in  d e r  v ie le  We lte n
P latz  h ab en .  Fo rd e rn  w ir,  d as s  d as  au ch  fü r  an d e re  O rgan is ie ru n -
gen  ge lte n  s o ll :  P latzh ir s ch e ,  Ko n tro lleu r Inn en  p o l iti s ch e r  B ew e -
gu ng  u n d  ew ige r  S u ch e r Inn en  n ach  Wäh le r Inn en ,  S p en d e r Inn en
u nd  M itg lie d e r  −  b itte  ab tre te n !

D e r  B l ick  ü b e r  d ie  G re n z en  kann  d ab e i  M u t  m ach en ,  ab e r  au ch  G e fah -
re npu nkte  z e igen .  E s  g ib t  e in e  M enge  P ro j ekte ,  D eb atte n  u n d  Au fstän d e
in  d ie s e r  We lt ,  d ie  exp l iz it  an arch isti s ch e  I d e e n  b e inh alte n  o d e r  Fo rd e -
ru ngen  e rh eb en ,  d ie  zu m  Inh alt  em anz ip ato r is ch e r  U m ge staltu ng  ge -
h ö ren ,  d e re n  rad ikals te  Fo rm  j a  d ie  An arch ie  i s t .  B e e in d ru cken d  i s t  vo r
allem  d ie  Z ah l  k le in e r  P ro j e kte  m it  S e lb sto rgan is ie ru ng ,  s e i  e s  d e r  Au s -
tau s ch  vo n  Gü te rn  au f lo kale r  E b en e ,  d i e  B e s e tzu ng  vo n  L an d  zu r
ko o p e rativen  E rz eu gu ng  vo n  L eb en sm itte ln  o d e r  k le in e  P ro duktio n s -
gen o s s e n sch afte n .  Zu d em  g ib t  e s  g rö ß e re  P ro j e kte  u n d  Au fstän d e ,  d ie
au ch  du rch  ü b e rre g io n ale  M e d ie n  o d e r  v ia  In te rn e t  ve rb re ite t  wu rd en .
B e so n d e r s  h e rau s  s tach en  d ab e i  d ie  zu n äch st  al s  „An tig lo b ali s ie ru ng “
b e z e ichn e te n  P ro te ste ,  b ekann t  gewo rd en  s e it  S e attle  1 9 9 9 ,  wo  an ar -
ch isti s ch e  G ru p p en  e in e  g ro ß e  Ro lle  sp ie lte n  u n d  vo r  all em  d ie  Aktio n s -
o rgan is ie ru ng  s tark  vo n  d e r  I d e e  e in e r  h o r iz o n tale n  Ve rn e tzu ng  in  e i -
n e r  Aktio n ,  in  d e r  v ie le  Aktio n en  P latz  h atte n ,  ge p rägt  war .  S ch o n  e in i -
ge  J ah re  vo rh e r  b e gann  d e r  Au fstan d  d e r  Z ap atis tas  in  C h iap as  (M ex i -
ko ) ,  d ie  S lo gan s  w ie  „ F ragen d  s ch re ite n  w ir  vo ran “  o d e r  fü r  e in e  „We lt ,
in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en “  p rägte n .

N eb en  s o lch en  in te re s san ten  B e i sp ie le n  wach sen  in  d e r  V ie lfalt  vo n
G rup p en  au ch  s e lts am e  O r ie n tie ru ngen  h e ran  o d e r  extrem e  Fo ku s s ie -
ru ngen  au f E in z e lth em en ,  d i e  d ann  d e r  Ab le itu ng  alle r  w e ite re n  Th e o -
r ie n  o d e r  Fo rd e ru ngen  d ie n en .  M itu n te r  ve r s chm e lz en  an arch is ti s ch e
Attitü d en  m it  h e rr s ch afts fö rm igen  G eb ild en ,  z . B .  in  Fo rm  d e s  N atio -
n alan arch ismu s  o d e r  d e s  An arch o kap ital i smu s .  In  b e id en  Fälle n  w e r -
d en  k ras s e  G e gen sätz e ,  d .h .  ex trem e  H e rr s ch aftsgeb ild e ,  m it  I d e e n  d e s
An arch ismu s  zu sam m engeb rach t .  E in e r  skep tis ch en  Analys e  h alte n
so lch e  G e d ankengeb äu d e  alle rd ings  r e ge lm äß ig  n ich t  s tan d .  M e is t  l e i -
d e n  s i e  d aran ,  d as s  s i e  n ich t  d ie  M en s ch en ,  s o n d e rn  id e n titäre  Ko lle kti -
ve  w ie  N atio n en ,  Vö lke r  o d e r  F irm en  zu m  G e gen stan d  d e r  B e fre iu ng
m ach en  wo lle n .  D avo r  h ab en  d ie  M en sch en  n ich ts .  E h e r  s ch ad en  s ie ,
w e il  s o lch e  Ko n strukte  r e ge lm äß ig  m it  m as s iven  U n te rd rü cku ngs -
e r s ch e inu ngen  im  Inn e ren  ve rbu n d en  s in d .  E in  ähn lich e s  P ro b lem
trägt  d e r  An arch o p r im itiv ismu s  in  s ich ,  d e r  d e n  M en sch en  ab sp r ich t ,
v ia  An e ignu ng  n eu e r  Fäh igke ite n  d ie  e ige n en  H and lu ngsm ö glichke ite n
au szu d ehn en .

D ie  G rö ß e  s ch e in t  h inge gen ,  ge fö rd e r t  du rch  gre n z enüb e r s ch re ite n d e
Ko m mu n ikatio n  p e r  Te le fo n  u n d  In te rn e t ,  ke in e r  Ko o p e ratio n  m eh r
gru n d sätz l ich  im  Wege  zu  s teh en .  S o  s in d  au ch  g lo b ale  B ü n dn is s e  m it
Ve rz ich t  au f z e n trale  Ap p arate  n ich t  au sge s ch lo s s e n .  In  e in em  N e tz -
w e rk  s e lb sto rgan is ie r te r  Aktio n sgru p p en  wu rd e  in  d e n  g lo b ali s ie -
ru ngskr iti s ch en  P ro te ste n  ve r su ch t ,  d ie  An sp rü ch e  an  e in e  s e lb sto rga -
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n is ie r te  W id e r stän d igke it  in  e in ige n  L e itge d anken  zu  ve rfas s e n .  Au ch
wenn  im m e r  w ie d e r  an  d e r  e in en  o d e r  an d e ren  Fo rmu lie ru ng  K r itik
e n tstan d ,  s in d  s i e  d o ch  e in  b e ach tl ich e s  E rgeb n is  e in e s  gem e in sam en
D isku s s io n sp ro z e s s e s  u n d  e in e r  Ko o p e ratio n  vo n  Aktio n sgru p p en ,  d i e
e tl ich e  J ah re  u n te r  d em  B e gr iff  „ P e o p le ' s  G lo b al  Actio n “  (P GA)

3 6

 l i e f.
 Au s d en P GA-H a l l m a rks

37

E in  w en ig  ab e r  z e igt  P GA  du rch  s e in  ge räu s ch lo s e s  Ve r s chw ind en  vo n
d e r  B ühn e  w ich tige r  Akteu r Inn en  d ie  P ro b lem e ,  d ie  d as  R ingen  u m
em anz ip ato r i s ch e  Ve rän d e ru ngen  u n d  d e n  An arch ism u s  o ffe n s ich tl ich
we ltw e it  h at :  E r  k ann  B e ge is te ru ng  e rz ie le n ,  u nm itte lb ar  ü b e rz eu gen ,
au ch  in te re s san te  Im pu ls e  s e tz e n ,  ab e r  e s  feh lt  d ie  Fäh igke it ,  s i ch  al s
ko n tin iu e r l ich e r  P ro z e s s  zu  s tab il i s ie re n .  E n tw e d e r  fo lgt  e in  Au sb lu te n ,
d e r  We ch se l  d e r  B e te il igte n  in  d ie  e ige n e  P r ivath e it ,  in  d ie  e r s tarr te n
O rgan isatio n en ,  d i e  ge s e ll s ch aftl ich e  N o rm ie ru ngen  au ch  im  Inn e ren
sp ie ge ln ,  o d e r  d as  M itm is ch en  an  d e n  H eb e ln  d e r  M ach t .

E s  i s t  e in e s  d e r  g ro ß en  D ilem m ata  d e s  An arch ismu s ,  im m e r  w ie d e r  nu r
e in e  Ar t  D u rch lau fe rh itz e r  fü r  (m e is t  j u nge)  M en sch en  zu  s e in ,  d i e
d ann  −  m itu n te r  m it  e in igen  in te re s san te n ,  ange e ign e te n  Fäh igke ite n  −
an  an d e re  O r te  w e ch s e ln ,  wo  s i e  h ö ch ste n s  n o ch  m it  Ap p e lle n  an  d ie
M äch tigen  zu r  B eh ebu ng  ko nkre te r  M is s stän d e  „ Gu te s “  im  D e tail  tu n ,
ab e r  im  G e sam ten  o ft  d ie  L age  ve r s ch lim m e rn ,  w e il  s i e  H e rr s ch aftsve r -
h ältn is s e  l e g itim ie re n  o d e r  s o gar  au szub au en  h e lfe n .  D ie  An arch ie  h at
e in e  b e s s e re  Zu ku n ft ,  w enn  e s  ge l ingt ,  s i e  zu  e in e r  L eb en salte rn ative
vo n  M en s ch en  zu  m ach en  u n d  n ich t  nu r  zu  e in e r  S tu rm - u nd - D rang -
Ph ase ,  in  d e r  ( j u nge)  M en sch en  s i ch  au sp ro b ie re n ,  ab e r  n ich t  w irk lich
Alte rn ativen  u n d  s tarke  Ü b e rz eu gu ngen  au fb au en .  O d e r  in  d e r  U n zu -
fr ie d en e  d ie  ärg ste n  B e d ro hu ngen  ab zu schü tte ln  ve r su ch en ,  u m  n ach
e in igen  An fangs e rfo lgen  s ch lap p  zu  m ach en  u n d  s i ch  m it  d e r  l e i ch t
ve rb e s s e r te n  L age  g le ich  w ie d e r  zu fr ie d en  zu  geb en .
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